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ANTHROPOLOGISCHE BEARBEITUNG DER SKELETTE DES ROMISCHEN
REIHENGRABERFELDES VON TAFERS/WINDHALTA

Bruno Kaufmann/Willi Schoch

Einleitung

Die hier vorliegende Arbeit befasst sich mit den
menschlichen Skelettresten, die anlasslich der Gra-
bung in Tafers/Windhalta (LK 1185, Fribourg, ca.
582 850/18b 350) in den Jahren 1986 und 1987
bei Bauarbeiten zum Vorschein gekommen sind. Die
Bestattungen wurden vom Kantonalen archéologi-
schen Dienst Freiburg, damals noch unter der Lei-
tung von Frau Prof. H. Schwab, freigelegt und mehr-
heitlich von uns (W. Schoch und B. Kaufmann) selbst
geborgen. Zeitwellig weilte auch der inzwischen lei-
der verstorbene Pathologe Prof. S. Scheidegger auf
dem Grabungsplatz und konnte so an den Bestat-
tungenin situ Befunde erheben, die beim Bergen der
Gebeine infolge der extrem starken Korrosion verlo-
ren gegangen waren.

Herr W. Schoch, lic.phil., verfasste 1989 den
Graberkatalog, der als Grundlage fur diese Arbeit
eingesetzt worden ist. Die Morphognostischen Be-
funde und die Anatomischen Varianten wurden im
Herbst 1989 von Frau V. Trancik, dipl. natw., aufge-
nommen; Herr Prof. S. Scheidegger untersuchte
das Skelettmaterial im Frahjahr 1989 und erstellte
einen schriftichen Bericht.

Es erstaunt vielleicht in diesem Zusammenhang,
wenn wir hier trotz dieser weitreichenden Vorarbei-
ten nicht die vollstandige Bearbeitung vorlegen. Die
intensive Materialdurchsicht hat mich aberin meiner
wahrend der Grabung entstandenen Ansicht be-
starkt, dass wir es in Tafers/Windhalta mit einer kel-

tischen (bzw. keltoromanischen) « Schltisselbevolke-
rung» zu tun haben, die einer minutidsen Auswer-
tung unterzogen werden muss. Hinzu kamen extrem
seltene Sonderbildungen im Gebissbereich (sehr
haufige Mikrodontie im Frontgebiss; Mikrodontie ist
extrem selten und dann normalerweise im Bereich
der Pramolaren angesiedelt), seltene Bestattungs-
sitten und das extrem hohe Sterbealter der Erwach-
senen. Wir sind daher institutsintern zur Auffassung
gekommen, dass wir den Sonderfragen dieses Gra-
berfeldes intensiver als Ublich nachgehen und die
Ergebnisse als Nachtrag publizieren sollten.

Es bleibt mir somit noch die Pflicht zu Danken:
Der arché&ologischen Bearbeiterin und vormaligen
Kantonsarché&ologin Frau Prof. H. Schwab fur die
Erlaubnis, die Bestattungen selber zu bergen und
hier zu publizieren sowie fur zahlreiche, freundlich
erteilte Auskunfte. Ihr Nachfolger, Herr Dr. F. Guex,
ermoglichte die Finanzierung der Bearbeitung mit
Hilfe des stark erweiterten Freiburger IAG-Kredites
und stand dem Projekt mit Interesse, Wohlwollen
und mannigfacher Hilfe bei. Intensiv mitgearbeitet
haben in unserem Aescher Institut die Herren Prof.
S. Scheidegger, W. Schoch und M. Schneider so-
wie die Damen V. Trancik und L. Hausler. Ihnen, aber
auch vielen nicht namentlich aufgefuhrten Personen
in Freiburg und Aesch bin ich zu tiefem Dank ver-
pflichtet.

Aesch, Ende April 1990

Material und Methodik
Material

Aus den beiden Grabungskampagnen stammen
rund 70 Bestattungen aus 68 Grabern, wie der
Tabelle 1 entnommen werden kann.(siehe Anhang)

Erhaltungszustand der Knochen

Infolge ihrer Einlagerung in Moranenschutt unter-
schiedlichster Zusammensetzung ist die Erhaltung
der Knochen ebenfalls dusserst unterschiedlich. Ge-
nerell scheint aber der Kalkgehalt deutlich vermin-
dert zu sein, wie dies aus dem geringen Gewicht der
Knochen geschlossen werden kann. Ebenfalls sind
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ein Grossteil der alten Knochenoberflachen (Com-
pactaschicht) stark korrodiert und tauschen so pa-
thologische Veranderungen vor, wodurch bei fast
allen Skeletten Lupenuntersuchungen erforderlich
wurden. Dies umso mehr, als es nicht nur zum
Abbau von Knochenmasse kam, sondern teilweise
auch Kalk aufgelagert worden ist und beide Prozesse
auf engstem Raum — beispielsweise am Hand- oder
Fussskelett — wirksam wurden.

Methodik

Die Mehrzahl der Skelette wurde von uns geborgen
und nach dem sorgféaltigen Trocknen maschinell ge-
waschen und anschliessend zusammengesetzt.



Das Erstellen des Graberkataloges durch Herrn W.
Schoch geschah nach deninternen Richtlinien unse-
res Institutes; die dabei angewendete Methodik ist
in der «Einleitung zum Katalog» beschrieben. Die
paldopathologische Begutachtung des Materials
geschah durch Herrn Prof. S. Scheidegger, der lei-
der den Abschluss der Arbeit nicht mehr erleben
durfte. Die besondere Problematik der Gebisse die-
ses Graberfeldes machte eine Spezialuntersuchung
erforderlich, die infolge ihrer speziellen Fragestellun-
gen und ihres Umfanges aber gesondert erscheinen
wird.

Ebenfalls nach den internen Richtlinien wurden
die Anatomischen Varianten und die Morphognosti-
schen Befunde erhoben; beide Aufnahmen ver-
danke ich Frau V. Trancik. In Zweifelsfallen zogen wir
auch die Arbeiten von Czarnetzki (1971), Rosing
(1984), Reinhard und Roésing (1985) und Hau-
ser/De Stefano (1989) zu Rate. Die Richtlinien unse-
res Institutes (Kaufmann u.A., in Vorbereitung) wer-
den wir vermutlich im Herbst dieses Jahres (1990)
veroffentlichen.

Grabbau, Bestattungslage und Belegung
des Friedhofs

Grabbau

Der Grabbau wird im Einzelnen im Arché&ologischen
Teil abgehandelt. Hier nur der kurze Hinweis, dass
alle Bestattungen in einem lang-schmalen, nord-
west-slidost orientierten Graberfeld lagen. Eine
Ausnahme davon macht moglicherweise Grab 1,
das nach Aussagen des Baggerfuhrers rechtwinklig
Uber Grab 2 lag. Es kann aber nicht ausgeschlossen
werden, dass diese Richtungsabweichung durch die
Baggerschaufel bedingt worden ist und auch diese
Bestattung urspringlich gleich orientiert war.

Bestattungslage

Wie aus den Grabzeichnungen und dem Skelettplan
(Abb. im arch&ologischen Teil) hervorgeht, waren
alle Toten in Ruckenlage bestattet worden. Die Hal-
tung der Unterarme ist dabei sehr variabel von «ge-
streckty (parallel zur Kérperachse) bis «rechtwinklig
abgebogeny, wie dies bei keltoromanischen Graber-
feldern, nicht aber bei alamannischen Bestattungs-
platzen Ublich ist. Genauere Informationen tber die
Bestattungslage finden sich im archaologischen Teil.

Belegung des Friedhofes

Anhand der anthropologischen Befunde ist es nicht
moglich, die Reihenfolge der Bestattungen festzu-
stellen, da Uberschneidungen der Graber fehlen.
Lediglich Grab 1 muss janger sein als Grab 2, da es
nach Aussagen des Baggerfuhrers quer Gber dem
Beinskelett von Bestattung 2 lag.

Bezuglich der Altersverteilung lasst sich ebenfalls
keine Gliederung feststellen. Kinder und Erwach-
sene wurden offensichtlich ohne bestimmtes Sy-
stem — also wohl nach ihrer Sterbefolge — bestattet
(Abb. 1 und 2). Das einzige Problem bilden die feh-
lenden Sauglingsskelette. Von der Bodenbeschaf-
fenheit her (und anhand der bodenbedingten star-
ken Korrosion der erhaltenen Bestattungen) ware es
durchaus moglich, dass diese zarten Knochen rest-
los aufgelost worden waren. Da sich die Grabgruben
aber durch Verfarbung des Bodens deutlich abzeich-
neten, durfte diese Moglichkeit hier entfallen. Wir
haben somit eher damit zu rechnen, dass die Neu-
geborenen und Sauglinge an einer besonderen, uns
noch nicht bekannten Stelle bestattet worden
sind.

Auch beztglich der Geschlechter lassen sich
keine bevorzugten Areale erkennen (Abb.3). Man-
ner, Frauen und Kinder sind vielmehr fast gleichmas-
sig verteilt, sodass auch diesbezuglich der Eindruck
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entsteht, die Individuen seien ihrem Todeszeitpunkt
nach bestattet worden.

Graber mit zusétzlichem Inventar

Nur ausnahmsweise wurde in den Grébern zusatzli-
ches Material gefunden (Abb. 4). So lag in Grab 36
ein Keramikfragment und in Grab 47 ein vollstandig
korrodierter (Eisen-)Rest. An Tierknochen lagen we-
nige Fragmente von Schaf oder Ziege in Grab 18,
Rinderknochen (?) befanden sich bei den Bestattun-
gen 46 und 34.

Auch zusatzliche menschliche Skelettreste sind
extrem selten: Vermutlich gehoren die extrem kréftig
gebauten Knochen aus den Bestattungen 26, 39
und 40 zum gleichen erwachsenen Mann, wéhrend
in Grab 54 verschiedene Gebeine eines etwa 14jah-
rigen Kindes lagen.

172

Demographische Befunde

Altersverteilung

Ein wesentliches Merkmal der Bevolkerung von Ta-
fers/Windhalta ist ihr extrem hohes mittleres Le-
bensalter, das vermutlich von keiner anderen Bevol-
kerung der Schweiz in vorrémischer, rémischer und
frdhmittelalterlicher Zeit erreicht worden ist. Dazu
beigetragen hat sicher das Fehlen der Sauglinge und
die Unterbelegung der Altersstufen infans | und I,
also der Kleinkinder und Kinder. Aber wenn wir diese
Unterbelegung sicher auch als Korrektur auffassen
mussen, ist doch keine andere Bevolkerung be-
kannt, bei welcher die Altersstufe «senily (60 und
mehr Lebensjahre) sowohl bei Mannern wie auch
bei Frauen die mit Abstand starkste Altersgruppe
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darstellt. Es stellt sich in diesem Zusammenhang
sogar die Frage, ob die «fehlenden» S&auglings- und
Kinderbestattungen wirklich fehlen, oder ob wir beim
hier vorherrschenden sehr guten Gesundheitszu-
stand einfach keine den sonst herrschenden Verhalt-
nissen entsprechende Kindersterblichkeit hatten.
Wenn wir beim Altersaufbau der Erwachsenen Ver-
haltnisse vorfinden, wie sie in der ersten Halfte des
20. Jahrhunderts bei uns tblich waren, wieso soll-
ten dann bei den Sauglingen und Kleinkindern an-
dere Verhéltnisse vorherrschen? Es ist zudem nicht
einzusehen, warum nur gerade ein Teil der Kleinkin-
der und Kinder im eigentlichen Friedhofsareal be-
stattet worden sein sollte. Fur Neugeborene und
Sauglinge (hier wohl bis zum 2. Lebensjahr) dage-
gen ist ein eigener Bestattungsplatz teilweise bis
heute noch ublich.

Zur Untermauerung der Befunde sollen die Daten
der folgenden Ubersicht dienen:

fragmente, 7 Hand- u. Fussknochen, unbest., juv.; Grab 56: 3

Bei den 4 Frauen durfen wir diese Todesfélle mit
Komplikationen der Geburten in Zusammenhang
bringen, obwohl wir gerade bei Frauen diesen An-
stieg sonst erst im frihadulten Lebensalter (20. bis
30. Lebensjahr) vorfinden. Wir durfen somit davon
ausgehen, dass die Geschlechtsreife relativ frih ein-
getreten ist und die ersten Geburten somit deutlich
vor dem 20. Lebensjahr stattgefunden haben.
Schwieriger gestaltet sich die Erklarung fur die
fruhen Todesfélle der Junglinge. Da mit einer Aus-
nahme (Grab 26, eine alte Frau) weder ein Unfall
noch eine sonstige Gewalteinwirkung festgestellt
werden konnte, fallen diese Moglichkeiten (Kriegs-
dienst; Raufhandel) wohl weg. Zudem wurden bei
der Landbevolkerung normalerweise schon die Kin-
der zu harten Arbeiten beigezogen, sodass wir auch
nicht mitkorperlicher Uberforderung beim Eintritt ins
«Erwerbslebeny argumentieren konnen. Auch
scheint die Ernahrung durchaus ausreichend gewe-

Altersstufe Manner Frauen Sex indet. Total %
Infans | *~ 5 00 00 4 4 59
Infans Il 6-14 1 00 3 4 59
Juvenil 15-19 3 4 0 7 10.3
Adult 20-39 2 0 1 3 4.4
Matur 40-59 11 8 0 19 27.9
Senil 60— 15 13 1 29 42 6
Erwachsen 20— 2 0 0 g 2.9

Knapp ein Viertel aller Bestattungen (15 oder
22.2%) waren nicht erwachsen; normalerweise
rechnen wir mit einem Drittel. Auffalliger ist aber der
Umstand, dass vor allem im Jugendalter (15. bis 19.
Lebensjahr) sehr viele Verstorbene zu finden sind,
wahrend normalerweise in dieser kurzen Alters-
phase nur wenige Todesfélle verzeichnet werden.

sen zu sein (vgl. dazu das Kapitel «Pathologische
Befunden). Die relativ hohe Sterblichkeit der Manner
im jugendlichen Alter ist zur Zeit somit noch nicht
erklarbar.

Eine erste leichte Zunahme der Sterblichkeit be-
ginnt etwa mit dem 45. Lebensjahr und setzt mit
dem 50. Altersjahr dann verstarkt ein und dauert
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anschliessend gleichméssig fort bis zum Erléschen
der alteren Menschen spatestens im 75. Lebens-
jahr. Dieser Tod darf wohl mit den Abbauerscheinun-
gen in Verbindung gebracht werden, die durch die
harte korperliche Arbeit bedingt waren. Die Korper-
krafte waren verbraucht und Abwehrkrafte gegen
Infektionen kaum mehr vorhanden, sodass schon
geringfugige Einflisse zum Tode fuhren konnten.

Mittlere Lebenserwartung

Die mittlere Lebenserwartung eines Neugeborenen
(n= 66) betrug genau 48 Jahre und war somit fast
doppelt so hoch wie sonst Ublich. Ein erwachsener
Mann (n = 28) konnte mit insgesamt 58,3 Lebens-
jahrenrechnen, eine gleichaltrige Frau (n=21) sogar
mit 61,1 Jahren. Die Lebenserwartung der Manner
lag somit gut 10, die der Frauen sogar um 15 Jahre
Uber den allgemeinen Erwartungen. Die Ursachen
dieser hohen Lebenserwartung sind mir nicht be-
kannt; es muss aber eine allgemeine (vererbte) Ver-
anlagung zu hohem Alter bei gleichzeitig gutem
Ernahrungszustand und einer friedfertigen Umge-
bung geherrscht haben. Moglicherweise handelte
es sich bei den Toten um Angehorige einer oder
einiger weniger Grossfamilien, die abseits der gros-
sen Durchgangsstrassen ein ruhiges, arbeitsames
Leben als Landwirte fuhrten.

Geschlechtsverteilung

Bei der Geschlechtsverteilung sind 34 Individuen als
Manner erkennbar, was genau 50% der Bevélkerung
entspricht. lhnen stehen 25 Frauen (36.8%) gegen-
Uber und 9 Personen (13.2%) unbekannter Ge-
schlechtszugehorigkeit, davon 7 Kleinkinder und
Kinder.

Der Anteil der Manner ist somit auch in Tafers
hoher als der der Frauen; ein Befund, den wir im
prahistorischen und historischen Zeitraum immer
wieder antreffen. Als Ursachen werden das primare
und das sekundére Frauendefizit angefthrt; primér,
weil normalerweise mehr Knaben als Madchen ge-
boren werden (Verhaltnis ca. 103 zu 100), sekun-
dar, weil die Frauen haufig im gebarfahigen Alter
wegsterben, besonders bei der ersten Schwanger-
schaft und dann wieder bei Spatgeburten. Da aber
die Knaben in der Kindheit generell gefahrdeter und
gegen Krankheiten weniger immun sind, durfte min-
destens das primare Frauendefizit schon bei Beginn
der Jugendzeit (15. Lebensjahr) wieder ausgegli-
chen sein. Auch das sekundare Frauendefizit durfte
normalerweise durch die erhohte Mannersterblich-
keit durch Arbeitsunfalle, Raufhandel, Kriegs- und
Soldnerwesen ausgeglichen werden. Wenn durch
einen starken Sexualdimorphismus am Skelettbau
zudem Fehlbestimmungen weitgehend ausge-
schlossen werden konnen, bleibt die Frage nach den
fehlenden Frauen offen. Moglich bliebe eine Kinds-
aussetzung (die ja normalerweise die Madchen stér-
ker betroffen hat als die Knaben) oder ein Wegzug
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der heiratsfahigen Madchen in benachbarte Gebie-
te. Zumindest beim letzten Vorschlag wird das Pro-
blem aber nur verschoben und nicht gelost. Da der
Friedhof von Tafers/Windhalta vermutlich vollstandig
ausgegraben ist, scheint mir das Fehlenvon 5 bis 10
Frauen nicht erklarbar.

Kérperhohe

Die mittlere Kérperhohe von 32 Mannern lag bei
168.0 cm, die Streuung ging von 159 bis 177 cm.
Mit diesem Mittel liegen die Manner deutlich im
«keltischeny» Bereich, der etwa 3 bis 5 cm unter den
«germanischen» Mittelwerten liegt. Dies umso
mehr, als wir hier auch die grossgewachsenen Kel-
toromanen vorfinden (Graber 15, 17, 18, 29), die
den Mittelwert ja deutlich nach oben korrigieren.
Ausser in Tafers finden wir sie auch im Berner und
Freiburger Seeland, sie sind aber beispielsweise
auch im keltischen Basel (Gasfabrik, Fabrikstrasse)
belegt.

Im Gegensatz zu den Mannern kann die Korper-
hohe bei den Frauen nicht als Trennfaktor zwischen
Keltoromanen und Germanen eingesetzt werden.
Maoglicherweise liegt die Erklarung darin, dass wir es
bei zahlreichen «alamannischeny Frauengruppen
gar nicht mit germanischen Zuztgerinnen, sondern
mit einheimischen keltoromanischen Frauen zu tun
haben, die freiwillig oder unter Druck die Ehe mit den
zugezogenen Germanen eingegangen sind. Bei-
spiele fur solche Mischgruppen (Alamannische
Ménner und keltoromanische Frauen) finden wir
etwa in der Ostschweiz (Hallau-Bergkirche, Hasen-
fratz/Banteli 1986), vermutlich werden aber noch
mehrere solcher Verbindungen erkannt werden, so-
bald die anthropologischen Untersuchungen sich
intensiver mit diesen Fragen befassen. Mit einer
mittleren Koérperhtéhe von 160,5 cm liegen die
25 Taferser Frauen jedoch gut im mittleren Korper-
héhenbereich, auch die Variationsbreite von 156 bis
167 cm entspricht derjenigen der Vergleichsbevol-
kerungen.

Metrische Auswertung

Die Skelette wurden nach den Vorschriften von Mar-
tin/Saller (195 7ff) bzw. Martin/Knussmann (1988ff)
vermessen; die Individualdaten sind auf Tab. 1 (An-
hang) aufgeftihrt. Fur die Einteilung der Kategorien
benutzte ich die Angaben von Martin u.A. (1957ff,
1988ff), Hug (1940); fur die Schadelkapazitat folgte
ich der Einteilung von Sarasin (1892/93).

Der Schadelbau der Ménner (Tabelle 2a, im An-
hang)

Der mannliche Hirnschadel ist mittellang bei mittel-
langer Basis; alle Breitenmasse liegen ebenfalls im
mittleren Bereich, ebenso die ganze Schadelhdhe



(M 17) und die Ohrhohe (M 20). Diesen Massen
entsprechend sind auch der Horizontalumfang und
der Mediansagittalbogen mittellang, wahrend der
Transversalbogen knapp im hohen Bereich zu liegen
kommt.

Den Indexwerten nach ist der Schadel knapp bra-
chycran (kurz/breit), dem Langenhohenverhaltnis
nach mittelhoch, im Verhéaltnis zur Breite aber nied-
rig. Die Kapazitat liegt im unteren Drittel der Varia-
tionsbreite der grossen (aristencephalen) Schadel.
Den Massen des Gesichtsschadels nach sind die
Manner mittelbreit, ihre Gesichtshéhe sowie Ober-
gesichtshohe je knapp mittelhoch, die Augenhohlen
niedrig und mittelbreit, die Nase schmal und mittel-
hoch. Trotz der kurzen Schadelbasislange ist der
Gaumen lang, aber ebenfalls mittelbreit. Mittelbreit
ist auch der Unterkiefer.

Im Verhaltnis zur Hohe sind das Gesicht wie auch
das Obergesicht somit knapp mittelbreit; ebenfalls
ausgewogen (mittelbreit und mittelhoch) sind
Augenhdhle und Nase.

Beim Vergleich von Hirn- und Gesichtsschadel
sind alle Breitenmasse ausgeglichen; die Schéadel
erwecken einen harmonischen Eindruck.

Der Schédelbau der Frauen (Tabelle 2b)

Der weibliche Hirnschadel unterscheidet sich nur
geringftigig vom mannlichen. Die Grosste Lange wie
auch die Schadelbasislange sind mittellang, die
Schadelbreite wie die Kleinste Stirnbreite mittelbreit,
nur die Grosste Stirnbreite (M10) liegt knapp im
breiten Bereich. Schadel- wie Ohrhohe sind wie bei
den Mannern mittelhoch. Im mittleren Bereich lie-
gen auch der Horizontalumfang und der Mediansa-
gittalbogen, lediglich der transversale Umfang ergibt
einen hohen Wert. Wie bei den Mannern ist auch bei
den Frauen die Schadelkapazitat gross, sie liegt hier
aber schon im mittleren Drittel der Variationsbreite.
Der weibliche Schadel ist somit relativ leicht geréu-
miger als der mannliche.

Den Indexwerten nach unterscheiden sich mann-
liche und weibliche Hirnschadel kaum; beide liegen
in den gleichen Kategorien: relativ breite (brachy-
crane) Schadel im Verhéltnis zur Lange, bei ausge-
wogenem Langen-Hohenverhaltnis. Nur im Ver-
gleich zur Breite erscheint der Schadel als niedrig.

Dem Gesichtsschadel nach sind die Frauen mit-
telbreit bei mittelhohem Ganz- und Obergesicht.
Knapp weit sind die mittelhohen Augenhaohlen, die
Nase mittelbreit und mittelhoch ; mittellang und mit-
telbreit auch der Gaumen. Ein mittelbreiter Unterkie-
fer schliesst das Gesicht nach unten ab.

Wenn wir die Verhaltniswerte betrachten, liegen
alle Relationen (Gesichts-, Obergesichts- und Orbi-
talindex) im mittleren Bereich, nur die Nase er-
scheint als relativ breit. — Beim Vergleich von Hirn-
und Gesichtsschadel sind Schadel- und Gesichts-
breite und Stirn- und Gesichtsbreite ausgeglichen,
im Verhaltnis zum Gesicht erscheint der Unterkiefer
aber als schmal.

Der Schéadelbau der Gesamtbevolkerung
(Tabelle 2c)

Die (erwachsene) Gesamtbevolkerung setzt sich aus
Mannern, Frauen und Personen unbekannter Ge-
schlechtszugehorigkeit zusammen. Aus diesem
Grunde mussen die Gesamtbefunde nicht in allen
Einzelheiten den beiden geschlechtsmassig ge-
trennten Bevolkerungsgruppen entsprechen.

Der Hirnschadel der Taferser ist kurz bei knapp
mittellanger Basis und mittleren Breitenmassen von
Hirnschadel und Stirn. Beide Hohenmasse liegen
ebenfalls im mittleren Bereich. Entsprechend sind
der Schadelumfang und der Transversalbogen mit-
telgross, nur der Mediansagittalbogen bleibt infolge
des kurzen Schadels im kleinen Bereich. lhrer Kapa-
zitat nach missen die Schadel dem mittelgrossen
Bereich zugeordnet werden. Auch bei den Indices
wirkt sich der kurze Schadel deutlich aus, indem die
Breite stark betont und der Schéadel somit brachy-
cran wird. Kein Einfluss macht sich im ausgewoge-
nen (orthocranen) Langenhdhenindex bemerkbar,
hingegen erscheint der Schadel im Verhaltnis zu sei-
ner Breite als niedrig (tapeinocran).

Mittelbreit ist auch der Gesichtsschadel, bei
knapp mittelhohem Ganzgesicht und (sehr) niedri-
gem Obergesicht. Trotzdem sind Augen- und Na-
senhohe mittelhoch und je mittelbreit, auch die Gau-
menmasse sind ausgeglichen. Dies fuhrt beim Ganz-
gesicht, beim Obergesicht, bei Augen und Nase zu
Indexwerten, die je im mittleren Bereich liegen.
Ebenfalls durchwegs ausgeglichen (also mittel-
gross) sind Hirn- und Gesichtsbreite, Stirn- und
Gesichtsbreite und Unterkiefer und Gesichtsbreite.
Zur besseren Ubersicht, Tabelle 3 im Anhang.

Nichtmetrische Befunde

Ziel der Erhebung der nichtmetrischen Befunde ist
das Erkennen von eventuellen Ahnlichkeiten bzw.
Verwandtschaften. Dass sich dafir diese Merkmals-
gruppe besser eignet als die metrischen Daten, ist
vor allem durch die zahlreichen Untersuchungen von
Czarnetzki, Rosing und unseres Institutes (Kauf-
mann, Schoch, Trancik) im Verlauf der letzten Jahre
erhartet worden.

Nichtmetrische Befunde: Morphognostische
Befunde, Funktionelle Merkmale und Anato-
mische Varianten

Morphognostische Befunde und Funktionelle Merk-
male

Unter «Morphognostischen Befunden» verstehen
wir einerseits Merkmale des Schadels und des Ske-
lettes, die zwei- oder dreidimensional sind und met-
risch daher nur schwer erfasst werden konnen (z.B.
die Form der Augenhohle oder der Nase). Diese
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Merkmale werden fur die Erhebung nattrlich auch
genormt erfasst (z.B. «rechteckige» oder «runde»
Augenhohle). Durch diese Normierung erhalt aller-
dings der Bearbeiter einen relativ grossen individu-
ellen Spielraum, sodass es wichtig ist, dass alle Indi-
viduen eines Graberfeldes von der gleichen Person
beurteilt werden. Noch besser ware es, wenn in
jedem Institut nur eine (immer die gleiche) Person fur
die Erhebung dieser Befunde (dies gilt auch fur die
Anatomischen Varianten) zustandig ware.

Die zweite Gruppe umfasst funktionelle Merkma-
le; ihre Vertreter sind teils unter den Morphognosti-
schen Befunden, teils unter den Anatomischen Va-
rianten aufgefthrt. Wir gehen bei dieser Gruppe
(stillschweigend) davon aus, dass ihre Anlage zwar
genetisch fixiert ist, dass der Ausbildungsgrad aber
von individuellen Merkmalen (z.B. harte korperliche
Arbeit) abhangig ist. Als Beispiel soll hier der Ansatz
des M. soleus an der Tibia (Anat. Varianten, Merk-
mal 22 1) dienen. Normalerweise ist die Ansatzstelle
des Muskels hochstens als Rauhigkeit der Knochen-
oberflache erkennbar. In einzelnen (normalerweise
ausserst wenigen) Fallen ist der Muskelansatz aber
in einer Grube (Fossa) eingetieft, noch seltener (mir
ist dies bisher nur von Tafers/Windhalta bekannt) ist
anstelle einer Grube eine eigentliche Erhebung
(= Crista) ausgebildet. Die Funktion beider Sonder-
bildungen — Grube wie Erhebung — ist die gleiche:
die Vergrosserung des Muskelansatzes. Ob aller-
dings eine Grube oder eine Erhebung ausgebildet
wird, ist unserer Ansicht nach eine Frage der gene-
tischen Veranlagung. Die Auspragung dieses Mus-
kelansatzes gibt uns somit drei mogliche Ahnlich-
keitsgruppen innerhalb unserer Bevolkerung:

— Personen mit normaler Auspragung («Rauhig-
keity oder keine Verdnderung der Knochenober-
flache)

— Personen mit eingetieftem Muskelansatz
(«Fossay)

— Personen mit erhabenem Muskelansatz
(«Cristay)

Analog verfahren wir mit allen Morphognostischen
Befunden und Anatomischen Varianten und erhalten
im Gesamtvergleich dann Teilbevolkerungsgruppen,
die einander mehr oder weniger stark gleichen. Teil-
gruppen mit vielen gleichartigen Merkmalen fassen
wir etwa als « Grossfamilieny oder « Sippeny auf. Den
direkten Verwandtschaftsgrad («Vater-Sohny) kon-
nen wir mit diesem Verfahren allerdings nicht fest-
stellen.

Zur Zeit sind wir aus technischen Grunden noch
nicht in der Lage, alle Merkmalsgruppen auszuwer-
ten. Wir arbeiten vielmehr nur mit den abweichen-
den Befunden, im obigen Beispiel also mit den Indi-
viduen mit einer Crista oder einer Fossa und lassen
die Personen mit normaler Auspragung des Muskel-
ansatzes vollig ausser Betracht.

Anatomische Varianten
Bei der dritten und wichtigsten Gruppe, den Anato-
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mischen Varianten, gehen wir ebenfalls davon aus,
dass diese Merkmale im Erbgut des Menschen
fixiert sind und weitervererbt werden. Im Gegensatz
zu den funktionellen Merkmalen sind sie aber nicht
von der Tatigkeit des Tragers abhangig und auch
deutlich weniger variabel als die Morphognosti-
schen Befunde. Fur die Ahnlichkeitsanalyse stellen
sie somit die wichtigsten Merkmale dar.

Morphognostische Befunde

Morphognostische Befunde des Hirnschéddels

Beider Form des Hirnschadels in der Aufsicht (Merk-
mal 1) kamen alle 6 moglichen Formen vor. Haufig
waren die Rhombenform, die Ellipse und das Ovoid,
selten die Funfeckform, die Spharische und die Bir-
soide Form. Die prozentuale Verteilung ist wie
folgt:

Schéadelform Total %
— ellipsoid 5 8.9
— pentagonoid 14 24.8
— rhomboid 19 34.0
— ovoid 10 17.9
— spheroid 4 7.2
— birsoid 4 7.2
Total 56  100.0

Untersucht wurden 68 Individuen, davon waren 12
(17.7%) nicht beobachtbar.

Der Jochbogen war nur in den seltensten Fallen in
der Aufsicht erkennbar; sondern meist kaum aus-
henkelnd, wie die nachfolgenden Zahlen belegen:

Jochbogenform Total %
— kryptozyg 54 96.5
— phaenozyg 2 3.5

Von 68 Individuen waren 56 (82.3) diesbezuglich
beobachtbar; bei 12 konnte das Merkmal nicht beur-
teilt werden.

Von den 6 moglichen Pterionvarietdten waren nur 2
gehauft anzutreffen:

Pterionvarietat Total %
— breite Sutur 10 21.7
— Stirnbeinfortsatz 1 2.2
— Os epiptericum 5 10.8
— unvollst. Fortsatz - -
— schmale Sutur 30 65.3
Total 46  100.0

22 Schéadel (32.3%) konnten nicht beurteilt wer-
den.

Der Nahtverlauf war bis auf eine Ausnahme immer
ruhig:

Nahtverlauf Anzahl %
— ruhig 56 98.3
— unruhig 1 1.7



57 beurteilbaren Schadeln (83.8%) standen 11
nicht beobachtbare gegenuber.

Der Nahtverschluss war abgesehen von zwei Aus-
nahmen immer normal:

Nahtverschluss Anzahl %
— nicht beobachtbar 7 - =
— normal 59 96.7
— aberrant 2 3:3

Beobachtbar waren 61 Individuen oder 89.7%.

Die Form des Hinterhauptes in der Occipitalansicht
erbrachte etwa die erwarteten Verteilungen:

Hinterhauptsform Anzahl %
— nicht beobachtbar 11 - -
— Hausform 35 61.5
— Zeltform 0] 0.0
- Keilform 4 7.0
— Bombenform 18 3.5

Beobachtbar waren insgesamt 57 Schadel oder
83.8%.

Ein in der Seitenansicht abstehendes Hinterhaupt
(Chignon) gehorte ebenfalls zu den ganz seltenen
Ausnahmen, obwohl auch hier die Anzahl der beob-
achtbaren Schéadel mit 61 oder 89.7% recht hoch
war:

Chignon Anteil %
— nicht beobachtbar 7 = =
— nicht vorhanden 60 98.4
- vorhanden 1 1.6

Eine von Auge erkennbare Linea nuchae suprema
war dagegen relativ haufig. Es gibt zahlreiche Lokal-
bevolkerungen, bei welchen dieses Merkmal Uber-
haupt nie beobachtet werden kann:

Linea nuchae suprema Anteil %
— nicht beobachtbar 8 .
— nicht ausgebildet 44 73.3
- erkennbar 16 26.7

Die Linea nuchae suprema ist somit bei gut einem
Viertel der Bestattungen erkennbar. Der beobacht-
bare Anteil liegt mit 60 Individuen (88.2%) recht
hoch.

Wandstérken

Die Machtigkeit der Hirnschadelwande gibt einen
Aufschluss Uber die Bevolkerungszugehorigkeit zum
ethnischen Substrat. Bei allen keltoromanischen
Gruppen kénnen wir vereinzelt auch Frauen mit
extrem dickwandigen Schadeln feststellen; wobei
ihre Wandstarke oft die der Manner noch tbertrifft
(Kaufmann 1978). Untersucht werden nur «gesun-
de» Schadel, doch sind pathologische Veréanderun-

gen mit Ausnahme der Osteoporose oft dusserlich
nicht erkennbar. Ausgesprochen dickwandig waren
folgende Hirnschadel:

- Grab 8 69jahrige Frau

= 23 61jahrige, eher weibliche Person
- 45 73jahrige, eher weibliche Person
- 49 40jahrige, eher mannliche Person
— 50 62jahrige Frau

- 57 69jahriger Mann

Auch in Tafers gehoren somit die dickwandigen
Schéadel vorwiegend zu weiblichen Personen!

Morphognostische Befunde des Gesichtsschédels

Infolge des normalerweise gegenuber dem Hirn-
schadel deutlich schlechter erhaltenen Gesichts-
schadels liegen meist nur wenige Daten vor. Das
Fehlen von Mehrfachbestattungen und die sorgfal-
tige Bergung und Restaurierung der Skelette von
Tafers fuhren in diesem Falle aber zu einer Ausnah-
me, sodass die Mehrzahl der beobachteten Merk-
male gut belegt ist.

Augenachse

Bei diesem Merkmal wird untersucht, ob die horizon-
tale Augenachse parallel zur Porion-Porion-Achse
liegt oder nicht. Generell sind parallele Lagen beider
Achsen ausserst selten, dies trifft auch in Tafers
Zu:

Augenachse Anteil %
— nicht beobachtbar 29 - =
— parallel 1 2.5
— nicht parallel 38 97.5

Beurteilbar waren 39 Individuen oder 57.3% aller
Bestattungen.

Orbitaform

Die Form der kndéchernen Augenbegrenzung wurde
in 4 verschiedene geometrische Figuren aufgeteilt,
deren Anteile je nach ethnischer Zugehorigkeit stark
variieren kdnnen. Normalerweise ist in der Schweiz
die viereckige Form deutlich vorherrschend; bei Ta-
fers/Windhalta fallt der starke Anteil der runden und
quadratischen Augenhohlen auf:

Orbitaform Anteil %
— nicht beobachtbar 31 - =
— rund 9 24.3
— quadratisch 11 29.8
— viereckig 17 459
— funfeckig 0 0.0

Fur die Beurteilung konnten 37 Individuen oder
54.4% beigezogen werden.

Nasenwurzel

Auch die Einsattelung der Nasenwurzel kann sehr
stark variieren; aus der Antike bekannt ist vor allem
das «Griechische Profily, das sich durch das voll-
standige Fehlen einer eingetieften Nasenwurzel aus-
zeichnet. Diese Form ist in der Schweiz extrem sel-
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ten, doch kommen flache Nasenwurzeln relativ oft
vor, so auch in Tafers:

Nasenwurzel Anteil %
— nicht beobachtbar 34 =1 ==
— flach 13 38.2
— mittelstark eingetieft 16 471
— tief eingesattelt 5 14.7
— sehr tief eingesattelt 0 0.0

Zur Beurteilung standen 34 Schadel (50%) zur Ver-
flgung.

Nasenprofil

Unser Gesicht wird in der Seitenansicht stark vom
Profil des Nasendaches gepragt; doch ist gerade
dieses Merkmal infolge der diunnwandigen Nasen-
knochen meist nicht sicher beobachtbar. Nach un-
seren Erhebungen sind gerade Nasenrlicken am
haufigsten, in Tafers trifft dies aber nicht zu:

Nasenprofil Anteil %

— nicht beobachtbar 46 - -

— gerade 5 22.7

— konvex 15 63.7 «Adlernase»

— konkav 3 13.6  «Himmelfahrtsna-

se»

Bei diesem Merkmal konnte nur knapp ein Drittel
aller Bestattungen (22 von 68) beurteilt werden,
also 32.3%.

Nasenstachel

Die Auspragung des Nasenstachels wird nach Mar-
tin/Saller in 5 Stufen unterteilt, die von 1 (kein Sta-
chel ausgebildet) bis b (sehr pragnanter Nasensta-
chel) schrittweise zunehmen. In der Schweiz durften
die Stufen 3 und 4 am haufigsten auftreten, 1, 2 und
5 sind selten. In Tafers ist Stufe 2 aber sehr gut
belegt:

Nasenstachel Anteil %
— nicht beobachtbar 38 - =
— fehlend 0 0.0
— schwach 11 36.7
— mittelstark 7 23.3
— stark 12 40.0
— sehr stark 0 0.0

Beobachtbar waren 44.1% aller Individuen (30 Per-
sonen).

Apertura piriformis

Der Ubergang vom Nasenboden zum Oberkiefer
wird nach Martin in 4 Formen aufgeteilt, von denen
im historischen Material aber nur 2 (Formen 2 und 3)
von Bedeutung sind:

Apertura piriformis Antell %  Bemerkung

— nicht beobachtbar 15 - =

— Form 1 4 7.5 infantile Form

— Form 2 22 41.5 Fossa praenasalis

— Form 3 25 47.2  typisch anthropine
Form

— Form 4 2 3.8  Sulcus praenasalis

53 Individuen (77.9%) waren klassifizierbar.
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Fossa canina

Die Ausbildung der Eckzahngrube spielt eine grosse
Rolle fur die aussere Gesichtsform. In Tafers/Wind-
halta ist die Tiefe dieser Grube ausserst variabel:

Fossa canina Anteil %
— nicht beobachtbar 28 - =
— flache Grube 10 25.0
— mitteltiefe Grube 12 30.0
— tiefe Grube 12 30.0
— sehr tiefe Grube 6 15.0
Zur Beurteilung standen 40 Gesichtsschadel

(58.8%) zur Verfugung.

Morphognostische Befunde von Kiefer und Gebiss

Unterschiedlich hoch ist der Anteil der beobachtba-
ren Merkmale an Kiefer und Gebiss; doch scheinen
gerade diese Merkmale von relativ grosser Bedeu-
tung zu sein, da einerseits ein grosses Merkmalspek-
trum vorhanden ist und anderseits diese Merkmale
im Erbgang ausserordentlich konservativ sein kon-
nen.

Form des Zahnbogens

Erwartungsgemass hoch ist der Anteil der ovalen
Zahnbogen, doch scheinen die runden eher zu
schwach vertreten, wahrend u-férmige generell zu
den grossen Seltenheiten gehoren:

Form des Zahnbogens Anteil %
— nicht beobachtbar 35 ke
- rund 5 15,2
— oval 27 81.8
— u-férmig 1 3.0

Beobachtbar waren 33 Schadel (48.5%).

Alveolare Prognathie des Oberkiefers
Die Prognathie des Oberkiefers weist in der Schweiz
deutliche Schwankungen auf; doch ist normaler-
weise eine deutliche Mehrheit der Befunde nicht
prognath. Dies trifft auch in Tafers zu:

Alveolare Prognathie  Anteil %
— nicht beobachtbar 22 - —
— nicht prognath 33 71.7
— prognath 13 28.2

Beurteilt wurden 46 Oberkiefer (67.6%).

Kinnbildung

Auch die Starke der Kinnbildung ist im historischen
Schweizer Skelettmaterial dusserst variabel und of-
fensichtlich vom Bevolkerungssubstrat abhangig.
Fur gesicherte Aussagen liegen aber noch zu wenig
Daten vor.

Kinnbildung Antell %
— nicht beobachtbar 12 - -
— schwach 5 8.9
— mittelstark 22 39.4
— stark 24 42 .8
— sehr stark 5 8.9



Zur Untersuchung gelangten 56 Unterkiefer, was
82.3% entspricht.

Durchbruchsfolge

Bis auf eine Ausnahme zeigten alle diesbeziglich
beobachtbaren Gebisse die alte Durchbruchsfolge.
Das hier angefuhrte Gebiss durfte eines der frihe-
sten der Schweiz sein, das die neue Durchbruchs-
folge aufweist.

Unterkieferwinkel

Die Orientierung des Unterkieferwinkels ist zwar ei-
nerseits durch das Geschlecht bedingt (Manner zei-
gen viel haufiger eine Orientierung nach aussen [la-
teral] als Frauen), doch durfte auch die genetische
Anlage eine nicht unerhebliche Rolle spielen.

Unterkieferwinkel Anteil %
— nicht beobachtbar 7 - =
— gerade nach unten 16 26.2
— nach aussen 36 59.0
— nach innen 9 14.8

Zur Verfugung standen 61 Unterkiefer (89.7%).

Anatomische Varianten

Die Anatomischen Varianten wurden von Frau V.
Trancik aufgenommen; wir méchten die Liste aber
erst im Nachtrag publizieren, da wir uns Uber den
genetischen Aussagewert einiger Merkmale (z.B.
Mikrodontie, pathologische oder genetische Ursa-
che einiger Wirbelbefunde) nocht nicht im klaren
sind.

Die Taferser Bevolkerung zeichnet sich generell
durch ein ausserordentlich breites Spektrum an sel-
tenen Varianten aus. Gerade dieser Formenreichtum
verunmoglichte aber eine verninftige Auswertung.
Gesamthaft entsteht jedoch der Eindruck, dass alle
Bestatteten zu einer oder zu einigen wenigen Gross-
familien gehoren und miteinander mindestens weit-
laufig verwandt sind.

Beobachtungen zur ethnischen Stellung
der Bestattungen von Tafers/Windhalta

Auch wenn das Graberfeld allein von anthropologi-
schen Gesichtspunkten aus nicht datiert werden
kann, gibt es doch zahlreiche Hinweise fur die eth-
nische Stellung der Bestatteten. Die geringe mittlere
Kérperhohe der 32 Manner (knapp 168 cm) bei
gleichzeitigem Auftreten grossgewachsener Typen
spricht fur eine keltische Bevolkerung (vgl. dazu die
Befunde von Basel/Gasfabrik bzw. Basel/Fabrik-
strasse oder Kerzers/Herrli [beide Kaufmann], aber
auch Befunde aus dem Berner Seeland [Ulrich,
mundl. Mitteilung]). Als weitere Hinweise fur das
autochthone, keltoromanische Substrat durfen auch
die relativ grosse Anzahl von Bestattungen mit (se-
xuell) disharmonischem Skelettbau gelten (Becken
mannlich, Schadel weiblich oder umgekehrt, vgl.

dazu im Katalog den Abschnitt « Bestimmungeny)
und die konstitutionelle (also nicht pathologisch be-
dingte) Dickwandigkeit mancher (besonders weibli-
cher) Schadel und die grosse Variabilitat der Arm-
stellungen in einem Graberfeld, das vermutlich nur
relativ kurze Zeit belegt worden ist. Ebenfalls erwéah-
nenswert sind die meist extrem kraftigen Muskel-
marken an Schéadeln und Langknochen, die bei-
spielsweise schon Schenk (in Naef, 1902/03)am
autochthonen Skelettmaterial von Vevey aufgefallen
sind, sowie die Breitschadligkeit (Brachycranie) der
meisten Schadel, die im germanischen Siedlungs-
bereich in dieser Stérke erst im 2. nachchristlichen
Jahrtausend beobachtet werden kann. Diesen zahl-
reichen keltoromanischen Merkmalen stehen keine
Befunde gegenuber, die einen deutlichen Hinweis
auf germanisches — alamannisches oder burgundi-
sches — Erbgut ermoglichen kdnnten. Wir durfen die
Taferser somit mit guten Grtnden als Nachfahren
der alten Siedlerschicht bezeichnen, die moglicher-
weise schon seit der Jungsteinzeit den Voralpen-
raum und das Mittelland besiedelt haben und deren
Spuren sich erst zu Beginn unseres Jahrtausends
langsam verlieren.

Die Bevidlkerung von Tafers/Windhalta im
raumlich-zeitlichen Vergleich

Wie aus dem Mittelwertsvergleich der Manner
(Tab. 4, im Anhang) hervorgeht, bestehen engere
Verbindungen vor allem zu ebenfalls keltoromani-
schen Bevolkerungen der Westschweiz, wéhrend
die Anzahl der Ubereinstimmungen mit germani-
schen Serien der Westschweiz und Frankreichs nur
unbedeutend ist. Auffallend ist jedenfalls die gute
Ubereinstimmung mit den Bestattungen von Dom-
didier/NDC und Kerzers/Herrli als raumlich und zeit-
lich benachbarten Fundorten, sowie mit der hoch-
mittelalterlichen Bevolkerung von Genf, die vermut-
lich wie in Basel/Munsterplatz auf eine starke kelto-
romanische Restbevolkerung zurlckzufihrenist. Die
Ubereinstimmungen mit den (alamannischen) Sied-
lern von Wdurttemberg beruhen dagegen aus-
schliesslich auf den Indexwerten und sind daher von
geringerem Aussagewert, da bei den absoluten
Massen deutliche Unterschiede bestehen.
Generell scheint auch bei der Bevolkerung von
Tafers die Tendenz erkennbar, dass bei gleicher Be-
volkerungszugehorigkeit rdumliche Nachbarschaft
wichtiger ist als die zeitliche Distanz. Auffallend
gegenlber anderen keltischen Bevolkerungen ist vor
allem das Fehlen von graziimediterranen Schadelty-
pen, die sonst fast immer eine kleine, aber nicht
unbedeutende Minderheit darstellen.

Paldopathologische Befunde

Vorbemerkung
Die hier vorgelegte Zusammenstellung der paléopa-
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thologischen Befunde hat nur vorlaufigen Charakter
und soll lediglich die Feststellung untermauern, dass
es sich bei der Bevolkerung von Tafers/Windhalta
um korperlich hart arbeitende Menschen — wahr-
scheinlich Bauern — gehandelt hat. Aus zeitlichen
und methodischen Griinden wurden die Gebissun-
tersuchungen ganz zurickgestellt, da zahlreiche
ausserst seltene Befunde erkannt werden konnten,
deren genaue Abklarung komplizierte und aufwen-
dige Untersuchungen erfordern. Hier werden somit
nur die Befunde zusammengefasst, die W. Schoch
bei der Katalogsaufnahme erkannte und die von mir
Uberpruft worden sind ; wahrend die genaue Analyse
durch Prof. S. Scheidegger erst nachstes Jahr —
zusammen mit den Gebissbefunden und den Beob-
achtungen zur Bestattungslage — als Nachtrag er-
scheinen soll.

Krankheiten und Gebrechen als Folgen harter
korperlicher Arbeit («Abnutzungserscheinun-
geny)

Der Uberwiegende Anteil aller krankhaften Erschei-
nungen sind dem «rheumatischen Formenkreis» zu-
zuschreiben. Dieser Formenkreis umfasst nach Ped-
roni/Zweifel (1986) eine Vielzahl verschiedener

Krankheiten, die als Gemeinsamkeit eine schmerz-

hafte Erkrankung haben, sei es der Wirbelsaule, der

Gelenke, der Muskeln oder anderer Teile des Bewe-

gungsapparates und die zu Funktionsstérungen und

Deformierungen des betroffenen Korperteiles fuh-

ren kénnen. Im allgemeinen werden drei Formen

unterschieden:

— entzundlicher Rheumatismus: Es sind Entzin-
dungen, die zur Schwellung der Gelenkkapsel und
anschliessend zur Zerstoérung des Knorpel- und
(spater) des Knochengewebes fuhren. Wichtig-
ste Beispiele sind die Arthritis, das rheumatische
Fieber, die chronische Polyarthritis und schliess-
lich der Morbus Bechterew (Spondylitis ankylo-
sans). Mit Ausnahme des Morbus Bechterew
kdbnnen diese entzundlichen Rheumatismen am
Skelett nicht eindeutig festgestellt werden. In der
Schweiz erreicht diese Gruppe einen Anteil von
etwa 10% der Bevolkerung; bei Landwirten ist
der Anteil aber wesentlich geringer (ca. 2.5%).

— degenerativer Rheumatismus: Diese Rheuma-
form entsteht durch einen krankhaften Abnut-
zungs- und Abbauprozess der Gelenkknorpel,
wobei die Gelenke mit der Zeit deformiert wer-
den. Es konnen alle Gelenke des Kérpers befallen
werden; die Krankheit wird generell als Arthrose
bezeichnet, hat aber je nach betroffener Gelenk-
region spezielle Namen. Die Arthrose ist die hau-
figste rheumatische Erkrankung und umfasst
etwa 40% aller Rheumakranken, besonders stark
betroffen sind die Landwirte (58%).

Als Sonderform behandelt werden die degenera-
tiven Erkrankungen der Wirbels&ule (Spondylose,
Spondylarthrose und Osteochondrose). Ihr Anteil
liegt bei 48% aller rezenten Rheumaerkrankun-
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gen in der Schweiz; bei den heutigen Bauern
betragt ihr Anteil 37%.

— Weichteilrheumatismus.: Mechanische und stati-
sche Fehlbelastungen, Uberlastungen, Fehlhal-
tungen, degenerative Veranderungen und Ent-
zUndungen kénnen zu rheumatischen Erkrankun-
genvon Muskeln, Sehnenscheiden, Bandern und
Schleimbeuteln fuhren. Man spricht dann von
Weichteilrheumatismus.  Am  Skelettmaterial
kann diese dritte Rheumaart normalerweise nicht
nachgewiesen werden; auch rezent spielt sie mit
einem Anteil von 2.3% (Landwirte: 1.8%) nur
eine unitergeordnete Rolle.

Rheumatische Erkrankungen bei der Bevolke-
rung von Tafers/Windhalta

Wie zu erwarten war, konnten weder entztndliche
Rheumatismusformen noch Weichteilrheumatis-
mus nachgewiesen werden; hingegen ist der Anteil
der Individuen mit degenerativem Rheumatismus
extrem hoch. Dies mag einerseits mit der ausserst
hohen Lebenserwartung zusammenhangen, sicher
aber spielen auch Veranlagung und Arbeitsweise
eine nicht unbedeutende Rolle.

Spondylosis deformans

19 Personen wiesen an einem oder meist an zahl-
reichen Wirbeln Anzeichen einer leichten Spondy-
lose auf, bei je weiteren 4 waren mittelstarke und
starke Anzeichen erkennbar. Der Anteil der Betroffe-
nen erreichte somit 39.7%. Bezuglich der betroffe-
nen Wirbelarten (Hals-, Brust- und Lendenwirbel)
konnte keine Bevorzugung erkannt werden.

Spondylarthrosis

Ebenfalls 27 Personen (meist — aber nicht immer —
die gleichen Individuen wie bei der Spondylose) lit-
ten an Spondylarthrosis. Der Krankheitsgrad war
aber leicht starker, so wiesen 13 Personen Anzei-
chen leichter, 2 mittelschwerer und 12 Personen
schwerer Erkrankungen auf.

Osteochondrosis intervertebralis

Ebenfalls stark vertreten war die Degeneration der
Zwischenwirbelscheiben und der Wirbelkorper, die
beiinsgesamt 19 Personen (27.9%) auftraten. Bei 2
weiteren Bestattungen (Graber 27 und 46) konnten
Schmorl’sche Knotchen gefunden werden.

Ubrige Wirbelsaulenveranderungen

Bei 3 Individuen stellten wir Keilwirbel fest, wobei sie
vermutlich bei Bestattung 31 als Folge einer Luxa-
tion des Huftgelenkes zu deuten sind, wéhrend bei
den Individuen 40 und 58 die Ursache noch unklar
ist. Als Folge einer Fraktur im Achselbereich sehen
wir auch das Verwachsen des 2. und 3. Halswirbels
bei Bestattung 62 an. Die Veranderungen am Epi-
stropheus (2. Halswirbel) der Bestattung 61 durfte
dagegen auf einen Verknocherungsfehler (geneti-
scher Defekt) zurtickzuftihren sein.

Arthrose
Arthrose konnte an allen Gelenken festgestellt wer-



den, in der Regel aber nur in schwacher Auspra-
gung. Am Schéadel war das Kiefergelenk bei Bestat-
tung 40 beidseitig arthrotisch verandert; vom
Rumpfskelett waren besonders die Rippen (6 Indivi-
duen, davon 1 schwer) betroffen, weniger die
Schlusselbeine (4 Falle, alle leicht), nie die Brustbei-
ne. Vom Armskelett waren die meisten Falle am
Schultergelenk erkennbar (12 leichte, 1 schwerer
Befall), ebenso haufig die Hand (Handwurzel, Mittel-
hand- und Fingergelenke, davon ebenfalls 1 schwe-
rer Fall) und weniger haufig der Ellbogen (5 Falle,
davon 1 schwer). Erwartungsgemass am haufigsten
manifestierte sich die Coxarthrose (Arthrose des
Huftgelenkes): 16 leichte und 3 schwere Falle, wah-
rend die Gonarthrose (Arthrose des Kniegelenkes)
nur dreimal nachweisbar war. Beim Fussskelett wa-
ren arthrotische Veranderungen vor allem am Grund-
gelenk der Zehen erkennbar, 2 mittelschwere Falle
standen hier 8 leichten gegentber. Gesamthaft ge-
sehen, durfte somit kaum ein Erwachsener ohne
Anzeichen dieser meist recht schmerzhaften Krank-
heiten gewesen sein!

Entziindliche Prozesse

Entzindliche Prozesse unbekannter Ursache waren
an 8 Skeletten erkennbar. Bei Bestattung 7 war der
rechte Mittelfussknochen betroffen, bei den Bestat-
tungen 15, 40 und 49 waren an den Unterschen-
kelknochen Anzeichen einer Knochenhautentzin-
dung (Periostitis) nachweisbar, bei Grab 40 zuséatz-
lich noch Veranderungen an beiden Schlisselbeinen
und einigen Fingerknochen. Die Knochen der gros-
sen Zehe waren bei Individuum 38 verandert, bei
Bestattung 68 waren es beide Oberarmknochen, bei
39 die Unterarmknochen und bei 52 schliesslich die
Fingerknochen.

Ernahrungsstorungen

Auf Folgen einer Mangel- oder Fehlernahrung durfte
das Auftreten der sogenannten «Cribra orbitaliay
zurtickzufiihren sein, in der Regel nimmt man einen
Eisenmangel an. Ebenfalls auf Nahrungseinflisse
kann die Ausbildung von Steinen (vermutlich Nieren-
steine) bei Grab 49 hinweisen, doch sind auch
andere Ursachen nicht auszuschliessen.

Frakturen und Luxationen

6 Skelette wiesen eine oder mehrere Frakturen auf,
die meist nicht richtig zusammengewachsen waren
und daher zusatzliche pathologische Veranderungen
zur Folge hatten. Festgestellt wurden 2 Rippenbrii-
che an Skelett 18, ein Bruch der linken Tibia bei
Bestattung 19 und der linken Clavicula bei Indivi-
duum 34. Bei Grab 40 war der linke Oberarm gebro-
chen; bei Bestattung 54 der rechte Radius. Sehr
wahrscheinlich hangt die Versteifung des rechten
Ellbogens ebenfalls mit diesem Unfall zusammen,
doch lasst der schlechte Erhaltungszustand der

Knochen keine eindeutige Aussage zu. Einen direk-
ten Zusammenhang kénnen wir jedoch bei Indivi-
duum 63 erkennen, bei dem 4 (rechte?) Rippen und
das rechte Schltsselbein gebrochen sind. — Ob die
Exostosenbildung an einer Rippe von Bestattung 35
auf einen Riss oder einen Bruch zurtickzufihren ist,
kann zur Zeit ebenfalls nicht entschieden werden.

Deutliche Veranderungen fur das Rumpfskelett
hatte die Luxation des rechten Schultergelenkes zur
Folge; ebenso fuhrte die Luxation des rechten Hiift-
gelenkes von Bestattung 31 zu starken Umbauer-
scheinungen der unteren Wirbelsaulenhalfte.

Anzeichen von todlichen Schadelverletzungen
sind bei Grab 26 erkennbar, doch kann nicht ent-
schieden werden, ob es sich um Folgen eines Unfal-
les oder um eine beabsichtigte Gewalteinwirkung
handelt. Todliche Unfalle sind im bauerlichen Leben
schon immer nachgewiesen; zu denken ware etwa
an einen Sturz vom Pferd, an einen Huftritt oder auch
an einen Unfall beim Holzfallen. Da es sich beim
Opfer aber um eine altere Frau handelt, ist am ehe-
sten an einen Sturz zu denken.

Ubrige pathologische Befunde

Bei 3 Individuen waren die Mastoidfortsatze stark
aufgedunsen, doch ist nicht sicher, ob es sich hier
um einen pathologischen Befund handelt oder ob
nicht eine anatomische Variante vorliegt (Graber 8,
33 und 46). Auch die Rontgenbilder erbrachten hier
keine Klarheit. Nicht geklart sind auch die Natur der
zystenartigen Lochbildung am linken Femur von Be-
stattung 9 (Parasitenbefall?) und der porése Bau des
Gaumens bei Bestattung 36.

Zusammenfassung

Anhand der hier vorliegenden pathologischen Be-
funde — vorwiegend Erkrankungen des degenerati-
ven rheumatischen Formenkreises — darf auf eine
korperlich hart arbeitende, aber allgemein gut er-
néhrte und gesunde bauerliche Bevolkerung ge-
schlossen werden. Damit stimmen auch die relativ
zahlreichen, meist nicht gut verheilten Knochenbrt-
che Uberein wie auch das Fehlen von Kriegsverlet-
zungen. Nahere Aufschlisse wird erst die genaue
Analyse der definitven Bearbeitung erbringen.

Zusammenfassung der Ergebnisse

Im Verlauf der Jahre 1986 und 1987 wurde in der
Gemeinde Tafers auf der Flur «Windhalta» ein mit-
telgrosses Graberfeld ausgegraben, das aus 68 Gra-
bern bestand. Die Datierung erfolgte anhand ar-
ché&ologischer Kriterien, als wahrscheinlichste Be-
stattungszeit wird die romische Epoche angenom-
men. Infolge des relativ guten Erhaltungszustandes
der Skelette konnten von den meisten Bestattungen
die wichtigsten Befunde abgenommen werden. Die
Totengemeinschaft setzt sich aus 50% Mannern,
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37% Frauen und 13% Personen unbekannter Ge-
schlechtszugehorigkeit — meist Kindern — zusam-
men. Erstaunlich ist vor allem das extrem hohe
Lebensalter der Taferser; rund 60% aller Toten hat-
ten das 50. Lebensjahr erreicht, Uber 40% sogar die
Schwelle zum 7. Lebensjahrzehnt Uberschritten.
Uns ist keine mittelalterliche oder frihere Bevolke-
rung aus dem Gebiet der heutigen Schweiz bekannt,
die ein ebenso hohes Sterbealter erreicht hatte.

Den metrischen Daten nach fugen sich die Be-
stattungen deutlich in den keltischen Rahmen ein;
doch ist erstaunlicherweise die Bevolkerung rein
brachycran; graziimediterrane Vertreter fehlen. Be-
ztglich der Kérperhohe ist bei den Mannern auch die
grossgewachsene Keltengruppe vertreten, die bis-
her vor allem aus dem Berner und dem Freiburger
Seeland bekannt ist, aber auch in Basel/Gasfabrik
einzelne Vertreter hat.

Bei den nichtmetrischen Befunden fallt beson-
ders der Variationsreichtum an seltenen Merkmalen
auf, der besonders bei der keltoromanischen Bevol-
kerung der Schweiz belegt ist und als weiterer Hin-
weis auf das keltische Substrat dienen kann. Gut
belegt sind auch die Gruppe mit dem «disharmoni-
schen Skelettbauy und die Frauen mit dickwandigen
Schéadeln, die beide schon aus vorrémischer Zeit
bekannt sind. Generell weisen die Merkmale aber auf
eine kleine, geschlossene Gruppe von einer oder
einigen Grossfamilien, die untereinander aber wie-
der Verwandtschaftsbeziehungen aufweisen. Alle
Merkmale deuten somit auf eine kleine Keltengrup-
pe, die ihre korperlichen Merkmale fast unverandert
erhalten hat und abseits von grossen Verkehrswe-
gen ihrer bauerlichen Arbeit nachgegangen ist.

Anhand der Krankheitsspuren am Skelett werden
vor allem Krankheiten des rheumatischen Formen-
kreises erkennbar, die ihrerseits Zeugnis ablegen fur
eine harte korperliche — wohl bauerliche — Arbeits-
weise. FUr eine solche Arbeitsweise sprechen auch
die relativ haufigen Frakturen und Luxationen; dage-
gen treten Erndhrungsstérungen, entziindliche Pro-
zesse und Ubrige pathologische Befunde deutlich in
den Hintergrund.

Drei Befundgruppen wurden aus methodischen
Grunden zurtickgestellt: Die Bestattungssitten, das
Problem der Mikrodontie und die eigentliche paléo-
pathologische Untersuchung. Sie werden als Nach-
trag im nachsten Jahr vermutlich in dieser Zeitschrift
vorgestellt werden.
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ANHANG
Tabellen

Allgemeine Angaben

Grab = Grab- und Individuen- M61 = OK-Breite T9A = Foramentransversal-Durchm.
nummer ierung M62 = Gaumenldnge T108 = Schaftumfang
PDE = Periodeneinteilung nach M63 = Gaumenbreite TQM = Querschnittsindex Mitte
Stufen der SGUF M65 = UK-Breite TQF = Querschnittsindex Foramen
AER = Alter in Jahren M66 = UK-Winkelbreite
STF = Altersstufen M69 = Kinnhthe
1 = infans I (bis 6 Jahre) M70 = Asthshe
2 = infans II (bis 14 Jahre) M71 = Astbreite
3 = juvenil (bis 20 Jahre)  M72 = Ganzprofilwinkel
4 = adult (bis 40 Jahre) M72 = UK-Winkel
5 = matur (bis 60 Jahre)
6 = senil (iiber 60 Jahre) Indices:
7 = erwachsen LBI = Langen-Breiten-Index
8 = nicht erwachsen LHI = L&ngen-Hbhen-Index
SEX = Geschlecht BHI = Breiten-Hohen-Index
1 = mdnnlich GI = Gesichts-Index
2 = eher minnlich OHI = Obergesichts-Index
3 = weiblich 01 = Orbital-Index
4 = eher weiblich NI = Nasal-Index
5 = Geschlecht unbekannt CFI = Craniofacial-Index
KH = Korperhthe in cm JFI = Jugofrontal-Index
JMI = Jugomandibular-Index
Masse (nach MARTIN/KNUSSMANN) KAP = Kapazitit
Schédel: Humerus :
M1 = Schéddelldnge H1 = Grosste Ldnge
M5 = Basisldnge H5 = Grosster Durchmesser
M7 = Foramenldnge H6 = Kleinster Durchmesser
M8 = Schddelbreite H7 = Kleinster Umfang
M9 = Stirnbreite min. HQI = Querschnitts-Index
M10 = Stirnbreite max. HLI = Ldngendicken-Index
M11 = Biauricularbreite Radius:
M12 = Hinterhauptsbreite R1 = Grosste Lédnge
M13A = Mastoidbreite R1B = Parallele Ldnge
M17 = Basionhthe R3 = Kleinster Umfang
M19A = Mastoidhthe R4 = Transdurchmesser
M20 = Ohrhohe R5 = Sagitaldurchmesser
M23 = Horizontalumfang RQI = Querschnitts-Index
M24 = Transversalbogen RDI = Langendicken-Index
M25 = Mediansagittaler Bogen Ulna:
M26 = Frontalbogen ul = Grosste Lidnge
M27 = Parietalbogen U3 = Umfang
M28 = Occipitalbogen u11 = Durchmesser dorsovolar
M29 = Frontalsehne u12 = Durchmesser transversal
M30 = Parietalsehne uQI = Querschnitts-Index
M31 = Occipitalsehne UD1 = Lédngendicken-Index
M40 = Obergesichtsldnge Femur:
M42 = Untergesichtsldnge F1 = Grdsste Ldnge
M43 = Obergesichtsbreite F8 = Umfang Schaftmitte
Ma4 = Biorbitalbreite F9 = Transdurchmesser oben
Ma5 = Jochbreite F10 = Sagitdurchmesser oben
Ma6 = Mittelgesichtsbreite F20 = Kopfumfang
Ma7 = Ganzgesichtshohe FPI = Platymerie-Index
Ma8 = Oberhdhe Tibia:
M51 = Orbitalbreite T1 = Grosste Ldnge
M52 = Orbitalhohe T1B = Parallele Lidnge
M54 = Nasenbreite T8 = Grosster Durchmesser
M55 = Nasenhthe T8A = Foramendurchmesser
M60 = OK-Ldnge T9 = Transversaldurchmesser
Abklrzungen: )
— Inv. Inventarnummer der Anthropologischen Sammiung des Kantons Freiburg »
M, F Geschlecht sicher méannlich bzw. weiblich
M? F?  Geschlecht eher méannlich bzw. weiblich
erw. erwachsen, Lebensalter nicht naher bestimmbar
ind. (Alter bzw. Geschlecht) nicht bestimmbar
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Tabelle 1

Ubersicht Uber das menschliche Skelettmaterial von Tafers/Windhalta

Inv. Grab Alter Sex KH Bemerkungen

588 1 6 ind. ind. Skelett unvollstandig

589 2 20 ind. 166 Gestort durch Grab 1

590 3 18 M? 167

591 4 63 M 171

592 5 52 M 164

593 6 66 F? 166

594 7 52 M? 164

595 8 69 F? 160

596 9 58 F 160

597 10 62 M 168

598 1 18 F? 167

599 12 6 ind. ind. Kleinkind

600 13 4 ind. ind. Kleinkind

601 14 14 M? ind.

602 15 61 M? 174

603 16 66 F? 166

604 17 63 M 176

605 18 65 M 177 zusétzlich: Tierknochen, Schaf oder Ziege
606 19 64 F? 158

607 20 58 M? 165

608 21 68 M 162

609 22 15 M? ind.

610 23 61 F? 162

611 24 69 F 160

612 25 9 ind. ind.

613 26 68 F? 158 zuséatzlich: Hand und Fuss eines Mannes
614 27 63 M 167

615 28 46 F 161

616 29 46 M 176

617 30 48 M? 170

618 31 71 F 161

619 32 57 F 166

620 33 18 F 160

621 34 19 F? 157 zusatzlich: 2 Tierknochen, Rind?
622 35 15 F? ind.

623 36 58 F? 164 zusatzlich: gebranntes Tonfragment
624 37 2 ind. ind.

625 38 63 M 169

626 39 45 F 160 zusatzlich: Huftbein, erw. Mann
627 40 60 F 160 zuséatzlich: Schlusselbein, erw. Mann
628 41 20 M? 160

629 42 3 ind. ind.

630 43 66 M 167

631 44 68 F? 163

632 45 73 F? 160

633 46 65 ind. 165 zusatzlich: 1 Tierknochen, Rind?
634 47 b4 F 161 zusatzlich: 1 korrodierter Eisenrest
635 48 64 M 169

636 49 40 M? 160

637 50 62 F 163

638 51 65 M 172

639 52 57 M 169

640 53 3 ind. ind.

641 54 70 M 169 zusatzlich: div. Reste eines 14jahrigen Kindes
642 55 erw. M? 168

643 56 erw. M? 169

644 57 69 M 171

645 58 18 M? 161

646 59 58 F? 160

647 60 65 M 167

648 61 27 M? 166

649 62 45 M? 169

650 63 66 M 172

651 64 41 F 161

652 65 59 M? 168

653 66 68 F 1569

654 67 67 M 163

655 68 53 M 164
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Anhang A zu Tabelle 1
Metrische Individualdaten

Grab PDE AER SFE SEX KKH MO1 M0O5 MO7 MO8 M09 M10 M11 M12 M3A M17 MOA M20 M23 M24

11 70 60 1 5 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

2 1 70 220 4 b5 166 178 94 34 155 100 127 132 116 0 125 0 113 536 329

3 1 70 180 3 2 167 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

4 1 70 630 6 1 171 185 0 0 149 0 128 118 108 0 0 0 O 535 344

5 1 70 520 5 1 164 157 0 34 145 0 0 127 109 0 168 0 0 O 354

6 1 70 660 6 4 166 169 94 30 145 100 117 125 110 0 121 0 107 503 313

7 1 70 520 5 2 164 0 0 0 1561 0 0 125 107 0 0 0 0 0] 0

8 1 70 690 6 4 161 180 0 0 136 93 118 117 108 0] 0 0 O 516 324

9 1 70 580 5 3 161 168 91 36 146 91 122 121 110 0 117 0 105 502 306
10 1 70 620 6 1 168 183 101 34 136 87 114 120 106 0 134 0 0 512 314
M 1 70 180 3 4 167 0 0 0 0 94 0 0 0 0 0 0 0 0 308
12 1 70 6.0 1 5 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
13 1 70 40 1 5 0 0 0 0 0] 0 0] 0 0 0 0 0 0 0 0
14 1 70 140 2 2 0 180 0 0 140 0] 0 0 0 0 139 0 0 0 0
15 1 70 610 6 2 174 195 99 36 160 102 133 123 108 0 121 O 117 bbb 343
16 1 70 660 6 4 166 178 94 34 158 99 129 129 120 0 122 0 119 b34 337
17 1 70 630 6 1 176 186 102 37 146 96 120 124 122 0 128 0 110 534 316
18 1 70 6560 6 1177 181 102 36 151 104 129 133 120 0 129 0 117 540 334
19 1 70 640 6 4 168 171 98 32 146 0 0 126 112 0 116 0 111 510 312
20 1 70 580 b5 2 165 176 95 36 163 97 126 137 114 0 129 0 1156 523 327
21 1 70 680 6 1 162 173 94 33 141 97 120 118 108 0 130 0 111 503 321
22 1 70 150 3 2 0 0 0 0 0 0] 0 0 0 0 0 0 0 0] 0
23 1 70 610 6 4 162 173 0 0 150 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
24 1 70 690 6 3 160 180 0 0 1561 0 0 127 117 0 0 0 0 0 337
25 1 70 80 2 5 0 0 0 0 o) 0] 0 0 0 0 0 0 0 0 0
26 1 70 680 6 4 158 181 95 32 1356 92 114 116 103 0 131 0 113 512 314
27 1 70 630 6 1 167 194 113 36 135 98 116 118 112 0 136 0 116 531 312
28 1 70 460 5 3 161 171 99 36 143 97 120 124 109 0 135 0 119 506 328
29 1 70 460 b 1176 174 101 34 148 100 108 121 113 0 128 0 116 521 334
30 1 70 480 5 2 170 192 107 36 136 99 113 125 111 0 133 0 112 535 309
31 1 70 71.0 6 3 161 172 93 33 158 105 132 124 114 0 127 0 116 528 333
32 1 70 570 5 3 156 168 92 35 141 93 120 119 107 0 126 O 110 496 312
33 1 70 180 3 3 160 173 99 34 1563 98 126 129 116 0 124 0O 111 515 326
34 1 70 190 3 4 168 164 93 32 139 91 117 109 106 0 120 O 106 485 308
3 1 70 1560 3 4 156 0 0] 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
36 1 70 580 b5 4 164 178 99 35 141 93 116 120 116 0 124 0 107 b16 305
37 1 70 25 1 5 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
38 1 70 630 6 1 169 178 90 34 159 100 129 138 118 0 127 0 119 b30 344
39 1 70 470 5 3 169 178 0O 35 141 97 118 126 112 0] 0 0 0 513 313
40 1 70 600 6 3 160 185 0 0 150 0 130 127 107 0 0 0 0 0 334
41 1 70 200 4 2 162 1756 0 0 162 94 121 0 0 0 0 0 0 0 329
42 1 70 30 1 5 0] 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
43 1 7.0 660 6 1 167 182 98 31 140 95 121 116 107 0 127 0 0 523 323
44 1 70 680 6 4 163 181 96 36 142 98 124 123 114 0 135 0 116 523 323
45 1 70 730 6 4 160 184 0 0 135 97 0 0 0 0 0 0 0 0 322
46 1 70 650 6 5 165 175 0 33 133 0 119 114 96 0 0 0 112 0 312
47 1 70 540 5 3 161 180 95 35 147 104 127 120 109 0 128 0 0 529 334
48 1 70 640 6 1 169 186 99 34 146 94 121 126 114 0 126 0 113 530 321
49 1 7.0 440 5 2 159 170 0 0 138 98 116 124 107 0 0 0 0 496 312
50 1 70 620 6 3 163 179 99 33 140 94 119 120 109 0 126 0 0 514 309
51 1 7.0 650 6 1172 181 0 0 143 101 128 130 113 0 0 0 0 528 321
52 1 70 57.0 5 1 169 177 106 35 139 94 123 117 1056 0 128 0 112 511 323
53 1 70 20 1 5 0 0 0] 0 0 0 0 0 0 o) 0 0 o) 0 0
54 1 70 710 6 1 169 0 0 32 147 0 0 0 104 0 0 0 0 0 0
55 1 70 ew. 7 2 168 0 0 0 0 0 0] 0 0 0 0 0 0 0 0
56 1 7.0 erw. 7 2 169 0 0 0 0 0] 0 0 0 0 0 0 0 0 0
57 1 70 690 6 1 171 193 0 0 156 114 137 140 124 0 0 0 O 573 353
58 1 70 180 3 2 161 176 91 33 1456 0 121 126 110 0 126 0 O 518 318
59 1 70 580 5 4 160 169 94 35 141 93 120 118 106 0 134 0O 115 489 322
60 1 7.0 650 6 1 167 187 102 39 154 96 129 128 107 0 143 0 128 540 355
61 1 70 270 4 2 166 0 0 0 0] 0] 0] 0 119 0 0 0 0 0 0
62 1 70 450 5 2 169 (0] 0 0 146 0 o) 0 0 0 0 0 0] 0 0
63 1 70 660 6 1172 184 95 37 160 108 127 137 116 0 135 0 124 545 351
64 1 70 410 5 3 161 170 0 0 147 0 131 125 114 0 0 0 0 0 328
656 1 70 590 5 2 168 184 100 37 141 99 126 118 113 0 130 0 117 529 323
66 1 70 680 6 3 159 176 98 32 142 98 121 119 109 0 124 0 110 B17 312
67 1 70 670 6 1 163 0 0 35 149 0 0 127 106 0 136 0 0 0 343
68 1 70 530 b5 1 164 180 0 38 142 0 0 127 110 0 126 0 0 520 321




Anhang B zu Tabelle 1

Metrische Individualdaten

Grab M26 M27 M28 M29 M30 M31 M40 M42 M43 M44 M45 M46 M47 M48 M51 M52 M54 M55 M60 M61 M62
17 0 0O 0O O OO O O 0 0 O O 0 0O O 0 0 O 0 0 o0
21130 128 114 111 111 98 95 0 105 98 138 94 117 70 40 32 O O 55 63 42
31 0 0 0 0 O O O O O O O O O O O O O O O 0 O
41129130 0110116 0 O O O 0127 0O O O O O O O O O 0
51 0116120 0105103 0 O O O 0102 O O O O 26 O 54 61 O
61 117 121 108 104 107 88 87 0O 108 99 132 101 112 67 42 30 25 47 50 59 39
71 0126104 0108 8 0 O O O O O O O O O O O O O O
8 1127 111 130 110 102 97 O 0101 O O O O O O O O O O 0 O
91 114 116 113 99 102 92 90 O 98 O O 8 O 65 39 33 24 50 50 50 O
101 126 129 113 110 116 94 0 0 99 0130 O O O O O O 0 O 0 O
111119 108 0105101 O O O 99 O O 0 103 61 41 35 23 46 50 59 36
21 0 0 O O O O O O O O O O O O O O O O O 0 o
31 0 0 O O O O O O O O O O O O O O O 0O 0 0 o

41 0 0 O O O O O O O O O O O O O O O O O 0 O

15 1 136 150 111 117 131 92 91 0 107 100 130 98 119 76 46 37 23 57 57 67 43

16 1 133 116 119 113 106 98 99 0 108 97 138 96 110 65 42 33 26 46 55 66 42

17 1 120 127 119 106 112 98 99 0 108 103 137 99 116 70 45 33 26 52 58 60 46

18 1 130 123 112 112 108 94 95 0 109 101 144 102 116 71 45 34 28 55 57 68 45

19 1 109 120 110 95 105 94 91 0 108 99 130 90 110 64 43 0 27 50 O O O

20 1 122 126 113 107 108 93 81 0 103 96 141 95 109 66 46 35 23 50 46 60 35

211 122 113 122 107 102 99 O O 104 96 133 87 102 65 40 30 22 46 50 55 39

21 0 0 0O O 0O 0O O O O O O O 0O O O O O O O O O

231 0130109 0113 98 O O O O O O O O O O O O O O O

24 1 115 127 116 100 116 97 O O O O O O O O O O O O O O O

%1 0 0O 0 O 0O O O O O O O O O O O O O O O 0 O

26 1 122 128 122 106 116 96 92 0O 100 96 128 89 116 67 41 32 23 48 53 61 O

27 1 117 138 116 106 124 98 105 O 105 98 123 91 121 69 44 35 24 51 57 59 34

28 1 120 120 124 104 104 107 93 O 102 98 132 94 106 63 41 31 22 47 50 63 42

29 1 133 128 107 114 109 89 100 O 128 101 136 96 105 63 43 35 27 49 55 60 43

30 1 120 129 131 109 115 100 101 0O 108 102 138 103 118 73 44 34 24 52 59 64 40

31 1 131 122 117 111 109 96 87 0O 112 104 136 100 119 73 43 36 28 53 50 53 40

32 1 118 124 111 104 109 93 97 O 100 95 119 94 115 71 40 30 26 49 58 61 42

33 1 123 117 109 107 105 93 91 0 102 95 135 90 101 63 41 35 24 45 52 59 41

34 1 117 117 102 101 104 85 90 O 97 95 118 92 92 56 41 31 25 44 50 62 40

%1 o 0 O O O O O O O O O O O O O O O O O 0 O

36 1 122 114 115 109 104 93 90 O 103 101 127 94 114 70 44 31 23 48 54 56 42

371 o 0 o O 0O O O O O O O O O O O -0 O O O 0 O

38 1 135 128 116 1156 112 93 86 O 106 99 145 102 114 64 43 34 24 48 49 65 37

391 0127118 0111 92 O 010 0130 O O O O O O O 0 0 O

401 0129119 0115 9% O 0O O O O O O O O O O O O 0 O

411 118 116 111 106 103 97 O 0 100 93 0 95 120 73 43 33 19 54 O 63 O

421 0 o0 O O O O O O O O O O O O O O O O O 0 O

43 1 134 124 118 113 111 95 O 0102 0126 O O O 40 33 24 50 O O O

44 1 120 137 120 106 123 98 83 0 102 97 132 90 118 70 43 32 24 51 50 O O

45 1129 118 0111107 O O 010 O O O O O O O O O O 0 O

461 0115115 0103 96 O O O 0123 0 O O O O O O O 0 O

47 1 128 121 113 111 111 90 O 0107 O O O O O O O O O O 0 O

48 1 132 114 121 115 103 96 92 0 103 97 132 96 126 68 43 34 26 49 56 64 42

49 1 116 111 107 103 102 92 O O O O O O O O O O O O O 0 ©

50 1 130 116 122 107 104 98 O ©0 101 0127 O O O O O O O O O O

51 1 128 134 116 110 119 92 O 0107 0138 0 O O O O O O O 0O O

52 1 122 119 102 106 106 84 93 O 98 99 133 98 116 71 45 34 24 54 54 61 O

531 0o 0 O O O O O O O O O O O O O O O 0 0 0 O

541 0 0112 O 0 9 O O O O O O O O O O O O O 0 O

5%51 o 0O O O O O O O O O O O O O O O O 0O 0 0 O

561 0o O O O O O O O O O O O O O O O O 0 0 0 O

57 1 139 130 128 119 117 101 0 0121 0183 O O O O O O O O O O

58 1 132 137 111 112 116 99 O O O O O O O O O O O O O O O

59 1 130 112 111 110 98 94 87 O 101 92 125 89 106 64 39 30 23 46 50 54 41

60 1 139 141 108 122 124 94 91 O 104 97 137 91 111 63 43 31 25 48 49 53 39

611 0 126 111 0109 97 O O O O O O O O O O O O O O O

621 0116 O 0104 O O O O O O O O O O O O O 0 0 O

63 1 134 122 123 118 110 96 92 O 114 102 143 98 113 68 43 33 28 50 55 60 44

641 0130 O 013 O O O O O O O 0 O O 0 O 0 0 0 O

65 1 126 119 122 107 107 101 O O 104.99 126 91 116 70 42 38 25 51 59 57 45

66 1 126 109 122 110 99 97 95 O 104 96 124 89 106 64 41 31 23 46 55 656 46

671 0125 118 ©0111 98 O O O O O O O O O O O 0 0 0 0

681 0123 116 0109 94 O O O O O O O O O O O O O O O
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Anhang C zu Tabelle 1
Metrische Individualdaten

BHI  GGI OGI OOl NNI

,_
s

Grab M63 M65 M66 M69 M70 M71 M72 M79 LBI

O
n

11 0 0 0 0 0 0 0 60 00 00 0O 00 00 00 00

2 1 40 123 99 31 67 29 0O 128 870 702 806 847 507 800 00

3 1 0 0 0 0 0 0 0 0O 00 00 00 00 00 00 00

4 1 0 0 114 0 0 0 0 0O 805 00 00 00 00 00 00

B 1 41 124 85 33 71 30 0O 104 923 1070 1168 00O 00O 00 00

6 1 33 127 98 30 57 28 89 127 857 715 834 848 50.7 714 531

7 1 0 0 0 0 0 0 0 0 00 00 00 00 00 00 00

8 1 0 0 94 0O 54 32 0 126 766 00O 0O 0O 00O 00 00

9 1 36 123 94 O B9 29 92 124 86.9 696 80.1 0.0 00 846 480
10 1 0O 116 108 36 72 26 0O 123 743 732 985 00 00 00 00
1m0 36 126 91 28 57 29 0 127 00 0O OO 0O 00 853 500
12 1 0 0 0] 0 0 0 0 0 00 00 00 00 00 00 00
13 1 0 0 0 0 0 0] 0 0 00 00 00 00 00 00 00
14 1 0 0 0 0 0 0 0 0 777 77.2 992 00 00 0O 00
15 1 42 111 87 28 67 31 93 115 769 620 80.6 915 584 804 403
16 1 38 116 97 29 566 26 82 132 887 685 772 797 471 785 565
17 1 41 119 106 30 69 28 82 120 784 688 876 846 510 733 50.0
18 1 71 130 112 33 68 28 87 128 834 71.2 854 805 493 755 509
19 1 0 116 92 29 62 28 89 127 853 678 794 846 492 0.0 540
20 1 42 128 106 31 51 29 91 131 874 737 843 773 468 760 46.0
21 1 37 112 94 0O 66 31 89 120 8156 751 921 76.6 488 750 4738
22 1 0 0 0 0 0 0 0 0O 00 00 00 00 00 00 00
23 1 0 120 97 30 54 30 0 126 867 00 00 0O 00 00 00
24 1 0 0 0 0 0 0 0 0O 838 00O 00 00 OO 00 00
25 1 0 0 0 0 0 0 0 0 00 00O 00 00 00 00 00
26 1 37 118 99 36 56 30 82 123 745 723 970 906 523 780 479
27 1 44 108 97 32 73 30 82 125 695 70.1 100.7 98.3 56.0 795 470
28 1 38 121 87 27 56 32 83 126 836 789 944 803 477 756 4638
29 1 41 117 97 31 61 28 85 123 85.0 735 864 77.2 46.3 81.3 55.1
30 1 41 119 105 33 59 30 87 131 708 69.2 97.7 855 528 77.2 46.1
31 1 38 120 96 0 0 0 8b 0O 918 738 803 875 53.6 837 528
32 1 36 111 90 33 60 28 78 131 839 750 89.3 96.6 59.6 750 53.0
33 1 38 112 91 26 56 31 89 127 884 716 810 748 466 853 533
34 1 39 1056 86 283 55 30 81 118 847 73.1 863 779 474 756 568
356 1 0 0 0 0 0 0 0 0 00 00 00O 00 00 00 00
36 1 38 116 92 29 63 26 87 139 79.2 696 879 89.7 551 704 479
37 1 0 0 0 0 0 0] 0 0 00 00O 00 00 O00 00 00
38 1 40 128 104 33 56 30 91 124 893 71.3 798 786 441 79.0 500
39 1 0O 119 94 0 o 31 0 0 792 00 00 00 00 ©0O0 00
40 1 0 131 107 0 0 0 0 0 810 00O 00O 0O 00 00O 00
41 1 38 124 94 31 61 30 84 127 868 00O 00 00 00 76.7 35.1
42 1 0 0 0 0 0 0 0 0 00 00O 00 OO 0O 00 00
43 1 0 118 94 0] 0 0 0] 0 769 69.7 907 00 00 825 480
44 1 0O 126 95 34 60 28 90 129 784 745 950 89.3 53.0 744 470
45 1 0 116 0O 29 60 30 0 121 733 00 00 OO 00 00 00
46 1 o 117 88 31 59 28 0 128 760 00 00 00 00 0O . 0O
47 1 0 o 97 3 61 32 0 129 816 711 8.0 00 00 00 00
48 1 38 123 103 38 62 32 88 121 784 67.7 863 954 515 79.0 53.0
49 1 0 0 0 0 0 0 0] 0 81.1 00 00 00 00 00 00
50 1 0 126 101 28 56 26 0O 129 782 703 900 00 ©00O0 00 00
51 1 0 0 115 0 0 0 0 0 790 00 00 0O OO0 00 00
52 1 43 125 109 O 58 30 92 126 785 723 920 864 533 755 444
53 1 0 0 0 0 0 0 0 0 00 00 00 00 00 00 00
54 1 0 0 0 0 0 o) 0 0 00 00 00 00 00 00 00
55 1 0 0 0 0 0 o) 0] 6 00 00 00 00 00 00 00
56 1 0 0 0 0 0 0] 0 0 00 0O 00O 00 00 00 00
57 1 0 133 117 41 67 32 O 128 808 00O 00 O0O O0O 00 00
58 1 0 120 9 26 57 35 0O 119 823 716 868 00 00 00 00
59 1 38 115 92 30 55 31 84 116 834 79.2 950 848 51.2 76.9 500
60 1 36 0 0 32 0 0 89 0 823 764 928 81.0 459 720 520
61 1 0] 0O 102 27 57 28 0 123 00 00 00O 0O 0O 00 00
62 1 0 0 0 0 0 0 0 0 00 00O 00 00 00 00 00
63 1 41 130 116 0 61 28 87 126 86.9 73.3 843 790 475 76.7 56.0
64 1 0 0 0 0 0 0 0 0O 864 00 00 00 00 00 00
65 1 38 117 92 31 73 31 0 109 766 70.6 92.1 920 555 904 490
66 1 40 120 96 30 57 33 86 124 806 704 873 854 516 756 50O
67 1 0 0 0 32 67 30 o0 121 00 00 912 00 00 00 00
68 1 0 124 114 35 63 28 0O 120 788 700 887 00 00 00 00
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Anhang D zu Tabelle 1
Metrische Individualdaten

Grab  JMI KAP  HO1 HO5 HO6 HO7 HRI HI RO1T R1B RO3 RO4 RO5 RRI Rl UOT UO3
1 1 00 0.0 0O 0 O 0 00 00 0 0O 0O 0O 0 00 00 0 o
2 1717 14814 317 21 16 60 76.1 189 0 0O 0O O 0 00 00 0 0
3 1 00 00 310 0 O O 00 00 0O 238 0 0O O 00 00 0 o0
4 1 897 00 326 21 17 61 809 187 251 O 43 18 14 77.7 171 270 38
5 1 0.0 00 307 25 18 66 720 214 228 226 45 18 12 66.6 19.7 247 39
6 1742 12980 315 24 18 62 750 19.6 239 0O 41 17 11 647 171 254 41
7 1 00 0.0 O O O 61 00 00 =240 238 38 15 13 866 1568 260 35
8 1 00 0.0 O O O 58 00 00 222 220 37 16 11 687 16.6 244 34
9 1 00 12807 0O O O 59 00 00 220 217 38 16 11 687 17.2 238 35
10 1 83.0 0.0 O O 0 71 00 00 242 0O 41 16 13 81.2 16.9 0 39
1 1 00 00 331 20 15 54 750 16.3 0 0O 0 0 0 00 00 0 o
12 1 00 0.0 0O 0O O 0 00 00 0 0O 0 0O 0 00 00 0 o0
13 1 00 0.0 0O 0O O 0 00 00 0 0O 0O O 0 00 00 0 o0
14 1 00 0.0 0O 0O O 0 00 00 0 0O 0O O 0 00 00 0 o0
15 1 669 1594.1 340 22 18 63 81.8 185 266 265 41 14 13 92.8 154 286 34
16 1 70.2 1566.1 283 21 17 50 80.9 17.6 216 215 38 15 10 666 1756 233 36
17 1 76.6 14331 359 24 16 66 66.6 183 261 260 47 17 13 76.4 180 286 44
18 1 77.7 15110 356 24 19 67 79.1 188 276 275 44 19 13 684 1569 291 37
19 1707 13532 291 19 16 53 789 182 220 219 35 16 10 625 159 244 30
20 1 751 1467.1 306 22 19 64 86.3 209 231 229 44 15 12 800 19.0 252 36
21 1 706 13296 298 23 18 62 78.2 20.8 228 227 42 17 12 705 184 243 39
22 1 00 00 260 O O O 00 00 195 0O 0 O 0 00 00 0O o0
23 1 00 00 296 23 17 60 73.9 20.2 227 225 39 15 11 73.3 17.1 250 34
24 1 00 00 293 18 16 52 888 17.7 225 0O 33 15 10 66.6 14.6 0 o0
25 1 0.0 0.0 0O 0O O O 00 00 0 0O 0O 0 0 00 00 0 o0
26 1 77.3 13494 288 22 17 58 77.2 20.1 212 O 38 16 11 687 17.9 240 34
27 1788 14519 314 27 20 70 74.0 22.2 240 238 53 20 14 70.0 220 263 45
28 1 659 14045 303 21 16 57 76.1 188 234 233 40 16 11 687 17.0 252 36
29 1 71.3 14331 365 23 18 64 782 175 261 260 44 17 15 88.2 16.8 274 37
30 1 760 14099 320 23 18 64 782 200 250 0O 42 16 12 750 168 274 39
31 1 705 14942 301 21 15 54 71.4 17.9 229 228 37 17 10 58.8 16.1 248 33
32 1756 12919 281 18 15 50 83.3 17.7 201 200 37 15 10 66.6 18.4 221 31
33 1674 14149 313 19 15 52 789 16.6 0 0O 42 15 11 733 00 246 33
34 1 728 12219 286 18 15 51 833 178 204 203 35 14 10 71.4 17.1 222 34
35 1 0.0 00 280 O O O 00 00 195 0O 0O 0 0 00 00 0 o0
36 1 724 13214 319 23 18 61 782 191 244 242 41 15 12 800 16.8 260 39
37 1 00 0.0 O 0O O O 00 00 0 0O 0O O 0 00 00 0 o0
38 1 717 15740 321 22 18 61 81.8 190 242 241 39 16 12 750 16.1 251 34
39 1723 00 310 20 15 55 75.0 17.7 215 0O 38 17 10 588 17.6 245 30
40 1 0.0 00 310 O O O 00 00 220 0O 36 15 11 733 163 245 33
41 1 0.0 00 301 19 14 53 736 17.6 222 220 37 12 10 83.3 16.6 0 30
42 1 00 0.0 0O 0O O 0 00 00 0 0O 0O O 0 00 00 0 o0
43 1 74.6 00 321 23 18 63 782 19.6 241 240 42 17 12 705 17.4 265 37
44 1 719 14309 316 22 16 58 72.7 183 240 239 40 16 11 687 166 259 34
45 1 0.0 00 308 22 16 59 72.7 19.1 212 210 35 16 10 625 165 230 O
46 1 715 12923 325 24 17 60 70.8 184 236 234 40 17 12 705 169 255 40
47 1 00 00 308 23 17 60 739 194 230 0O 42 10 11 1100 182 251 47
48 1 780 14632 330 22 17 60 77.2 181 243 241 41 16 11 687 168 260 34
49 1 0.0 00 290 20 16 56 80.0 19.3 0 0O 0 16 11 687 00 0 33
50 1 79.5 00 323 22 17 57 77.2 176 229 227 38 18 12 666 165 251 35
51 1 83.3 00 340 25 18 66 72.0 194 244 242 41 19 14 736 168 0 o0
52 1 819 13474 324 22 17 60 77.2 185 247 0O 30 16 13 812 121 266 35
53 1 0.0 0.0 O 0 0 0 00 00 0 0O 0 0 0 00 00 0 o0
54 1 0.0 00 323 23 19 63 826 195 245 243 44 18 13 722 17.9 0 o0
55 1 0.0 0.0 0O 0O O O 00 00 0 0O 0O 0 0 00 00 0 o
56 1 0.0 0.0 o 0O O 0 00 00 0 0O 0O 0 0 00 00 0 o0
57 1 76.4 00 330 26 20 70 76.9 212 260 256 47 21 15 71.4 180 0 0
58 1 0.0 00 282 20 16 57 80.0 20.2 0 O 41 15 13 866 00 0 36
59 1 736 13417 301 23 16 59 695 19.6 223 222 41 16 17 106.2 183 245 37
60 1 00 16917 312 23 17 63 739 201 242 241 39 16 13 812 16.1 266 38
61 1 0.0 00 309 21 17 60 809 19.4 234 232 40 15 14 933 170 262 34
62 1 0.0 00 325 0 0 O 00 00 0 0O 0O 0 0 00 00 0 0
63 1 811 16785 342 24 20 69 83.3 20.1 250 248 44 18 13 722 176 275 43
64 1 0.0 00 315 21 18 58 857 184 225 0 39 17 11 647 17.3 0 o0
65 1 730 14509 328 24 17 63 70.8.19.2 241 239 40 15 12 800 165 259 37
66 1 774 13450 302 21 16 59 76.1 195 223 221 37 16 12 750 165 243 33
67 1 0.0 00 1303 23 19 66 826 21.7 229 227 44 19 12 63.1 19.2 254 48
68 1 0.0 00 316 21 18 61 857 193 228 226 37 16 11 687 162 250 35
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Anhang E zu Tabelle 1
Metrische Individualdaten

Grab U11 U12 URI Ul FO1 FO8 FO9 F10 F20 FMI TO1 T1B TO8 T8A TO9 T9A TOB

-
<
b
m

11 0 0O 00 00 0 0 0] 0 0 00 0 0 0 0 0] 0] 0 00 00
21 0 0O 00 00 0 0 0 0 148 0.0 0 0 0 0 0 0 0 00 0.0
31 0] 0O 00 00 446 0 0 0] 0 00 0O 3b4 0 0 0 0 0O 00 00
4 1 14 19 736 140 472 88 30 28 162 93.3 O 380 30 35 22 23 74733657
5 1 17 17 100.0 16.7 436 87 32 26 14181.2 353 344 31 38 24 28 77774736
6 1 14 17 823 16.1 446 88 32 28 139875 0 0] 0 0] 0 0 0O 00 00
7 1 16 16 1000 13.4 391 86 33 26 139787 360 364 33 36 20 22 73606 61.1
8 1 11 16 687 139 415 756 31 22 131709 352 344 26 29 21 21 64807 724
9 1 11 15 733147 421 85 31 26 136 838 0] 0] 0] 0 0 0 0 00 00
10 1 17 17 1000 00 449 93 31 28 160903 380 366 33 37 21 23 79 63.6 62.1
1 1 0 O 00 00 457 75 26 24 148 923 365 O 26 29 19 19 6376.0 655
12 1 0 0O 00 00 0] 0] 0 0 0 00 0 0 0 0 0 0 0O 00 00
13 1 0 0O 00 00 0 0 0] 0 0 00 0 0 0] 0 0] 0 0O 00 00
14 1 0 0O 00 00 0 0 0 0 0 00 0 0 0 0 0 0 0 00 00
15 1 12 17 705118 482 85 33 24 162727 390 378 30 31 23 24 73766774
16 1 13 17 76.4 154 400 83 29 24 132827 327 317 256 28 18 22 65720785
17 1 15 17 882 153 488 100 34 28 161823 411 404 33 38 24 27 80727710
18 1 15 15 100.0 12.7 493 97 33 27 163818 406 396 29 32 27 29 7893.190.6
19 1 12 16 7560122 412 78 28 23 134821 347 338 26 30 22 22 60846 73.3
20 1 14 15 933 142 436 82 33 24 148 727 363 352 29 33 24 25 76827 757
21 1 16 17 941160 420 85 28 256 14289.2 328 318 30 33 21 21 71700 63.6
22 1 0 0O 00 00 375 0 0 0 0 0.0 300 0 0 0 0 0 0O 00 00
23 1 13 17 764136 434 84 36 25 142 69.4 365 O 28 33 22 24 73785727
24 1 12 13 923 00 421 75 25 21 131840 348 340 25 28 18 19 0 72.0 67.8
25 1 0 0O 00 00 0] 0 0 0 0 00 0 0 0 0 0 0] 0 00 00
26 1 12 15 800141 419 79 31 22 132709 338 328 25 30 19 22 67 76.0 733
27 1 17 19 894171 443 95 35 28 167800 366 355 31 34 23 28 78741823
28 1 11 15 733142 429 85 33 23 140696 354 345 29 32 21 22 70724687
29 1 13 18 722135 505 84 31 25 171806 395 384 29 32 23 24 70793750
30 1 14 16 875 14.2 0 0O 32 26 0 81.2 0 0 0 0 0] 0 0 00 00
31 1 12 14 857133 426 80 30 22 138733 363 353 26 29 19 20 66 73.0 68.9
32 1 11 14 785140 39 75 30 22 126733 332 320 25 31 19 20 64 76.0 64.5
331 11 16 687 134 414 82 31 23 127 741 355 345 26 29 19 22 66 73.0 75.8

34 1 11 14 785153 399 73 27 21 130777 320 315 24 26 18 19 60 75.0 73.0
35 1 0 0 00 00 420 0 0 0 0 0.0 310 0 0 0] 0 0 0 00 00

36 1 12 16 750150 451 84 32 24 144750 373 364 27 31 22 23 7081.4 741

37 1 0 0O 0.0 00 0 0 0 0 0 00 0 0 0 0 0 0] 0O 00 0.0

38 1 14 141000 135 453 81 33 23 149696 379 366 27 31 23 25 7085.180.6
39 1 12 14 857122 390 79 30 22 133733 350 0 0 0 0] 0 0 00 00

40 1 13 17 764134 431 83 30 23 145766 340 347 28 31 20 21 69 71.4 67.7

41 1 12 15 800 00O 430 77 28 23 155821 348 338 26 31 20 22 66 76.9 70.9

42 1 0 0O 00 00 0 0 0] 0 0O 0.0 0 0] 0 0 0] 0] 0 00 00

43 1 16 16 100.0 13.9 442 90 34 26 154764 364 351 30 35 18 20 72 60.057.1

44 1 13 15 86.6 13.1 435 79 31 21 143 67.7 369 359 27 30 17 20 65629 66.6

45 1 11 14 785 00 422 77 29 23 126793 351 342 26 31 21 21 67 80.7 67.7

46 1 13 16 81.2 156 447 87 33 25 149757 373 364 27 31 22 24 70814774

47 1 12 15 80.0 18.7 420 77 31 23 140741 360 0O 26 27 19 21 64760

48 1 15 16 93.7 13.0 443 87 32 25 145781 380 367 29 34 23 23 73793

49 1 14 15 933 00 405 79 34 22 128 64.7 0 336 0 0 0 0O 67 00

50 1 12 15 80.0 139 443 79 29 24 139827 375 349 28 32 21 21 68750

51 1 14 18 77.7 0.0 465 90 35 26 166 74.2 O 390 30 34 24 24 76800

52 1 14 16 875 13.1 445 94 32 26 152812 382 373 31 35 22 21 74709

53 1 0 0O 00 00 0 0 0 0 0 0.0 0 0 0 0] 0 0 0 00

54 1 16 18 888 0.0 460 0O 31 30 1566 96.7 0 0 0 0 0 0] 0 00

55 1 0 0O 00 00 0 0O 33 28 0848 378 366 32 35 25 26 80 78.1

56 1 0 0O 00 00 0 0 0 0 O 00 380 369 29 35 25 26 77 86.2

57 1 15 21 714 00 471 96 31 29 1559356 0O 370 31 35 21 22 78677

58 1 13 15 86.6 00 410 78 29 24 132827 348 338 24 29 21 23 66875

59 1 15 14 107.1 15,1 430 83 31 25 142806 349 343 27 31 22 26 72814

60 1 15 10 150.0 142 441 86 31 256 149806 364 356 29 32 19 21 0 65.5

61 1 156 16 93.7 129 443 84 31 23 143741 355 349 29 32 22 22 68758

62 1 0 0 00 00 0 0 0 0 162 0.0 0 0 0 0 0 0 0 00

63 1 17 1511331566 469 94 35 29 163828 383 373 33 37 22 25 74666

64 1 13 16 81.2 00 445 80 30 23 15576.6 355 344 27 33 21 23 69 77.7

65 1 14 18 777 142 445 85 32 25 156781 371 3568 30 33 19 21 71633

66 1 12 13 923 135 421 78 26 25 125 96. 345 333 26 29 19 22 64730

67 1 15 18 833188 426 89 33 27 148818 341 334 29 33 23 27 72793

68 1 15 18 833140 418 77 31 21 0677 347 336 28 31 21 24 68750




Tabelle 2

Statistik der metrischen Daten

a) alle Manner

n Mittel Varianz Sigma Streuung 95% Streuung 68% Max. Min.
KH 32 167.96 19.25 4.38 159.3/176.5 163.5/172.3 177.0 1569.0
MO1 25 181.12 70.36 8.38 164.6/197.5 172.7/189.5 195.0 167.0
MO5 17 99.70 33.72 5.80 88.3/111.0 93.8/105.5 113.0 90.0
MO7 21 35.09 3.99 1.99 31.1/ 39.0 33.0/ 37.0 39.0 31.0
MO8 29 146.13 45.90 6.77 132.8/159.4 139.3/152.9 160.0 135.0
M09 20 98.65 31.92 5.65 87.5/109.7 92.9/104.3 114.0 87.0
M10 22 123.00 48.85 6.98 109.3/136.6 116.0/129.9 137.0 108.0
M11 25 125.72 48.71 6.97 112.0/139.3 118.7/132.6 140.0 116.0
M12 27 111.51 29.41 5.42 100.8/122.1 106.0/116.9 124.0 104.0
M13A 0 0.00 0.0/ 0.0 0.0/ 0.0
M17 21 132.33 93.13 9.65 113.4/151.2 122.6/141.9 168.0 121.0
M19A 0 0.00 0.0/ 0.0 0.0/ 0.0
M20 14 116.21 24.79 4.97 106.4/125.9 111.2/121.1 128.0 110.0
M23 22 528.72 282.30 16.80 495.7/561.6 511.9/545.5 573.0 496.0
M24 25 329.76 213.60 14.61 301.1/358.4 3156.1/344.3 3556.0 309.0
M25 21 369.47 255.26 15.97 338.1/400.7 353.4/385.4 397.0 334.0
M26 22 127.72 52.20 7.22 113.5/141.8 120.5/134.9 139.0 116.0
M27 28 125.50 76.33 8.73 108.3/142.6 116.7/134.2 150.0 111.0
M28 27 115.07 47.76 6.91 101.5/128.6 108.1/121.9 131.0 102.0
M29 22 111.04 26.04 5.10 101.0/121.0 105.9/116.1 122.0 103.0
M30 28 111.25 50.63 7.1 97.3/125.1 104.1/118.3 131.0 102.0
M31 27 94 .85 18.36 4.28 86.4/103.2 90.5/99.1 103.0 84.0
M40 12 93.83 44.69 6.68 80.7/106.9 87.1/100.5 105.0 81.0
M42 0 0.00 0.0/ 0.0 0.0/ 00
M43 19 106.84 54.14 7.35 92.4/121.2 99.4/114.2 128.0 98.0
M44 15 98.86 7.55 2.74 93.4/104.2 96.1/101.6 103.0 93.0
M45 19 135.36 59.24 7.69 120.2/150.4 127.6/143.0 1563.0 123.0
M46 16 96.50 22.13 4.70 87.2/105.7 91.7/101.2 103.0 87.0
M47 15 114.73 38.20 6.18 102.6/126.8 108.5/120.9 126.0 102.0
M48 15 68.66 15.23 3.90 61.0/ 76.3 64.7/ 72.5 76.0 63.0
M51 16 43.43 3.19 1.78 39.9/ 46.9 41.6/ 45.2 46.0 40.0
M52 16 33.93 3.79 1.94 30.1/ 37.7 31.9/ 35.8 38.0 30.0
M54 17 24.58 5.00 2.23 20.2/ 28.9 22.3/ 26.8 28.0 19.0
Mb5 16 51.00 8.40 2.89 45.3/ 56.6 48.1/ 53.8 57.0 46.0
M60 15 54.33 16.23 4.02 46.4/ 62.2 50.3/ 58.3 59.0 46.0
M61 16 61.06 16.46 4.05 53.1/ 69.0 57.0/ 65.1 68.0 53.0
M62 13 40.92 15.41 3.92 33.2/ 48.6 36.9/ 44.8 46.0 34.0
M63 16 42.12 64.25 8.01 26.4/ 57.8 34.1/ 50.1 71.0 36.0
M65 20 121.30 46.01 6.78 108.0/134.5 114.5/128.0 133.0 108.0
M66 23 102.65 94.05 9.69 83.6/121.6 92.9/112.3 117.0 85.0
M69 19 32.26 12.76 3.57 25.2/ 39.2 28.6/ 35.8 41.0 26.0
M70 21 63.76 38.49 6.20 51.6/ 75.9 57.5/ 69.9 73.0 51.0
M71 21 29.76 3.79 1.94 25.9/ 335 27.8/ 31.7 35.0 26.0
M72 14 87.64 12.24 3.49 80.7/ 945 84.1/ 91.1 93.0 82.0
M79 21 122.09 43.59 6.60 109.1/135.0 115.4/128.6 131.0 104.0
LBI 25 80.61 29.23 5.40 70.0/ 91.2 75.2/ 86.0 92.3 69.5
LHI 20 73.19 74.41 8.62 56.2/ 90.0 64.5/ 81.8 107.0 62.0
BHI 21 91.09 65.82 8.11 75.1/106.9 82.9/ 99.2 1156.8 79.8
Gl 14 84.56 52.30 7.23 70.3/ 98.7 77.3/ 91.7 98.3 76.6
OGl 14 50.51 18.37 4.28 42.1/ 58.9 46.2/ 54.8 58.4 441
ol 16 78.12 18.81 4.33 69.6/ 86.6 73.7/ 82.4 90.4 72.0
NI 16 48.16 27.97 5.28 37.8/ 58.6 42.8/ 53.4 56.0 35.1
CFl 19 92.43 16.30 4.03 84.5/100.3 88.3/ 96.4 101.4 85.2
JFI 18 72.86 12.85 3.68 65.8/ 79.8 69.2/ 76.4 79.6 66.9
JMI 18 76.98 30.17 5.49 66.2/ 87.7 71.4/ 82.4 89.7 66.9
KAP 14 1488.25 2129.48 110.13 272.3/704.1 378.1/598.3 1691.7 1329.6
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b) alle Frauen

n Mittel Varianz Sigma Streuung 95% Streuung 68% Max. Min.
KH 25 160.44 7.75 2.78 154.9/165.8 157.6/163.2 167.0 156.0
MO1 23 175.13 33.48 5.78 163.7/186.4 169.3/180.9 185.0 164.0
MO5 16 95.56 7.59 2.75 90.1/100.9 92.8/ 98.3 99.0 91.0
MO7 17 33.82 3.15 1.77 30.3/ 37.3 32.0/ 355 36.0 30.0
M08 23 144.65 41.96 6.47 131.9/157.3 138.1/151.1 158.0 135.0
M09 19 96.15 16.36 4.04 88.2/104.0 92.1/100.2 105.0 91.0
M10 19 122.15 30.14 5.49 111.3/132.9 116.6/127.6 132.0 114.0
M11 21 122.04 23.84 4.88 112.4/131.6 117.1/126.9 129.0 109.0
M12 21 110.85 18.42 4.29 102.4/119.2 106.5/115.1 120.0 103.0
M13A 0 0.00 0.0/ 00 0.0/ 0.0
M17 16 125.62 34.91 5.90 114.0/137.2 119.7/131.5 135.0 116.0
M19A 0 0.00 0.0/ 0.0 0.0/ 0.0
M20 14 111.78 21.87 4.67 102.6/120.9 107.1/116.4 119.0 105.0
M23 18 511.50 173.20 13.16 485.7/537.2 498.3/524.6 534.0 485.0
M24 23 320.00 113.27 10.64 299.1/340.8 309.3/330.6 337.0 305.0
M25 18 357.44 143.67 11.98 333.9/380.9 345.4/369.4 377.0 336.0
M26 20 122.50 43.00 6.55 109.6/135.3 115.9/129.0 133.0 109.0
M27 24 120.41 55.03 7.41 105.8/134.9 112.9/127.8 137.0 108.0
M28 21 115.71 43.41 6.58 102.7/128.6 109.1/122.3 130.0 102.0
M29 20 106.15 22.45 473 96.8/115.4 101.4/110.8 113.0 95.0
M30 24 107.66 37.36 6.11 95.6/119.6 101.5/113.7 123.0 98.0
M31 21 94.57 19.55 4.42 85.9/103.2 90.1/ 98.9 107.0 85.0
M40 14 90.85 18.13 4.25 82.5/ 99.2 86.5/ 95.1 99.0 83.0
M42 0 0.00 0.0/ 0.0 0.0/ 0.0
M43 20 102.95 15.31 3.91 95.2/110.6 99.0/106.8 112.0 97.0
M44 13 97.23 9.35 3.05 91.2/103.2 94.1/100.2 104.0 92.0
M45 15 128.86 33.26 5.76 117.5/140.1 123.0/134.6 138.0 118.0
M46 14 92.50 17.96 4.23 84.1/100.8 88.2/ 96.7 101.0 87.0
M47 14 109.14 55.20 7.43 94.5/123.7 101.7/116.5 119.0 92.0
M48 15 65.53 18.69 4.32 57.0/ 74.0 61.2/ 69.8 73.0 56.0
M51 15 41.40 2.11 1.45 38.5/ 44.2 39.9/ 428 44.0 39.0
M52 14 32.14 3.97 1.99 28.2/ 36.0 30.1/ 34.1 36.0 30.0
M54 15 24.40 2.97 1.72 21.0/ 27.7 22.6/ 26.1 28.0 22.0
M55 15 47.73 6.06 2.46 429/ 52.5 45.2/ 50.1 53.0 44.0
M60 14 51.92 6.99 2.64 46.7/ 57.1 49.2/ 54.5 58.0 50.0
M61 13 58.38 19.75 4.44 49.6/ 67.0 53.9/ 62.8 66.0 50.0
M62 1M 41.00 6.00 2.44 36.1/ 45.8 38.5/ 43.4 46.0 36.0
M63 13 37.23 3.35 1.83 33.6/ 40.8 35.3/ 39.0 40.0 33.0
M65 20 119.00 38.31 6.18 106.8/131.1 112.8/125.1 131.0 105.0
M66 21 94.57 22.35 4.72 85.3/103.8 89.8/ 99.2 107.0 86.0
M69 17 29.47 8.26 2.87 23.8/ 35.1 26.5/ 32.3 35.0 23.0
M70 19 57.57 7.36 2.7 52.2/ 62.8 54.8/ 60.2 63.0 54.0
M71 20 29.50 4.47 2.11 25.3/ 33.6 27.3/ 31.6 33.0 26.0
M72 14 85.50 16.26 4.03 77.5/ 93.4 81.4/ 89.5 92.0 78.0
M79 19 126.26 25.98 5.09 116.2/136.2 121.1/131.3 139.0 116.0
LBI 23 82.64 22.79 4.77 73.2/ 92.0 77.8/ 87.4 91.8 73.3
LHI 16 72.32 11.04 3.32 65.8/ 78.8 69.0/ 75.6 79.2 67.8
BHI 16 86.91 39.57 6.29 74.5/ 99.2 80.6/ 93.2 97.0 77.2
Gl 13 85.07 34.80 5.89 73.5/ 96.6 79.1/ 90.9 96.6 74.8
0OGlI 13 51.16 13.75 3.70 43.8/ 58.4 47.4/ 54.8 59.6 46.6
Ol 14 77.87 24 .95 4.99 68.0/ 87.6 72.8/ 82.8 85.3 70.4
NI 15 51.14 11.02 3.32 446/ 57.6 47.8/ 54.4 56.8 46.8
CFI 15 89.28 9.37 3.06 83.2/ 95.2 86.2/ 92.3 948 84.3
JFI 14 74.77 5.38 2.32 70.2/ 79.3 72.4/ 77.0 79.0 71.7
JMI 15 72.78 13.65 3.69 65.5/ 80.0 69.0/ 76.4 79.5 65.9
KAP 14 1365.27 8166.84 90.37 188.1/542.3 274.9/455.6 1566.1 1221.9
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c) alle Individuen

n Mittel Varianz Sigma Streuung 95% Streuung 68% Max. Min.
KH 53 165.05 27.05 5.20 154.8/175.2 159.8/170.2 177.0 156.0
MO1 46 178.60 58.24 7.63 163.6/193.5 170.9/186.2 195.0 167.0
MO5 31 97.90 24.62 4.96 88.1/107.6 92.9/102.8 113.0 90.0
MO7 37 34.59 3.85 1.96 30.7/ 38.4 32.6/ 36.5 39.0 30.0
MO8 50 145.52 48.05 6.93 131.9/1569.1 138.5/152.4 160.0 133.0
M09 37 97.75 25.30 5.02 87.8/107.6 92.7/102.7 114.0 87.0
M10 40 122.72 40.05 6.32 110.3/135.1 116.3/129.0 137.0 108.0
M11 45 124.17 38.83 6.23 111.9/136.3 117.9/130.4 140.0 114.0
M12 47 111.04 29.12 5.39 100.4/121.6 105.6/116.4 124.0 96.0
M13A 0 0.00 0.0/ 0.0 0.0/ 0.0
M17 34 129.55 78.55 8.86 112.1/146.9 120.6/138.4 168.0 116.0
M19A 0 0.00 0.0/ 0.0 0.0/ 0.0
M20 28 114.28 24.95 4.99 104.4/124.0 109.2/119.2 128.0 105.0
M23 38 522.55 286.57 16.92 489.3/555.7 505.6/539.4 573.0 489.0
M24 46 325.76 184.23 13.57 299.1/352.3 312.1/339.3 355.0 305.0
M25 37 365.02 218.52 14.78 336.0/394.0 350.2/379.8 397.0 334.0
M26 39 125.61 54.19 7.36 111.1/140.0 118.2/132.9 139.0 109.0
M27 50 123.48 68.94 8.30 107.2/139.7 115.1/131.7 150.0 109.0
M28 47 115.82 40.62 6.37 103.3/128.3 109.4/122.2 131.0 102.0
M29 39 109.02 29.97 5.47 98.2/119.7 103.5/114.5 122.0 95.0
M30 50 109.76 46.55 6.82 96.3/123.1 102.9/116.5 131.0 98.0
M31 47 95.14 16.56 4.06 87.1/103.1 91.0/ 99.2 107.0 84.0
M40 25 92.48 32.67 5.71 81.2/103.6 86.7/ 98.1 105.0 81.0
M42 0 0.00 0.0/ 0.0 0.0/ 00
M43 37 105.29 36.15 6.01 93.5/117.0 99.2/111.3 128.0 98.0
M44 27 98.33 8.30 2.88 92.6/103.9 95.4/101.2 104.0 92.0
M45 34 132.73 54.20 7.36 118.3/147 .1 125.3/140.0 1563.0 119.0
M46 29 94.86 23.40 4.83 85.3/104.3 90.0/ 99.7 103.0 87.0
M47 27 113.70 31.67 5.62 102.6/124.7 108.0/119.3 126.0 102.0
M48 28 67.96 13.29 3.64 60.8/ 75.1 64.3/ 71.6 76.0 63.0
M51 29 42.51 3.90 1.97 38.6/ 46.3 40.5/ 44.4 46.0 39.0
M52 28 33.00 4.51 2, 12 28.8/ 371 30.8/ 35.1 38.0 30.0
M54 29 24.55 4.25 2.06 20.5/ 285 22.4/ 26.6 28.0 19.0
M55 28 49.89 8.39 2.89 442/ 555 46.9/ 52.7 57.0 46.0
M60 27 53.51 13.02 3.60 46.4/ 60.5 49.9/ 57.1 59.0 46.0
M61 27 59.96 20.72 4.55 51.0/ 68.8 55.4/ 64.5 68.0 50.0
M62 22 41.27 10.39 3.22 34.9/ 475 38.0/ 44.4 46.0 34.0
M63 27 40.18 44.38 6.66 27.1/ 53.2 33.5/ 46.8 71.0 33.0
M65 38 120.63 36.34 6.02 108.8/132.4 114.6/126.6 133.0 108.0
M66 42 99.40 72.88 8.53 82.6/116.1 90.8/107.9 117.0 85.0
M69 34 21.bb 9.04 3.00 25.6/ 37.4 28.5/ 34.5 41.0 27.0
M70 38 61.42 33.11 5.75 50.1/ 72.7 5.6/ 67.1 73.0 51.0
M71 39 29.41 3.45 1.85 25.7/ 33.0 27.5/ 31.2 33.0 26.0
M72 26 86.69 14.62 3.82 79.1/ 94.1 82.8/ 90.6 93.0 78.0
M79 38 124.42 39.43 6.28 112.1/136.7 118.1/130.7 139.0 104.0
LBI 46 81.43 27.55 5.24 71.1/ 91.7 76.1/ 86.6 92.3 69.56
LHI 33 72.66 49.05 7.00 58.9/ 86.3 65.6/ 79.6 107.0 62.0
BHI 34 89.14 59.44 7.71 74.0/104.2 81.4/ 96.8 115.8 77.2
Gl 26 85.45 37.62 6.13 73.4/ 97.4 79.3/ 9156 98.3 76.6
(o]¢]] 26 51.11 14.99 3.87 43.5/ 58.7 47.2/ 54.9 59.6 441
Ol 28 77.64 18.34 4.28 69.2/ 86.0 73.3/ 81.9 90.4 70.4
NI 28 49.20 21.19 4.60 40.1/ 58.2 445/ 53.8 56.5 35.1
CFl 34 91.29 14.07 3.75 83.9/ 98.6 87.5/ 95.0 101.4 84.3
JFI 31 73.58 10.19 3.19 67.3/ 79.8 70.3/ 76.7 79.6 66.9
JMI 33 75.16 25.26 5.02 65.3/ 85.0 70.1/ 80.1 89.7 65.9
KAP 28 1431.65 2889.09 113.63 209.1/654.1 318.1/5645.1 1691.7 1280.7
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Tabelle 3

Mass/Merkmal Manner Frauen Erwachsene
1 Gr. Schadellange mittel mittel kurz
5 Schadelbasislange mittel mittel mittel
8 Grosste Schadelbreite mittel breit mittel
9 Kleinste Stirnbreite mittel mittel mittel
10 Grosste Stirnbreite mittel breit mittel
17 Basion-Bregmahohe mittel mittel mittel
20 Ohrhohe mittel mittel mittel
23 Horizontalumfang mittel mittel mittel
24 Transversalbogen gross gross mittel
25 Mediansagittalbogen mittel mittel klein
38 Kapazitat gross gross mittel
45 Jochbogenbreite (Gesichtsbr.) mittel mittel mittel
47 (Ganz-)Gesichtshohe mittel mittel mittel
48 Obergesichtshohe mittel mittel sehr niedrig
51 Orbitalbreite mittel gross breit
52 Orbitalhdhe niedrig mittel mittel
54 Nasenbreite schmal mittel mittel
55 Nasenhohe mittel mittel mittel
60 Gaumenlénge lang mittel lang
61 Gaumenbreite mittel mittel mittel
66 Unterkieferbreite mittel mittel mittel
Index Manner Frauen Erwachsene
Langenbreitenindex breit breit breit
Langenh&henindex mittel mittel mittel
Breitenhohenindex niedrig niedrig niedrig
Gesichtsindex mittel mittel mittel
Obergesichtsindex mittel mittel mittel
Orbitalindex mittel mittel mittel
Nasalindex mittel breit mittel
Craniofazialindex mittel mittel mittel
Jugofrontalindex mittel mittel mittel
Jugomandibularindex mittel schmalkiefrig mittel
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Tabelle 4

RAUMLICH-ZEITLICHE VERGLEICHE Il Angaben in Millimetern. Domdidier: FMA1: ohne Dolichocrane, FMA2 — nur Dolichocrane ;
SPATROMISCH: Kerzers/Herrli (Kaufmann 1988); Tafers/Windhalta (Kaufmann 1990); FRUHMITTELALTER: Solothurn 1 — doli-
chocrane Gruppe, Solothurn 2 — Keltoromanen (beide Schoch 1990); Weingarten — Alamannen (R6sing/Schwidetzky 1977);
Alamannen Warttemberg (op. cit.); Choulans — Burgunder bei Lyon (op.cit.); HOCHMITTELALTER/SPATMITTELALTER: Pfyn (Bruk-
ner-Schoch 1988); Genf (Rosing/Schwidetzky 1981); Lausanne (op. cit.); FRUHE NEUZEIT: Westschweiz — Mittelwerte von 8 Serien
(Schwidetzky/Rosing 1984, Serien 140-147).

FMA  FMA  FMA HMA bis SMA NZ
Domdidier Kerz. | Tafers Solothurn Wein- Alam. Chou- Pfyn  Genf Lau- West-
FMA  SMA FMA1 FMA2 Herrli§ Wind. I Il garten Wartt. lans sanne Schweiz
3 4 9 12 7 8 10 16 17 18 19

1 grosste m 1843 1785 181.8 193.0 177.8]1181.9§186.0 177.0 189.1 192.0 188.1 178.0 1805 1795 17856
Schadellange w 176.0 169.3 - - 172041755 - 1770 - - - 1710 - - -
8 grosste m 151.0 151.1 152.8 143.3 148.6]1146.21136.0 146.0 1414 1423 1439 149.0 143.7 1469 150.4
Schéadelbreite w 146.8 145.6 - - 132.0}144.9 - 1410 - - - 1543 - - -
9 kleinste m 101.6 100.2 101.4 102.3 103.5] 98.9 - - 96.7 981 974 1053 982 1008 99.8
Stirnbreite w 983 983 - - 93.0f 96.2 - - - - - 982 - - -
17 Basion-Breg- m 133.1 134.3 130.9 138.5 127.0§130.11140.0 131.0 135.7 1375 133.2 1380 130.6 131.1 1329
ma-Hohe w 128.0 125.1 - - -1125.3 - 120.0 - - - 130.3 - - -
20 Ohr-Bregma- m 119.8 1204 119.0 122.0 116.04116.2 - - - - - - = - -
Hohe w 1163 1135 - - 1120{111.6 - - - - - = = = =
45 Jochbogen- m 137.9 136.6 138.2 137.0 127.8]135.9 - — 135.0 1345 1334 1220 133.3 1343 1365
breite w 130.2 128.0 - - -1128.9 - - - - - 1283 - - -
47 Gesichtshéhe m 122.6 116.8 120.8 127.0 114.04114.2 - - - - - 1195 - - -
w 1124 110.9 - - 110.04109.7 - - - - - 111.0 - - -
48 Obergesichts- m 726 716 70.8 77.0 69.0] 68.2 - - 726 717 702 740 699 693 70.5

hohe w 67.7 684 - - 69.0] 66.1 - - - - - 673 - -
51 Orbitabreite m 41.6 43.3 403 455 400} 435 - - 422 446 390 420 416 419 38.7
w 425 406 - - 420} 414 - - - - - 412 - - -
52 Orbitahdhe m 343 335 338 355 325§ 337 - - 340 346 333 340 336 346 32.8
w 339 331 - - 330} 322 - - - - - 350 - - -
54 Nasenbreite m 251 248 2560 255 240§ 249 - - 249 252 249 220 243 230 24.0
w 244 240 - - 230§ 247 - - - - - 260 - - -
55 Nasenhohe m 521 518 523 515 5156} 508 - - 530 529 518 619 513 517 50.0
w 497 480 - - 50.0} 480 - - - - - 517 - - -
66 UK- m 106.8 103.3 106.6 109.0 111.0§103.7 - - 106.8 102.7 106.1 975 - - -
Winkelbreite ~w  96.8 955 - - -1 949 - - - - - 982 - - -
69 Kinnhohe m 328 322 323 375 297} 328 - - - - - 330 - - —
w 288 297 - - 270} 298 - - - - - 284 - - -
Langenbreiten- m 823 847 847 742 838) 804f 720 820 748 741 765 837 796 818 84.3
Index w 832 860 - - 76.7] 826 - 810 - - - 916 - - -
Langenhohen- m 721 755 722 717 716} 715 - - 718 716 708 771 724 730 74.5
Index w727 742 - - -1 714 - - - - - 775 - - -
Breitenhohen- m 887 889 855 96.7 81.9] 89.0 - - 957 945 957 939 909 89.2 88.4
Index w 87.3 859 - - -§ 86.b - - - - - 854 - - =
Gesichtsindex m 87.7 8568 86.1 91.7 934} 840 - - - - - 959 - - -
w 8b4 886 - - - 851 - - - - - 865 - - -
Obergesichts- m 519 525 504 556 b56.6) b0.2 - - b38 533 526 615 524 516 51.6
Index w 516 548 - - -1 51.3 - - - - - 527 - - -
Orbitaindex m 832 808 849 780 81.2§ 775 - - 806 776 854 850 808 826 84.8
w 796 816 - - 786} 77.8 - - - - - 849 - B -
Trans. Cranio- m 917 906 905 951 87.7] 93.0 - - 955 945 927 830 928 914 90.8
facial-Index w 89.1 87.1 - - -1 89.0 - N - = - 839 - - -
Jugofrontal- m 732 734 722 756 77.7) 72.8 - - 716 729 716 - 737 751 73.1
Index w 755 77.1 - - -| 746 - - - - - 76.1 - - —
Jugomandibular m 77.0 75.2 76.6 770 78.1} 76.3 - - 791 764 791 729 - - -
Index w 748 735 - - -1 73.6 - - - - - 777 - - -
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KATALOG DER GRABER
Willi Schoch

Legende zum Katalog

Der Individualtitel besteht aus der Inventarnummer
der Anthropologischen Sammlung des Kantons Frei-
burg sowie aus der Grabnummer. Auf weiterge-
hende Bezeichnungen konnte verzichtet werden, da
die Graber nur einmal belegt worden sind und auch
Streufunde kaum vorkommen.

Kurzbeschrieb

Der Kurzbeschrieb soll dem Leser die Mdoglichkeit
geben, in einem Satz alle wichtigen Angaben zur
Bestattung zu finden.

Erhaltung

Der Erhaltungszustand wird generell beschrieben
ohne auf Details einzugehen. Schadel und postkra-
niales Skelett werden jeweils einzeln aufgefihrt;
etwas ausfuhrlicher wird nur der Gebisszustand be-
handelt.

Bestimmungen

— Altersbestimmung:

Bei Kleinkindern und Kindern wird das Alter anhand
der Langenmasse der Réhrenknochen angefuhrt so-
wie anhand des Zahndurchbruches. Bei Jugendli-
chen und Frihadulten (ca. 16. bis 25. Lebensjahr)
anhand des Verwachsens (Synostose) der Gelenke.
Bei Personen Uber dem 25. Lebensjahr erfolgt die
Bestimmung anhand der sogenannten « Kombinier-
ten Methode», die auf folgenden vier Merkmalen
basiert:

— 1) Schadel: Nahtverwachsen im Schadelin-
nern

— 2) Huftbein: Oberflachenrelief der Schambein-
fuge

— 3) Humeruskopf:  Spongiosarelief  (anhand
Schnitt- oder Rontgenbild)

— 4) Femurkopf: Spongiosarelief (anhand Schnitt-

oder Rontgenbild)

Diese Reihenfolge wird immer eingehalten; bei nicht
beobachtbaren Einzelmerkmalen ist deren Stelle
durch Querstriche gekennzeichnet. («4/5/—/4») be-
deutet z.B., dass das 3. Merkmal (Humeruskopf)
nicht beobachtet werden konnte. Der Abkauungs-
grad des Gebisses wird normalerweise nicht berick-
sichtigt; nur bei unklarer Bestimmung wird er zum
Auf- oder Abrunden der Lebensjahre eingesetzt.

— Geschlechtsbestimmung

Die Geschlechtsbestimmung erfolgt nach denin den
«Empfehlungen....» von Ferembach/Schwidetzky
1972 angefuhrten Merkmalen fur Schadel und Huft-
beine getrennt. Eine Bestimmung ist umso sicherer,
je besser die Merkmale Ubereinstimmen und je gros-
ser die Anzahl der beobachtbaren Merkmale ist (am
Schadel maximal 13, am Becken 8). Negative Werte
bezeichnen weibliches, positive ménnliches Ge-
schlecht. Die Werte liegen zwischen —2 und +2;
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Angaben zwischen —0,3 und +0,3 gelten als «nicht
bestimmbary, zwischen +/- 0,4 und +/- 0,8 als
«eher weiblich» bzw. «eher mannlichy, tber +/- 0,8
als «weiblich» bzw. «mannlich». Falls die Vorzeichen
bei Schadel und Becken in unterschiedlichen Berei-
chen liegen (Schadel -, Becken +, oder umgekehrt),
gilt das Individuum geschlechtsméssig als nicht be-
stimmbar, obwohl dem Becken ein grosserer dia-
gnostischer Wert zugemessen werden darf.

— Korperhthenbestimmung

Die Berechnung der Koérperhthe beruht auf den
Tabellen von Bach (1965) fur weibliche und von
Breitinger (1938) fur mannliche Individuen. Zu be-
achten ist, dass die berechneten Masse die Korper-
hohe im fruhadulten Alter (20. bis 30. Lebensjahr)
wiedergeben, sodass diese Angaben betrachtlich
von der Skelettlange abweichen kann, die im Grabe
gemessen worden ist.

Auch bei der Kérperhohe wird im Katalog eine
feste Reihenfolge eingehalten; die den Berechnun-
gen von Humerus, Radius, Femur und Tibia folgen.
Fehlende Masse werden ebenfalls durch einen
Querstrich (=) bezeichnet; (z.B. 170/168/-/169:
169 cm. Hier fehlt also das Femurmass); gelegent-
lich werden die Knochen auch mit ihrem Anfangs-
buchstaben (H,R,F,T) bezeichnet (z.B. H 170, R
168, T 169: 169 cm). Alle Massangaben sind incm
angefuhrt.

Besonderheiten / Pathologica

— Besonderheiten: Unter dieser Rubrik werden auf-
fallende nichtpathologische Merkmale aufgefiihrt;
Anatomische Varianten aber nur, wenn sie fur das
weitere Verstandnis der Arbeit von Bedeutung sind.
Festgehalten sind auch technische Hinweise (z.B.
Skelett sehr stark verzogen, nicht zusammensetz-
bar), wenn sie fir die Interpretation der Befunde
erforderlich sind, sowie funktionelle Merkmale (z.B.
«starke Crista interossea).

— Pathologica: Die im Katalog angefuhrten Patholo-
gica sind Beobachtungen der anthropologischen
Bearbeiter und stellen nur eine vorlaufige Diagnose
dar. Bei unterschiedlichen Befunden im Katalog und
im Auswertungstext ist der Diagnose durch den
Fachpathologen (im Textteil) der Vorzug zu geben.

Zusétzliches Material

Hier werden Streufunde einzelner menschlicher
Skelettelemente angefiihrt, sofern sie nicht alters-
und/oder geschlechtsmassig ausgewertet werden
kénnen. Auch Tierknochen, Keramikfunde und an-
dere Objekte sind unter dieser Bezeichnung aufge-
fuhrt, sofern sie in einer Beziehung zur Bestattung
stehen.



Grab 1

Kurzbeschrieb:

Bestattung eines 6-jahrigen Kleinkindes

Erhaltung:

— Schédel: nicht vorhanden

— Postkraniales Skelett: Lediglich die beiden Femora sowie ein
Lendenwirbel sind erhalten.

Bestimmungen:

— Alter: Lange der Femora 6 Jahre

— Geschlecht: indet.

Besonderheiten:

— beide Femora mit Trochanter tertius

Grab 2

Kurzbeschrieb:

Bestattung eines knapp Uber 20-jahrigen Individuums unbe-

stimmbaren Geschlechts von 166 cm Koérperhohe.

Erhaltung:

— Schéadel: Ziemlich intaktes Cranium. Gebiss: ausser den obe-
ren Schneidezahnen sind alle Zahne vorhanden; leichte Ab-
kauung, Parodontose und Zahnsteinbildung, mittlere Karies.

— Postkraniales Skelett: Es fehlen etwa die Halfte der Wirbel,
Teile des Sternums, der Scapulae und der Huftbeine, praktisch
alle Hand- und Fussknochen sowie die Unterarme, die rechte
Tibia und die Fibulae.

Bestimmungen:

— Alter: Sphenobasilarfuge verwachsen, ca. 25 Jahre; Gebiss
18- 20 Jahre; Wirbel 23-25, Clavicula 18-20: etwa
22 Jahre

— Geschlecht: Schadel —0.23 (n=13): indet. (gegensatzliche
Merkmale)

— Korperhohe: Humerus 166 cm

Besonderheiten:

— Tibia mit sehr tiefer Fossa M. solei

Pathologica:

— beidseitig Cribra orbitalia

— Tibia mit entzuindlichem Prozess (periostales Knochenwachs-
tum)

Grab 3

Kurzbeschrieb:

Bestattung eines etwa 18-jahrigen, eher mannlichen Individuums

von 167 cm Korperhohe.

Erhaltung:

— Schadel: Calvarium ohne Frontale mit dem ziemlich vollstén-
digen Gesicht und dem intakten Unterkiefer. Gebiss: Bei 28
beobachtbaren Alveolen sind 2 Zahne intravital und 3 post-
mortal ausgefallen; die beiden unteren dritten Molaren sind
nicht angelegt; zwei obere Molaren sind isoliert vorhanden.
Sehr leichte Parodontose, leichte Karies und Abkauung, mitt-
lere Zahnsteinbildung.

— Postkraniales Skelett: Bis auf die Kniescheiben ist es praktisch
vollstandig.

Bestimmungen:

— Alter: Humerus und Femur 18, Radius und Ulna 18-20, Tibia
16: etwa 18 Jahre.

— Geschlecht: Schadel +0.22 (n=8), Becken +0.82 (n=8): eher
mannlich

— Koérperhohe: 165/168/168/166 cm: 167 cm (noch nicht
ausgewachsen!)

Besonderheiten:

— abnormer Zahnbefund im Unterkiefer: beide | 2 stehen schief
im Kiefer, der linke | 1 scheint nicht angelegt zu sein. Im Ober-
kiefer sind zwischen den zentralen Schneidezdhnen und je
zwischen |11 und 12 sehr grosse Lucken. Rechts ist zudem
zwischen |1 und |12 eine kleine Alveole ausgebildet (retardierter
Milchschneidezahn?)

~ beide Femora mit deutlicher Fossa MM. adductorum brevis et
magni

Grab 4

Kurzbeschrieb:

Bestattung eines 63-jahrigen, 171 cm hohen Mannes.

Erhaltung:

— Schadel: Defekte Calotte mit Partien des Gesichtes und dem
leicht beschadigten Unterkiefer. Gebiss: Bei 24 beobachtba-
ren Alveolen sind 6 Z&hne intravital und 12 postmortal ausge-
fallen; leichte Zahnsteinbildung, mittlere Karies (1 Zahn stark
karios), starke Parodontose und Abkauung; Zysten bei C
sup.sin. und 12 inf.sin.

— Postkraniales Skelett: Praktisch alle Teile sind vorhanden, doch
weisen einige Knochen Defekte auf.

Bestimmungen:

— Altersstufen 3—-4/4/2/mind.3: mindestens 63 Jahre

— Geschlecht: Schadel +0.75 (n=11), Becken +1.22 (n=4):
mannlich

— Korperhéhe: H 169, R 171, F 172, T171: 171 cm

Besonderheiten:

— der Schadel und der Rumpf sind stark zerstiickelt

— Mikrodontie des P1 sup. dext. (nur an der Alveole beobacht-
bar)

Pathologica:

— Osteom neben dem rechten Nasenfligel, oberhalb von P1

einige Wirbel mit leichter Spondylosis deformans

— Arthrose am linken Handgelenk (Articulatio radio-ulnaris dista-

lis sin.)

leichte Periostitis an allen Unterschenkelknochen

Grab 5

Kurzbeschrieb:

Bestattung eines 52-jahrigen, 164 cm hohen Mannes.

Erhaltung:

— Schadel: Calvaria ohne Frontale mit defektem Gesicht und
intaktem Unterkiefer. Gebiss: 5 Zahne intravital und 4 post-
mortal ausgefallen; leichte bis mittlere Karies (1 Zahn stark
karits), mittlere Parodontose und Zahnsteinbildung, starke
Abkauung.

— Postkraniales Skelett: Es fehlen lediglich die meisten Fusskno-
chen.

Bestimmungen:

— Altersstufen (2)/3/2-3/3—4: 52 Jahre

— Geschlecht: Schadel +0.95 (n=9), Becken +0.94 (n=8):
mannlich

— Korperhohe: H 164, R 164, F 166, T 164: 164 cm

Besonderheiten:

— sehr enge Zahnstellung im unteren Frontgebiss (C — |1
inf.sin)

— Fehistellung des C sup.dext., die vermutlich noch verstarkt
wurde durch das Fehlen des 12 (congenital oder intravital)

— die Unterkieferwinkel sind nach innen gebogen

— partielle Caudalisation des 12. Brustwirbels

Pathologica:

— Wirbel mit Schmorl'schen Knétchen und Spondylosis defor-
mans bei L 1/2

— Arthrose an den Huftgelenken

— Fibula dext. mit Exostose beim proximalen Gelenk

Grab 6

Kurzbeschrieb:

Bestattung eines 66-jahrigen Individuums eher weiblichen Ge-

schlechts von etwa 166 cm Korperhdhe.

Erhaltung:

— Schadel: Praktisch intaktes Cranium. Gebiss: 2 Zahne intravi-
tal und 3 postmortal ausgefallen, der M3 inf. dext. ist nicht
angelegt; mittlere Parodontose und Zahnsteinbildung, mittlere
bis starke Abkauung und Karies (2 Z&hne stark karios).

— Postkraniales Skelett: Es ist ziemlich vollstandig ausser den
Fibuln und den Fussknochen.
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Bestimmungen:

— Altersstufen 5/4/2/3-4: 66 Jahre

— Geschlecht: Schadel —0.20 (n=13), Becken —0.47 (n=8).
Schambeinwinkel und Sulcus praeauricularis aber eindeutig
weiblich ausgebildet, daher eher weiblich

— Koérperhohe: H 165/167, R 163/167, F 165/168: ca.
166 cm

Besonderheiten:

— Mikrodontie des M3 sup.dext.

— Verwachsung des Manubriums mit dem Corpus sterni

— Cranialisation des 1. Lendenwirbels

— der 1. Steisswirbel ist am Sacrum angewachsen

Pathologica:

— Beginnende Osteochondrosis intervertebralis an den unteren
Halswirbeln und den Brustwirbeln

— Femur: die Kompacta ist beidseitig im Grenzbereich von Kopf
und Hals eindeutig (intravital) aufgelést und stark vaskulari-
siert

Grab 7

Kurzbeschrieb:

Bestattung eines 52-jahrigen Individuums eher mannlichen Ge-

schlechts von etwa 164 cm Kérperhohe.

Erhaltung:

— Schadel: Calotte ohne Frontale mit Resten des Gesichtes und
dem unvollstandigen Unterkiefer. Gebiss: Bei 18 beobachtba-
ren Alveolen sind 13 Zahne intravital und 3 postmortal ausge-
fallen. Sehr starke Abkauung, Zyste bei C sup.dext.

— Postkraniales Skelett: Ausser dem Sternum sind alle Teile
belegt, doch sind die meisten Knochen defekt oder nur teil-
weise erhalten.

Bestimmungen:

— Altersstufen (2)/—/-/5: (52) Jahre

— Geschlecht: Schadel +0.94 (n=7), Becken —0.17 (n=b): Die
wichtigsten Beckenmerkmale sind aber eindeutig mannlich,
sodass das Geschlecht mit «eher mannlich» angegeben wer-
den kann

— Korperhohe: H -, R 168/163, F 167/165, T 158/166: ca.
164 cm

Besonderheiten:

— Knochenmaterial brichig

— Metopie

— distales Radiusgelenk mit sehr starkem Ansatz des M. brachio-
radialis (wird beim Aufheben schwerer Lasten besonders be-
ansprucht)

— Patella dext. emarginata

Pathologica:

— Zyste bei C sup.dext.: durchgehende Offnung bis zum Gau-
men

— Spondylarthrose (teilweise stark) vom 4. bis zum 6. Halswir-
bel

— linkes Schltsselbein am sternalen Ende verandert: vermutlich
entztndlicher Prozess

— Femora: zwischen den Condylen (distal) beidseitig Exostosen
(arthrotischer Ursprung?); rechtes distales Gelenk mit starker
Arthrose (zur Patella hin)

— Arthrose an der rechten Patella

— Rechtes Os cuboideum und (wesentlich leichter) Metatarsale |
dext. mit entzindlichem Prozess

— Langknochen des Beinskelettes mit Langsrillen; Femurkopf mit
verstarkter Gefassversorgung: vermutlich Hinweise auf einen
generellen entztndlichen Prozess

Grab 8

Kurzbeschrieb:

Bestattung eines 69-jahrigen, eher weiblichen Individuums von

knapp 160 cm Korperhéhe.

Erhaltung:

— Schéadel: Calotte mit dem unvollstandigen Gesicht und dem
leicht defekten Unterkiefer. Gebiss: 8 Alveolen sind nicht beob-
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achtbar; 10 Zahne intravital und 13 postmortal ausgefallen
(nur 1 erhaltener Zahn); Zyste bei P1 sup.dext.

— Postkraniales Skelett: Es fehlen das Sternum sowie die mei-
sten Hand- und Fussknochen; praktisch alle Knochen sind
defekt oder nur noch fragmentér erhalten.

Bestimmungen:

— Altersstufen 5/—/-/4: 69 Jahre

— Geschlecht: Schadel —0.03 (n=13), Becken —1.0 (n=3): eher
weiblich

— Korperhohe: H -, R 162/160, F 164/156, T 163/159: 158
cm (weiblich)

Besonderheiten:

— Schadel postmortal leicht verzogen

— die Nasalia sind mit der Glabella verwachsen

— Material ziemlich bruchig

— Geschlecht: postkranial deutlich weiblich, besonders das Bek-
ken; der Schadel weist jedoch stark gegensatzliche Merkmale
auf. Anhand des Beckenbaus ist die Bestattung eher weib-
lich.

— distales Radiusgelenk mit sehr starkem Ansatz des M. brachio-
radialis (wie Skelett 7)

— Patella emarginata (links; rechte Patella nicht erhalten)

Pathologica:

— leichte Spondylosis deformans an einigen Brustwirbeln; mog-
licherweise auch unvollstandige Verknocherung

Grab 9

Kurzbeschrieb:

Bestattung einer 58-jahrigen, 160 cm hohen Frau.

Erhaltung:

— Schadel: Leicht defektes Cranium. Gebiss: 13 Zahne intravital
und 12 postmortal ausgefallen. Leichte bis mittlere Karies und
Zahnsteinbildung, mittlere bis starke Parodontose, starke Ab-
kauung; Zysten bei [1+2 inf.dext. und 12 inf. sin.

— Postkraniales Skelett: Es fehlen eine Fibula und die Fusse;
einige der Knochen, v.a. im Rumpfbereich, sind defekt.

Bestimmungen:

— Altersstufen 1/4/—/4: 58 Jahre

— Geschlecht: Schadel —0.92 (n=12), Becken —1.08 (n=5):
weiblich

— Korperhthe: R 159, F 162: 161 cm

Besonderheiten:

— Schéadel asymmetrisch, evtl. postmortal zusatzlich noch etwas
verzogen

— Fehistellung des 12 sup.sin. (Drehung der Achse)

— Lendenwirbel (L 1-5) mit gelenkartigen Bildungen an den Spi-
nosumfortsatzen

Pathologica:

— Processus mastoideus dext. aufgedunsen

— starke Osteochondrosis intervertebralis und Spondylarthrose
an den Lendenwirbeln 3 bis 5 sowie am obersten Sacralwir-
bel

— der unterste Lendenwirbel ist als Keilwirbel ausgebildet

— Spondylosis deformans und Spondylarthrose an einigen Brust-
wirbeln — Arthrose: an einigen Tuberculi costae (bei einem
noch zusatzlicher Gefassaustritt), Articulatio radio-ulnaris dext.
(Handgelenk), starke Arthrose und Exostosen an einer Phalanx
proximalis (distales Gelenk), an zwei Carpalia und am Metacar-
pale Il sin. (proximales Gelenk); leicht an beiden Huftgelen-
ken

— Femur sin. mit zystenartiger Lochbildung (glatte Wande) im
Caput

Grab 10

Kurzbeschrieb:

Bestattung eines 62-jahrigen, 168 cm hohen Mannes.

Erhaltung:

— Schédel: Calvaria mit Teilen des Gesichtes und dem vollstan-
digen Unterkiefer. Gebiss: 16 Zahne intravital und 3 postmor-
tal ausgefallen; leichte bis mittlere Karies, mittlere bis schwere



Parodontose und Zahnsteinbildung, starke Abkauung, Zysten
bei C und P1 sup. sin. und P1+2 inf.dext.

- Postkraniales Skelett: Es ist ziemlich vollstandig bis auf Defekte
an einigen Knochen.

Bestimmungen:

— Altersstufen 4/—/—/3-4: 62 Jahre

— Geschlecht: Schadel +1.24 (n=13), Becken +0.9 (n=4):
mannlich

— Korperhéhe: R 169, F 168, T 168: 168 cm

Besonderheiten:

— Schadel postmortal etwas verzogen

— verknocherter Kehlkopfknorpel

— der zentrale untere linke Schneidezahn ist nur als kleiner
Schmelzsplitter erkennbar; maoglicherweise Anzeichen fur
Microdontie.

- Verwachsung des Corpus sterni mit dem Processus xiphoi-
deus, das Corpus sterniist unten stark verbreitert und weist ein
Foramen auf.

— Radius mit kraftigem Ansatz des M. brachioradialis (wie Graber
7 und 8)

Pathologica:

— Osteochondrosis intervertebralis an den unteren Lendenwir-
beln und am obersten Sacralwirbel

— Spondylosis deformans an allen Lendenwirbeln

— Spondylarthrose an den meisten Brust- sowie an den Lenden-
wirbeln

— Arthrose an der linken Schulter (rechts nicht beobachtbar), an
den Huftgelenken und (nur leicht) an den distalen Femurge-
lenken

Grab 11

Kurzbeschrieb:

Bestattung eines etwa 18-jahrigen Individuums eher weiblichen

Geschlechts von 167 cm Korperhohe.

Erhaltung:

— Schadel: Gesicht mit Frontale und linker Calottenhélfte ohne
Occipitale; der Unterkiefer ist intakt. Gebiss: Alle Zahne vor-
handen, die dritten Molaren sind im Durchbruch; Keine Paro-
dontose, leichte Abkauung, leichte bis mittlere Karies und
Zahnsteinbildung.

— Postkraniales Skelett: Es fehlen einige Wirbel, die rechte Cla-
vicula und die rechte Scapula, die Radii sowie die meisten
Hand- und Fussknochen. Praktisch alle Knochen weisen De-
fekte auf.

Bestimmungen:

— Alter: Sphenobasilarfuge verschlossen (tuber 20), Gebiss Uber
15, Wirbel 18-19, Rippen < 20, Becken 20-24,

Humerus 20-22, Femur/Tibia > 20: ca. 18 Jahre

— Geschlecht: Schadel —0.04 (n=11), Becken —1.5 (n=4): eher
weiblich, da die aussagekraftigsten Merkmale der Huftbeine
eindeutig im weiblichen Bereich liegen

— Korperhohe: H 169, F 167, T 165: 167 cm (Wachstum
abgeschlossen)

Besonderheiten:

- Geschlecht: gegensatzliche Merkmale am Schéadel, Becken
eindeutig weiblich, Langknochen mit nur schwachen Muskel-
marken

— linkes Schlusselbein dusserst abgeflacht (rechtes nicht erhal-
ten)

— Brustbein: Sternebra nur teilweise zusammengewachsen

Grab 12

Kurzbeschrieb:

Bestattung eines 6-jahrigen Kleinkindes

Erhaltung:

— Schadel: Calotte mit dem volistandigen Gesicht und dem
intakten Unterkiefer.

— Postkraniales Skelett: Es ist ziemlich vollstandig

Bestimmungen:

- Alter: Gebiss 5—6, Humerus, Radius und Tibia 6, Femur 6-7:

6 Jahre

— Geschlecht: indet.

Besonderheiten:

— Schéadel postmortal verzogen

— Gebiss mit alter Durchbruchsfolge

— beim untersten Lendenwirbel (L 5) und bei den Sacralwirbeln
ist die Wirbelspalte offen

Grab 13

Kurzbeschrieb:

Bestattung eines 4-jahrigen Kleinkindes

Erhaltung:

— Schadel: Calotte mit dem leicht defekten Gesicht und dem
vollstandigen Unterkiefer.

— Postkraniales Skelett: Es fehlen die meisten Fussknochen.

Bestimmungen:

— Alter: Gebiss und Humerus 4-5, Ubrige Langknochen 4: 4
Jahre

— Geschlecht: indet.

Besonderheiten:

— Schadel postmortal verzogen

— viele gréssere Schaltknochen im Lambdabereich

— linkes Schlusselbein mit deutlicher sternaler Impression
(rechts nicht ausgebildet)

Grab 14

Kurzbeschrieb:

Bestattung eines 14-jahrigen Kindes, vermutlich eines Knaben.

Erhaltung:

— Schadel: Nicht ganz zusammensetzbares Cranium. Gebiss:
geringe Abkauung, leichte Karies, leichte bis mittlere Zahn-
steinbildung.

— Postkraniales Skelett: Bis auf die rechte Ulna ist es ziemlich
vollstandig.

Bestimmungen:

— Alter: Humerus, Femur und Tibia 14, Radius 13: 14 Jahre

— Geschlecht: die wichtigsten Merkmale am Becken sind ein-
deutig mannlich (z.B. Schambeinwinkel und Inc. ischiadica
maior)

Besonderheiten:

— Schadel postmortal verzogen

— alte Durchbruchsfolge

— Zungenbein liegt vollstandig vor (verkndchert oder dann knor-
pelig erhalten)

— 3. Brustwirbel mit offenem Wirbelbogen

— rechtes Schlusselbein sternal mit tiefer Impression (links nicht
ausgebildet)

— Langknochen teilweise mit Verfarbungen

Grab 15

Kurzbeschrieb:

Bestattung eines 61-jahrigen, eher mannlichen Individuums von

174 cm Korperhohe.

Erhaltung:

— Schadel: Praktisch intaktes Cranium. Gebiss: 11 Zahne intra-
vital und einer postmortal ausgefallen; mittlere Parodontose
und Zahnsteinbildung, starke Abkauung und Karies (5 Zahne
mit sehr starker Karies); 3 Zysten im linken Oberkiefer, von |2
bis P1.

— Postkraniales Skelett: Ausser kleineren Defekten ist es voll-
standig.

Bestimmungen:

— Altersstufen 5/3-4/2-3/3: 61 Jahre

— Geschlecht: Schadel +0.48 (n=13), Becken +0.94 (n=8):
eher mannlich

— Koérperhohe: H 173, R 176, F 174, T 171: 174 cm

Besonderheiten:

— Material allgemein fragil, vor allem der Schadel

— verknocherter Kehlkopfknorpel
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— Processus supracondylaris am linken Humerus

— verknocherte Sehnenansatze an den Patellae und Calcanei

— Patella emarginata (beidseitig)

Pathologica:

— starke Osteochondrosis intervertebralis vom 4. bis zum 7.
Halswirbel

— starke Spondylarthrose 7. Hals-/1. Brustwirbel

— Spondylosis deformans an den unteren Brust- und an den
Lendenwirbeln

— Arthrose: Schultern, linkes Handgelenk (Articulatio radioulna-
ris distalis sin.), Hande (einige Carpalia und Phalanges media-
les manus)

— beide proximalen Tibia-/Fibula-Gelenke mit Exostosen an allen
Knochen, v.a. rechts; dazu an beiden Fibuln Verdickungen und
entzundliche Prozesse im oberen Funftel. Vermutlich generelle
Entziindung des Beinskelettes.

Grab 16

Kurzbeschrieb:

Bestattung einer 66-jahrigen, eher weiblichen Person von 156

cm Korperhohe.

Erhaltung:

— Schédel: Fastintaktes Cranium. Gebiss: 2 Zahne intravital und
einer postmortal ausgefallen; mittlere Parodontose und Ab-
kauung, mittlere bis starke Zahnsteinbildung, starke Karies (4
Zahne mit Totalkaries); Zysten bei M2 sup. dext. et sin. sowie
bei M1 inf.dext.

— Postkraniales Skelett: Es sind praktisch alle Knochen vorhan-
den, doch sind einige davon defekt.

Bestimmungen:

— Altersstufen 3/5/4/3-4: 66 Jahre

— Geschlecht: Schadel —0.31 (n=13), Becken —1.11 (n=8):
eher weiblich

— Kérperhdhe: H 158, R 158, F 158, T 151: 156 cm

Besonderheiten:

— Schadel nur schwach weiblich

— C2 (Axis) mit kraftigen verfarbten Kalkauflagerungen (postmor-
tal; wenig Eisen (ca. 25 ppm Fe3+), kein Mangan nachweis-
bar

— Ulna dext. mit grossem Geféssaustritt beim Olecranon

— Patella dext. emarginata

Grab 17

Kurzbeschrieb:

Bestattung eines 63-jahrigen, 176 cm hohen Mannes.

Erhaltung:

— Schadel: Fast intaktes Cranium. Gebiss: 4 Z&hne intravital
ausgefallen; leichte bis mittlere Parodontose, mittlere Zahn-
steinbildung, Abkauung und Karies (3 Zahne stark karios),
Zysten bei M2+3 sup.sin.

— Postkraniales Skelett: Es ist nahezu vollstandig.

Bestimmungen:

— Altersstufen 3/4/2-3/3—-4: 63 Jahre

— Geschlecht: Schadel +1.62 (n=13), Becken +0.94 (n=8):
mannlich

— Kérperhdhe: H 178, R 174, F 174, T 176: 176 cm

Besonderheiten:

— Zungenbein und Kehlkopfknorpel verknéchert

— grosse Lucken zwischen den einzelnen Zahnen des Frontge-
bisses im Ober- und Unterkiefer

— Brustbein: Manubrium und Sternebra verwachsen

Pathologica:

— leichte Spondylosis deformans an wenigen Brustwirbeln

Grab 18
Kurzbeschrieb:

Bestattung eines 65-jahrigen, 177 cm hohen Mannes.
Erhaltung:
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— Schédel: Intaktes Cranium. Gebiss: 9 Zahne intravital und 8
postmortal ausgefallen; mittlere Zahnsteinbildung, starke Pa-
rodontose, Abkauung und Karies (1 Zahn mit sehr starker
Karies), Zysten bei 12 sup.dext., C sup.sin., |1 und C inf.sin.

— Postkraniales Skelett: Es ist nahezu vollstandig.

Bestimmungen:

— Altersstufen 5/4/2/3: 65 Jahre

— Geschlecht: Schadel +0.96 (n=13), Becken +1.35 (n=8):
mannlich

— Korperhohe: H 178, R 179, F 175, T 174: 177 cm

Besonderheiten:

— Plagiocephalie

verkndcherter Kehlkopfknorpel

Radien: kraftige Ansatze des M. brachioradialis

— beide Ossa navicularia pedis zweigeteilt mit Synarthrose (nicht
verwachsene Knochenkerne)

Pathologica:

— Spondylarthrose 2. bis 4. Halswirbel

— Spondylosis deformans an den unteren Brust- und an den
Lendenwirbeln sowie am Sacrum

— bB. Lendenwirbel mit unverwachsenem Wirbelbogen

— Arthrose: Schultern, Huften, beide Ellenbogengelenke (rechts
stark)

— Lochbildungen in der Scapulae im Corpus, links starker; rechts
vermutlich ein entztndlicher Prozess

— 2 Rippenfrakturen (eine ventral, die andere beim Tubercu-
lum)

Zusatzliches Material :

— 2 Phalangen von Schaf oder Ziege

Grab 19

Kurzbeschrieb:

Bestattung einer 64-jahrigen, eher weiblichen Person von 158

cm Korperhohe.

Erhaltung:

— Schadel: Cranium, die Orbitalregion ist nur teilweise vorhan-
den. Gebiss: 15 Zghne intravital und 7 postmortal ausgefallen
mittlere Zahnsteinbildung, mittlere bis starke Karies (1 Zahn
stark karios), starke Parodontose und Abkauung; Zysten bei P2
und M2 sup.dext., C sup.sin sowie 12 inf.dext.

— Postkraniales Skelett: Bis auf wenige Defekte ist es vollstan-
dig.

Bestimmungen:

— Altersstufen 3/4-5/2-3/3-4: 64 Jahre

— Geschlecht: Schadel —0.53 (n=12), Becken —0.88 (n=8):
eher weiblich

— Korperhohe: H 160, R 159, F 160, T 155: 158 cm

Besonderheiten:

— Schéadel asymmetrisch

— Metopie, grosstenteils verwachsen

— starke Atrophie des Oberkiefers

— beide Femora mit leichtem Trochanter tertius

Pathologica:

— Spondylarthrose: 3./4. Halswirbel, 2 Brust- und untere Len-
denwirbel, stark bei L5/S1

— Spondylosis deformans an einigen Brust- und den unteren
Lendenwirbeln

— Arthrose (meist leicht): einige Tuberculi costae, Schulter- und
Huftgelenke, Hand (einige Carpalia und Phalanges mediales),
1 Phalanx medialis pedis (die tUbrigen Zehenknochen feh-
len)

Grab 20

Kurzbeschrieb:

Bestattung eines 58-jahrigen, eher mannlichen Individuums von

165 cm Korperhshe.

Erhaltung:

— Schadel: Praktisch intaktes Cranium. Gebiss: 7 Zahne intravi-
tal und 3 postmortal ausgefallen. Die oberen, eventuell auch



die unteren dritten Molaren, sind nicht angelegt. Leichte bis
mittlere Karies (4 Zahne stark kari¢s), mittlere Zahnsteinbil-
dung, mittlere bis starke Parodontose, starke Abkauung; Zy-
sten bei |1 bis C sup.sin., P2 inf.dext. und P2 inf.sin.

— Postkraniales Skelett: Es ist vollstandig bis auf kleinere Defek-
te; dazu fehlen die meisten Fussknochen.

Bestimmungen:

— Altersstufen 3/3-4/3/3: 58 Jahre

— Geschlecht: Schadel +0.48 (n=13), Becken +1.23 (n=8):
eher mannlich

— Koérperhthe: H 164, R 165, F 166, T 166: 165 cm

Besonderheiten:

— das Geschlecht ist am Schadel nicht eindeutig festzustellen

— Unterkiefer stark abgebaut

— ein zusétzlicher Lendenwirbel mit ausgebildeten Lendenrip-
pen

— Processus costarius sin. beim 5. Lendenwirbel vergrossert,
liegt auf der Ala maior des Sacrums auf

— Corpus sterni mit Linksbiegung im unteren Teil

— vereinzelt sehr leichte Grunfarbung an den Knochen

— am rechten Humerus deutliche Grube fur den M. pectoralis
maior

Pathologica:

— Leichte Spondylarthrose an einigen Brust- und Lendenwir-
beln

— leichte Spondylosis deformans bei Th 9/10

— Tibia sin.: verheilte Fraktur am Condylus medialis (Abspren-
gung, Stauchung), Exostose an der oberen Gelenkflache zur
Fibula (das proximale Fibulagelenk fehlt)

Grab 21

Kurzbeschrieb:

Bestattung eines 68-jahrigen, 162 cm hohen Mannes.

Erhaltung:

— Schadel: Intaktes Cranium. Gebiss: 10 Zahne intravital und 5
postmortal ausgefallen; die oberen dritten Molaren sind nicht
angelegt; mittlere Zahnsteinbildung und Karies (2 Zahne stark
karios), starke Parodontose und Abkauung; Zysten bei P1 bis
M1 sup.dext.

— Postkraniales Skelett: Es ist ziemlich vollstandig.

Bestimmungen:

— Altersstufen 5/4-5/2/4: 68 Jahre

— Geschlecht: Schadel +1.0 (n=13), Becken +1.17 (n=8):
mannlich

— Koérperhdhe: H 162, R 164, F 163, T 169: 162 cm

Besonderheiten:

— verknocherter Kehlkopfknorpel

Pathologica:

— leichte Spondylosis deformans an 3 Brust- und 4 Lendenwir-
beln

— Arthrose: Metacarpale | dext. sowie an mindestens 2 dusse-
ren Fingergliedern; dazu Metatarsale | dext.

Grab 22

Kurzbeschrieb:

Bestattung eines 15-jahrigen juvenilen, eher méannlichen Indivi-

duums.

Erhaltung:

— Schadel: Nicht zusammensetzbarer Schadel, dessen Teile alle
vorhanden sind. Gebiss: 1 Alveole ist nicht beobachtbar, sonst
alle Zahne erhalten; der M3 inf.sin. ist nicht angelegt. Leichte
Zahnsteinbildung und Abkauung, mittlere Karies (P2 inf.dext.
mit Totalkaries).

— Postkraniales Skelett: Es ist ziemlich vollstandig erhalten.

Bestimmungen: ’

— Alter: Gebiss 14-15, Langknochen 15: 15 Jahre

— Geschlecht: wichtigste Beckenmerkmale sind
mannlich: eher mannlich

Besonderheiten:

eindeutig

— Schéadelteile postmortal verzogen
— Mikrodontie des M3 sup.dext.

Grab 23

Kurzbeschrieb:

Bestattung eines 61-jahrigen Individuums eher weiblichen

Geschlechts von etwa 162 cm Kérperhohe.

Erhaltung:

— Schédel: Defekte Calotte mit Partien des Gesichtes und dem
intakten Unterkiefer. Gebiss: 4 Zahne intravital und 2 postmor-
tal ausgefallen; die oberen dritten Molaren sind nicht angelegt;
leichte bis mittlere Zahnsteinbildung und Karies (1 Zahn stark
karios), mittlere Parodontose, starke Abkauung; keine Zy-
sten.

— Postkraniales Skelett: Es ist ziemlich komplett bis auf einige
Defekte.

Bestimmungen:

— Altersstufen 2/4/3/3: 61 Jahre

— Geschlecht: Schadel +0.19 (n=9), Becken —1.06 (n=8). Das
Becken ist in allen Merkmalen eindeutig weiblich; als Ge-
schlecht kommt somit nur «eher weiblichy in Frage.

— Koérperhthe: H 161, R 160, F 164, T 1568: etwa 162 cm

Besonderheiten:

— Schadel und Skelett z.T. fragmentiert (Wurzeln)

— Schéadel postmortal verzogen und nur teilweise zusammen-
setzbar

— Schadel dickwandig

— verknocherter Kehlkopfknorpel

— sehr lange Zahnwurzeln im Oberkiefer, einige auch im Unter-
kiefer

— Caudalisation des 12. Brustwirbels

— Geschlecht: postkranial weiblich, am Schéadel jedoch gegen-
satzliche Merkmale

Pathologica:

— Spondylarthrose am 2. und 3. Halswirbel, leicht auch an eini-
gen Lendenwirbeln

— leichte Spondylosis deformans an 2 Lenden- und einigen
Brustwirbeln

Grab 24

Kurzbeschrieb:

Bestattung einer 69-jahrigen, 160 cm hohen Frau.

Erhaltung:

— Schadel: Defekte Calotte mit Partien des Gesichtes und dem
unvollstandigen Unterkiefer. Gebiss: Bel 25 beobachtbaren
Alveolen sind 6 Zahne intravital und 14 postmortal ausgefal-
len; starke Zahnsteinbildung und Abkauung, extreme Karies
und Parodontose; Zysten bei allen oberen Schneidezéhnen,
[1+2 und P1+2 inf.dext., 11 inf.sin.

— Postkraniales Skelett: Alle Teile sind vorhanden, doch sind die
meisten Knochen defekt.

Bestimmungen:

— Altersstufen 4-5/-/3-4/5: 69 Jahre

— Geschlecht: Schadel —=1.19 (n=12), Becken —1.6 (n=4) weib-
lich

— Koérperhohe: H 161, R 160, F 162, T 165: 160 cm

Besonderheiten:

— ganzes Skelett fragil und fragmentiert — vermutlich Kombina-
tion von Osteoporose und postmortale Korrosion

— Schéadel postmortal etwas verzogen, die Calotte ist nicht ganz
zusammensetzbar, starke Korrosion am Frontale.

— Atrophie des Unterkiefers

Pathologica:

— Gebiss: extrem schlechter Zustand — 8 isolierte Zahne kénnen
infolge von Zysten, Parodontose und Karies (7 davon mit Total-
karies) nichtin die Alveolen eingesetzt werden. Die Zyste bei 12
sup.sin. ist durchgehend bis zur Kieferhohle.

— starke Arthrose am rechten Kiefergelenk (links nicht beobacht-
bar)

— starke Spondylarthrose beim 3. und 4. Halswirbel, etwas weni-
ger bei C 4/5
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Grab 25

Kurzbeschrieb:

Bestattung eines 9-jahrigen Kindes.

Erhaltung:

— Schadel: Die meisten Schadelteile sind vorhanden. Gebiss:
Alle Zahne vorhanden bis auf den ¢ sup.sin.

— Postkraniales Skelett: Es ist komplett bis auf die Patellen, einige
Hand- und Fussknochen sowie einige Epiphysen.

Bestimmungen:

— Alter: Gebiss 8-9, Humerus 10, Radius und Tibia 9%, Femur
9: 9 Jahre

— Geschlecht: indet.

Besonderheiten:

— alte Durchbruchsfolge

Grab 26

Kurzbeschrieb:

Bestattung einer 68-jahrigen, eher weiblichen Person von 158

cm Koérperhohe.

Erhaltung:

— Schadel: Leicht defektes Cranium. Gebiss: 15 Zdhne intravital
und 2 postmortal ausgefallen; mittlere Karies (1 Zahn stark
kari®s), starke Abkauung, sehr starke Parodontose und Zahn-
steinbildung; Zysten bei 11+2 und M1 sup.dext. sowie P1 inf.
dext.

— Postkraniales Skelett: Beim Rumpfskelett fehlen einige Wirbel
und Rippen sowie das Sternum, sonst ist es ziemlich vollstan-
dig.

Bestimmungen:

— Altersstufen 4/5/3-4/4: 68 Jahre

— Geschlecht: Schadel —-0.89 (n=13), Becken —1.0 (n=6):
weiblich

— Korperhohe: H 160, R 157, F 162, T 1563: 1568 cm

Besonderheiten:

— Gefassimpressionen auf dem Os frontale (rechts stark)

— bei den Humeri angedeutete Processus supracondylares

Pathologica:

— nach dem Untersuchungsbericht von Prof.Scheidegger liegt
eine todliche Schéadelverletzung vor

— kleines Osteom auf dem Frontale

— starkentztndlicher Prozess an der rechten Maxilla mit Reaktion
bis in die Fossa canina und Sinus maxillaris. Die dussere Alveo-
larwand ist vollig abgebaut, die Zéhne hielten nur noch am
inneren Rand

— M2 sup.dext. mit extremer Zahnsteinbildung in Form eines
Knotens, der fest mit der Wurzel verbunden ist.

— Tabula interna mit tiefen Sulci arteriosi (hinter der Sutura sagit-
talis) und vielen Foveolae Pacchioni, v.a. im Frontalbereich

— Osteochondrosis intervertebralis bei 3 Halswirbeln

— sehr leichte Spondylarthrose an den Lendenwirbeln

Zusatzliches Material:

— 2 Hand- und 9 Fussknochen von einem erwachsenen Mann

Grab 27

Kurzbeschrieb:

Bestattung eines 63-jahrigen, 167 cm hohen Mannes.

Erhaltung:

— Schéadel: Ziemlich intaktes Cranium. Gebiss: Alle Zahne sind
vorhanden; Karies leicht bis mittel, mittlere Parodontose,
Zahnsteinbildung und Karies, keine Zysten.

— Postkraniales Skelett: Bis auf wenige Defekte ist es kom-
plett.

Bestimmungen:

— Altersstufen 3-4/4/2-3/2-3: 63 Jahre

— Geschlecht: Schédel +0.72 (n=13), Becken +1.13 (n=7):
mannlich

— Koérperhohe: H 166, R 168, F 167, T 166: 167 cm

Besonderheiten: '

— der Gebisszustand ist fur das Alter sehr gut, ebenso die
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Gelenke und die Wirbelsaule

— tiefe Rinne oberhalb der Ohréffnungen (ausgepragte Foveolae
suprameaticae)

— sehrkraftiges Skelett mit ausgepréagten Muskelmarken, v.a. bei
den Humeri

Pathologica:

- wenige Schmorl’sche Knétchen an den Wirbelkérpern

Grab 28

Kurzbeschrieb:

Bestattung einer 46-jahrigen Frau von 161 cm Kérperhohe.

Erhaltung:

— Schéadel: Cranium mit nur geringfugigen Defekten. Gebiss: 1
Zahn intravital und 7 postmortal ausgefallen; die beiden un-
teren dritten Molaren sind nicht angelegt. Leichte Parodonto-
se, leichte bis mittlere Zahnsteinbildung, Karies und Abkau-
ung, keine Zysten.

— Postkraniales Skelett: Es ist praktisch komplett.

Bestimmungen:

— Altersstufen 1/3(?)/2/3: 46 Jahre

— Geschlecht: Schadel —0.93 (n=13), Becken —1.26 (n=7):
weiblich

— Korperhdhe: H 163, R 162, F 163, T 156: 161 cm

Besonderheiten:

— Schédel postmortal leicht verzogen

— Metacarpale Il sin. ohne Processus am proximalen Gelenk
wahrend er auf der rechten Seite deutlich ausgebildet ist.

Pathologica:

— feine querverlaufende Gefassimpressionen an der rechten
Tibia

Grab 29

Kurzbeschrieb:

Bestattung eines 46-jahrigen, 176 cm hohen Mannes.

Erhaltung:

— Schédel: Leicht defektes Cranium. Gebiss: 6 Zahne intravital
und 8 postmortal ausgefallen. Leichte bis mittlere Zahnstein-
bildung, mittlere Parodontose und Karies (4 Wurzeln mit Total-
karies, die vermutlich zu den Molaren gehoren), mittlere bis
starke Abkauung; Zysten bei M1 sup.sin. und M3 inf. dext.

— Postkraniales Skelett: Bis auf wenige Defekte ist es kom-
plett.

Bestimmungen:

— Altersstufen 2—-3/2-3/2/4: 46 Jahre

— Geschlecht: Schadel +0.55 (n=13), Becken +1.12 (n=8):
mannlich

— Koérperhohe: H 180, R 174, F 177, T 172: 176 cm

Besonderheiten:

— Korrosion am Frontale

Pathologica:

— leichte Spondylosis deformans an den unteren Brust- und an
den oberen Lendenwirbeln.

— leichte Arthrose an den Schultern

Grab 30

Kurzbeschrieb:

Bestattung eines 48-jahrigen, eher mannlichen Individuums von

etwa 170 cm Koérperhohe.

Erhaltung:

— Schédel: ziemlich intaktes Cranium. Gebiss: 5 Zahen intravital
und 4 postmortal ausgefallen. Mittlere Parodontose, mittlere
bis starke Zahnsteinbildung, starke Karies, sehr starke Abkau-
ung; Zysten bei P1 sup.dext. sowie C, P2, M1+2 sup.sin.

— Postkraniales Skelett: Beim Rumpfskelett sind die meisten
Knochen vorhanden, trotz des schlechten Erhaltungszustan-
des. Von den Extremitaten sind die Humeri, der linke Unterarm
sowie Teile der Femora erhalten.



Bestimmungen:

Altersstufen 2/—/-/3: 48 Jahre

Geschlecht: Schadel +0.79 (n=13), Becken +0.57 (n=3):
eher mannlich

Korperhohe: H (168), R (171): ca. 170 cm (Messungen an
den Knochen in situ)

Besonderheiten:

Schéadel postmortal verzogen

unregelmassige Abkauung: sehr stark von P2 sup. dext. bis
M1 sup. sin., die Ubrigen Z&hne sind schwécher abgekaut
vollstéandig erhaltenes Zungenbein und verknécherter Kehl-
kopfknorpel

beidseitiges Os acromiale

Grab 31

Kurzbeschrieb:
- Bestattung einer 7 1-jahrigen, 161 c¢cm hohen Frau.
Erhaltung:

Schéadel: Intaktes Cranium. Gebiss: 9 Zahne intravital und
2 postmortal ausgefallen. Der M3 sup.sin. ist nicht angelegt.
Mittlere bis starke Parodontose, Zahnsteinbildung und Abkau-
ung, starke Karies (5 Zahne mit Totalkaries); Zysten bei 11/2
sup.dext. und bei 12 und C sup.sin.

Postkraniales Skelett: Es ist ziemlich vollstandig.

Bestimmungen:

Altersstufen 5/5/4/4-5: 71 Jahre

Geschlecht: Schadel —0.72 (n=13), Becken —1.25 (n=8):
weiblich

Korperhohe: H 162, R 161, F 163, T 158: 161 cm

Besonderheiten:

Material allgemein fragil

grosser Schadel fur eine Frau, postmortal etwas verzogen
Mikrodontie des M3 sup.dext.

die beiden oberen ersten Molaren sassen nur noch locker auf
den stark zuriickgebildeten Alveolen

verknocherter Sehnenansatz an der linken Clavicula (acromi-
al)

Brustbein mit grossem Foramen im Koérper; Manubrium und
Corpus verwachsen

Sacrum sehr stark gebogen (atypisch fur eine Frau)

Pathologica:

Leichte Spondylarthrose an 2 Brustwirbeln, stark bei L 2-5
(Proc. articularis rechts jeweils stark verbreitert)

3 Lendenwirbelkorper seitlich gequetscht (Keilwirbel)

starke Deformation des rechten Huftbeines: das Acetabulum
fehlt oder ist stark zurlickgebildet; angedeutete sekundére
Gelenkflache an der lateralen Seite; auch Zurtickbildung des
Os pubis; das rechte Femur ist stark atrophiert. Beeintrachti-
gung der Gehfahigkeit, verm. durch Luxation des rechten Huft-
gelenkes, Keilwirbel verm. verursacht durch hinkende Gehwei-
se.

leichte Arthrose an der linken Hufte und am linken Knie

Grab 32

Kurzbeschrieb:

Bestattung einer 57-jahrigen, 1566 cm hohen Frau.

Erhaltung:

—~ Schéadel: Intaktes Cranium. Gebiss: je 3 Zahne intravital und

postmortal ausgefallen. Leichte bis mittlere Abkauung, mitt-
lere Parodontose, mittlere bis starke Zahnsteinbildung und
Karies (4 Zahne stark karios); Zysten bei P1+2 sup.dext., P2
inf.dext. und M2 inf.sin.

Postkraniales Skelett: Es fehlen der rechte Humerus sowie
wenige Hand- und Fussknochen.

Bestimmungen:
— Altersstufen 1/-/3/4: 57 Jahre
— Geschlecht: Schadel —1.03 (n=13), Becken —1.47 (n=8):

weiblich

~ Korperhohe: H 168, R 165, F 169, T 152: 156 cm
Besonderheiten:

prégnantes Kinn

Sacrum praktisch ohne Biegung

beide Tibien mit starken Erhebungen (Cristae) im Ansatzbe-
reich des M. soleus (Funktion wie bei der Fossa M. solei:
Oberflachenvergrosserung der Ansatzstelle)

Pathologica:

die beiden oberen Zysten (P1+2 sup.dext.) durchbrechen die
Kieferwand bis zur Eckzahngrube

M 1 und 2 inf. sin mit eigenartigen Verfarbungen («Fullun-
gen»?)

Grab 33

Kurzbeschrieb:
Bestattung einer etwa 18-jahrigen weiblichen Person von 160
cm Koérperhohe.

Er

haltung:

Schadel: Ziemlich vollstandiges Cranium. Gebiss: 1 Zahn
postmortal ausgefallen; der M3 inf.sin. ist noch im Durch-
bruch. Leichte Parodontose und Abkauung, mittlere Zahn-
steinbildung und Karies (2 Zahne stark kariés), Zysten bei den
M1 inf.

Postkraniales Skelett: Bis auf wenige Defekte ist es ganz erhal-
ten.

Bestimmungen:

Alter: Sphenobasilarfuge verschlossen (18-), Gebiss um 15,
Humerus < 19, Femur/Tibia um 20, Radius/Ulna 18-20: ca.
18 Jahre

Geschlecht: Schadel —1.06 (n=13), Becken —=1.77 (n=6):
weiblich

Korpernohe: H 164, F 160, T 156: 160 cm

Besonderheiten:

C inf.sin. um 45° in der Achse gedreht

vermutlich nur 11 Brustwirbel

Fusse ziemlich korrodiert

beide Tibien mit Fossa M. solei (links nur schwach)

Pathologica:

leichte Cribra orbitalia

Parietale sin. vom Vertex bis zur Sutura squamosa in gerader
Linie durchschnitten. Die Rander sind jedoch unscharf (post-
mortale Defekte?). Eine Verletzung durch ein scharfes Instru-
ment ist moglich, kann jedoch nicht sicher festgestellt wer-
den.

Processus mastoideus dext. stark aufgedunsen — entzindli-
cher Prozess?

Grab 34

Kurzbeschrieb:

Bestattung einer 19-jahrigen, eher weiblichen Person von 157
cm Korperhéhe.

Erhaltung:

Schadel: praktisch vollstandiges Cranium. Gebiss: Alle Zahne
vorhanden ausser 2 postmortal ausgefallenen; der M3
inf.dext. ist nicht angelegt. Keine Zahnsteinbildung, leichte
Karies, Parodontose und Abkauung.

Postkraniales Skelett: Bis auf wenige kleine Defekte und das
Fehlen der meisten Zehenknochen ist es komplett.

Bestimmungen:

Alter: Clavicula 18-20, Wirbel 20-23, Becken < 20, Radi-
us/Ulna < 20: ca. 19 Jahre

Geschlecht: Schadel —1.08 (n=13), Becken —0.06 (n=8):
eher weiblich. Das Becken weist gemischte Charakteristika
auf, das Ubrige postkraniale Skelett ist jedoch eindeutig weib-
lich.

Korperhohe: H 159, R 156 (noch im Wachstum), F 160, T
151: ca. 1567 cm

Besonderheiten:

Corpus sterni nur teilweise verwachsen
verm. Os acromiale sin. (rechts nicht beobachtbar)
Ausbildung der Foramina transversaria ausserst vielgestaltig
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bei C 4-6

— zusatzlicher Wirbel zwischen dem 5. Lendenwirbel und dem
Sacrum: rechtsseitig ist er wie der 1. Sacralwirbel ausgebildet
(Vergtsserung des Processus costarius und Verwachsung mit
der Ala maior) und linksseitig wie der 5. Lendenwirbel.

Pathologica:

— unverwachsener Wirbelbogen am 5. Lendenwirbel (Trennung
zwischen den Processus articulares superiores und inferio-
res)

— Clavicula sin: eventuell verheilter Bruch im acromialen Drit-
tel

Zuséatzliches Material:

— 2 Tierknochen: Rohrenknochenfragmente, Grosse etwa wie
Rind

Grab 35

Kurzbeschrieb:

Bestattung eines 15- bis 16-jahrigen juvenilen Individuums eher

weiblichen Geschlechts.

Erhaltung:

— Schadel: Alle Teile eines Craniums, die jedoch nicht zusam-
mensetzbar sind. Gebiss: 2 Alveolen sind beobachtbar; 1
Zahn postmortal ausgefallen, 4 Molaren sind isoliert vorhan-
den. Keine Zahnsteinbildung, sehrleichte Parodontose, leichte
Abkauung, starke Karies; Zysten bei P1+2 sup.sin.

— Postkraniales Skelett: Trotz des eher schlechten Erhaltungszu-
standes sind alle Teile belegt.

Bestimmungen:

— Alter: Lange der Langknochen > 14, Humerus < 19, Femur
< 16-18: 15 bis 16 Jahre

— Geschlecht: Schadel indet., Becken eher weiblich: eher weib-
lich

Besonderheiten:

— Schéadel postmortal stark verzogen

— Korper des Zungenbeines verknochert

— wabhrscheinlich neue Durchbruchsfolge (in romischer Zeit sehr
selten!)

— Sternum im unteren Teil noch unvollstandig verwachsen

— Langknochen sehr lang/schmal; besonders die Humeri sind
extrem abgeflacht (Querschnitt flacher als Tibien)

Pathologica:

— beidseitig leichte Cribra orbitalia

— Exostose an einem Tuberculum costae

Grab 36

Kurzbeschrieb:

Bestattung einer 58-jahrigen, eher weiblichen Person von 164

cm Koérperhohe.

Erhaltung:

— Schadel: Intaktes Cranium. Gebiss: 6 Zahne intravital und
3 postmortal ausgefallen. Mittlere Parodontose, Abkauung
und Karies, mittlere bis starke Zahnsteinbildung; Zysten bei
M1 sup. sin. und P2 bis M1 inf. dext. (durchgehend).

— Postkraniales Skelett: Es fehlen die Wirbelsaule, die Rippen,
die Claviculae und das Sternum.

Bestimmungen:

— Altersstufen 1/4/3/3—-4: 58 Jahre

— Geschlecht: Schadel —0.72 (n=13), Becken —1.35 (n=8):
eher weiblich; die Stirnpartie ist ausgepragt mannlich, wah-
rend alle Ubrigen Merkmale wie auch das postkraniale Skelett
weiblich ausgebildet sind.

— Kérperhthe: H 166, R 164, F 166, T 159: 164 cm

Pathologica:

— portser Gaumen

— leicht aufgeworfene Rander an den Acetabuli (Arthrose?)

— rechtes Huftbein mit Exostose unterhalb der Facies auricula-
rns

Zusatzliches Material

— 1 Fragment aus gebranntem Ton (Ziegelrest?)
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Grab 37

Kurzbeschrieb:

Bestattung eines zweieinhalbjahrigen Kleinkindes.

Erhaltung:

— Schéadel: Bruchstucke des Hirnschadels mit dem defekten
Unterkiefer (das Gesicht fehlt ganz). Gebiss: erhalten sind 4
Milchmolaren und 2 Kronen des definitiven Gebisses.

— Postkraniales Skelett: Erhalten sind der grésste Teil der Wirbel
und Rippen, Teile der Scapulae und Ossa iliacae, 3 Metapo-
dien sowie die defekten Langknochen (v.a. die rechte Seite ist
sehr schlecht erhalten).

Bestimmungen:

— Alter: Gebiss, Femur und Tibia 22 Jahre.

— Geschlecht: indet.

Grab 38

Kurzbeschrieb:

Bestattung eines 63-jahrigen, 169 cm hohen Mannes.

Erhaltung:

— Schédel: Intaktes Cranium. Gebiss: je 3 Zahne intravital und
postmortal ausgefallen; die dritten Molaren sind nicht ange-
legt (unten rechts ist es schlecht beurteilbar, da die Molaren
fehlen); leichte Karies, Parodontose und Zahnsteinbildung,
Abkauung mittel bis stark.

— Postkraniales Skelett: Es ist praktisch vollstandig bis auf die
meisten Zehenknochen.

Bestimmungen:

— Altersstufen 2—-3/4/3/3—4: 63 Jahre

— Geschlecht: Schadel +0.65 (n=13), Becken +1.0 (n=8):
mannlich

— Korperhoéhe: H 168, R 169, F 169, T 168: 169 cm

Besonderheiten:

— 12 inf.dext. ist nicht durch den Kiefer durchgebrochen (reti-
niert), wodurch der Eckzahn schrég in die Licke hineinragt.

— beide Humeri mit starker Impressio M. pectoralis maior

Pathologica:

— starke Spondylarthrose bei den Halswirbeln 3 bis 5 (besonders
rechts); zweiter Halswirbel unvollstandig verknéchert (Facies
art. lat. inferior)

— beide Phalanges proximales pedis | mit Osteochondrosis inter-
vertebralis in der proximalen Gelenkflache

Grab 39

Kurzbeschrieb:

Bestattung einer etwa 45-jahrigen Frau von 160 cm Koérper-

héhe.

Erhaltung:

— Schadel: Unvollstandige Calvaria mit Resten des Gesichtes
und dem defekten Unterkiefer. Gebiss: Bei 25 beobachtbaren
Alveolen sind 8 Z&hne intravital und 11 postmortal ausgefal-
len; der M3 inf.dext. ist eventuell nicht angelegt, 4 Zahne
liegenisoliert vor. Mittlere Karies, mittlere bis starke Abkauung,
die Parodontose ist nicht beurteilbar. Zysten bei P1 und 12
sup.dext.

— Postkraniales Skelett: Es fehlen das Sternum sowie einige Wir-
bel und Rippen; die meisten vorhandenen Knochen sind
defekt.

Bestimmungen:

— Altersstufen 1/—/-/5: ca. 47 Jahre

— Geschlecht: Schadel —1.0 (n=8), Becken —2.0 (n=2): weib-
lich

— Koérperhdhe: H 164, R 1569, F 168, T 157: 169 cm

Besonderheiten:

— das Skelett ist stark fragmentiert und teilweise auch korrodiert,
v.a. die Tabula externa des Schadels

— die Alveolen sind zum grossten Teil postmortal zerstort

Pathologica:

— Zyste bei 12 sup.dext.: Eroffnung zum Gaumen

— teilweise starke Spondylarthrose an den Halswirbeln, einem



Brust- und an mindestens 2 Lendenwirbeln.

— einige Tuberculi costae und beide Schlisselbeine (sternal) mit
Arthrose

— linke Unterarmknochen im proximalen Schaftdrittel patholo-
gisch verandert

Zuséatzliches Material

— linkes Huftbein eines kraftig gebauten Mannes (erwachsen)

Grab 40

Kurzbeschrieb:

Bestattung einer etwa 60-jahrigen Frau von 160 cm Koérper-

hoéhe.

Erhaltung:

— Schadel: Defekte Calotte mit Teilen des Gesichtes und dem
intakten Unterkiefer. Gebiss: Im Unterkiefer sind alle Zahne
intravital ausgefallen und im Oberkiefer (5 sind nicht beobacht-
bar) 3 intravital und 6 postmortal.

— Postkraniales Skelett: Die meisten Knochen sind vorhanden,
doch sind praktisch alle defekt.

Bestimmungen:

— Alter: Verwachsung der Schadelnahte um 60 Jahre

— Geschlecht: Schadel —0.83 (n=b), Becken —1.5 (n=3): weib-
lich

— Kérperhohe: H 164, R 1569, F 163, T 155: 160 cm

Besonderheiten:

— Skelett stark fragmentiert

— Frontale sehr stark korrodiert

— Atrophie des Unterkiefers

— rechtes lliosacralgelenk stark verandert, eventuell patholo-
gisch (links nicht beobachtbar)

Pathologica:

— Arthrose: rechtes Unterkiefergelenk, einige Wirbelgelenke,
Huftgelenke, linker Ellenbogen (rechts nicht beobachtbar)

— Osteochondrosis intervertebralis zwischen dem 3. und 4.
Halswirbel

— Keilwirbel mit Osteochondrosis intervertebralis bei mindestens
2 Lenden- und 2 mittleren Brustwirbeln; dazu asymmetrische
Processus articulares inferiores bei 2 Lendenwirbeln (die Wir-
belsaule war in situ stark gekrummt; wegen des schlechten
Erhaltungszustandes konnten jedoch einige Wirbel nicht beob-
achtet werden)

— Scapulae mit entztindlichen Prozessen unterhalb der Cavitates
glenoidales

— linker distaler Humerus pathologisch verandert (verheilter
Bruch?)

— 2 Phalanges proximales manus mit stark verknécherten Seh-
nenansétzen (palmar), eine weitere Phalanx proximalis mit ent-
ztndlichem Prozess im Schaft.

— Periostitis an der rechten Tibia (links nicht beobachtbar)

Zusétzliches Material

— rechtes Schltsselbein eines kraftigen Mannes; vermutlich
gleiches Individuum wie bei Grab 39

Grab 41

Kurzbeschrieb:

Bestattung eines etwa 20-jahrigen, eher mannlichen Individuums

von 160 cm Kérperhohe.

Erhaltung:

— Schadel: Defektes Cranium. Gebiss: Alle Zahne erhalten bis
auf 2 postmortal ausgefallene. Leichte Parodontose und Ab-
kauung, mittlere Zahnsteinbildung und Karies (2 Zahne stark
karios), Zyste bei P2 inf. dext.

— Postkraniales Skelett: Es ist ziemlich vollstandig erhalten.

Bestimmungen:

— Alter: Sphenobasilarfuge offen, Gebiss um 20, Becken < 25,
Humerus < 19, Radius < 21, Femur/Tibia > 20: ca.” 20
Jahre

— Geschlecht: Schadel +0.31 (n=13), Becken +0.17 (n=8):
eher mannlich (gegensatzliiche Merkmale am Becken, Gesamt-
bau aber doch méannlich)

— Korperhthe: H 160, R 158 (beide noch im Wachstum), F 163,
T 158: 160 cm

Besonderheiten:

— Schéadel postmortal verzogen, so dass das Occipitale nur teil-
weise angesetzt werden konnte.

— Cribra orbitalia

— anhand der Abkauung des M2 eher alte Durchbruchsfolge

— beide Fibuln mit deutlichen Nagespuren (Mause?)

Grab 42

Kurzbeschrieb:

Bestattung eines 3-jahrigen Kleinkindes.

Erhaltung:

— Schédel: Ziemlich vollstandiger Hirnschadel mit dem defekten
Gesicht und dem fast vollstandigen Unterkiefer. Gebiss: 5
Zahne des Milchgebisses sind postmortal ausgefallen.

— Postkraniales Skelett: Es fehlen Teile des Sternums, die Patel-
len ,viele Hand- und Fussknochen sowie die meisten Epiphy-
sen.

Bestimmungen:

— Alter: Gebiss 3, Humerus, Radius und Tibia 2 %2, Femur 3: ca.
3 Jahre.

— Geschlecht: indet. (Beckenbau eher mannlich)

Besonderheiten

— beide Humeri mit Proc. supracondylaris

Grab 43

Kurzbeschrieb:

Bestattung eines 66-jahrigen, 167 cm hohen Mannes.

Erhaltung:

— Schadel: Cranium, Gesichtsschadel leicht defekt (nicht zu-
sammensetzbar), und ein fast vollstandiger Unterkiefer. Ge-
biss: 22 Zahne intravital und 2 postmortal ausgefallen. Mitt-
lere Karies, mittlere bis starke Zahnsteinbildung, starke Paro-
dontose und Abkauung, keine Zysten.

— Postkraniales Skelett: Bis auf wenige Defekte ist es ziemlich
vollstéandig erhalten.

Bestimmungen:

— Altersstufen 5/4/(3)/3: 66 Jahre

— Geschlecht: Schadel +0.75 (n=11), Becken +0.87 (n=8):
mannlich

— Koérperhohe: Hund R 168, F 167, T 166: 167 cm

Besonderheiten:

— Schadel fur einen Mann zierlich

— Schadel postmortal etwas verzogen, wodurch das Gesicht
nicht ansetzbar ist.

— Atrophie des Unterkiefers und des Oberkiefers (die Gesichts-
knochen sind hauchdinn)

— verknécherte Knorpel des Kehlkopfes und der Rippen

— oberster Halswirbel (Atlas, C1) beidseitig mit zusatzlichem
Foramen dorsal des Foramen transversum. Rechtsseitig ist es
geteilt. (Es entspricht nicht dem Canalis art. vertebralis)

— partielle Caudalisation des 12. Brustwirbels

— ausgepragte Crista Musculi solei an den Tibien

Pathologica:

— Osteochondrosis intervertebralis vom 5. bis zum 7. Halswir-
bel

— leichte Spondylosis deformans an mindestens 2 Brustwirbel,
starke am 1. Sacralwirbel

— leichte bis mittlere Spondylarthrose an den Lendenwirbeln

— leichte Arthrose an den Schultergelenken, sehr leicht an den
Huftgelenken

— Femur dext.: Condylus medialis mit kleinem Knochensporn auf
der Gelenkflache

Grab 44

Kurzbeschrieb:
Bestattung einer 68-jahrigen, eher weiblichen Person von 163
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cm Korperhohe

Erhaltung:

— Schéadel: Fast intaktes Cranium. Gebiss: 16 Zahne intravital
und 4 postmortal ausgefallen. Leichte bis mittlere Zahnstein-
bildung, mittlere Karies, mittlere bis starke Parodontose, starke
Abkauung. Zysten bei [1+2 inf.dext.

— Postkraniales Skelett: Bis auf wenige Defekte ist es intakt.

Bestimmungen:

— Altersstufen 3/5/4/5: 68 Jahre

— Geschlecht: Schadel —0.48 (n=13), Becken —0.47 (n=8):
eher weiblich

— Korperhohe: H 165, R 163, F 164, T 159: 163 cm

Besonderheiten:

— unregelmassige Synostosierung: hinter dem Vertex ist alles
geschlossen, wahrend davor die Nahte noch unverwachsen
sind.

— Sacrum stark nach ventral gebogen (atypisch fur eine Frau)

— beide Tibien mit einer Fossa M. solel

Pathologica:

— entzindlicher Prozess in der linken Orbita?

— mindestens 10 kleine Osteome Uber das ganze Schadeldach
verteilt

— Osteochondrosis intervertebralis und teilweise starke Spondyl-
arthrose an den Halswirbeln 3 bis 6

— leichte Spondylosis deformans an 3 Brustwirbeln, starker vom
2. Lendenwirbel bis zum Sacrum (teilweise auch mit Spondyl-
arthrose)

- Arthrose: beide Ellenbogengelenke, sehr leicht auch an den
Haften und an den Knien (Tibien: Tuberculi intercondylares);
aussere Fingerglieder und an einigen mittleren und ausseren
Zehengliedern.

— unvollstandige Verknoécherung der beiden Trochleae tali

Grab 45

Kurzbeschrieb:

Bestattung einer 73-jahrigen, eher weiblichen Person von 160

cm Korperhohe.

Erhaltung:

— Schéadel: Defekte Calotte mit Teilen des Gesichtes und dem
nicht ganz vollstandigen Unterkiefer. Gebiss: 1 Alveole ist nicht
beobachtbar; 16 Zahne intravital und 6 postmortal ausgefal-
len. Leichte bis mittlere Zahnsteinbildung, mittlere Karies und
Parodontose, mittlere bis starke Abkauung.

— Postkraniales Skelett: Es ist relativ vollstandig erhalten, aller-
dings sind die Gelenke der rechten Extremitatenseite fast alle
beschadigt.

Bestimmungen:

— Altersstufen 5/5/-/5: 73 Jahre

— Geschlecht: Schadel —0.48 (n=12), Becken —0.88 (n=8):
eher welblich

— Korperhéhe: H 164, R 167, F 162, T 156: 160 cm

Besonderheiten:

— Schéadel dickwandig, sehr harmonische Dolichocranie

— Sacrum stark nach ventral gebogen

— Atrophie des Oberkiefers

— Ossa navicularia pedis: die Processus sind nicht verwachsen,
beide Gelenke mit Arthrose

Pathologica:

— C sup.sin. steckt schrag im Kiefer (nicht herausgewachsen),
die vordere Alveole ist jedoch ganz abgebaut

— Spondylosis deformans an 2 Halswirbeln

— Osteochondrosis intervertebralis zwischen dem 4. und 5. Len-
denwirbel sowie am Sacrum (mit geringer Spondylarthrose)

— starke Deformation des rechten Schultergelenkes: die Cavitas
glenoidalis ist stark abgebaut, das Caput humeri wurde nur
seitlich benutzt (starke Abplattung) — vermutlich durch Luxa-
tion des Schultergelenkes verursacht.

— Arthrose an den grossen Zehen (Phalanges proximales)

Grab 46

Kurzbeschrieb:
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Bestattung eines 65-jahrigen Individuums unbestimmbaren Ge-

schlechts von etwa 165 cm Korperhohe.

Erhaltung:

— Schéadel: Defekte Calotte mit Tellen des Gesichtes und dem
ziemlich vollstandigen Unterkiefer. Gebiss: Bei 19 beobacht-
baren Alveolen sind 6 Zahne intravital und 3 postmortal aus-
gefallen. 1 P sup. liegt isoliert vor. Leichte bis mittlere Zahn-
steinbildung, mittlere Parodontose und Karies (3 Zahne stark
karos), mittlere bis starke Abkauung; Zyste bei P1 inf.sin.

— Postkraniales Skelett: Es ist praktisch vollstandig erhalten.

Bestimmungen:

— Altersstufen 4/5/2/2-3: 65 Jahre

— Geschlecht: Schadel —0.42 (n=9), Becken —0.2 (n=7): indet.
(gegensatzliche Merkmale am Becken)

— Korperhohe: H 169/167, R 166/162, F
168/160: ca. 165 cm

Besonderheiten

— Patella dext. partita (linke nicht beobachtbar)

Pathologica:

— leichte Spondylosis deformans und Spondylarthrose vom
11. Brust- bis zum 3. Lendenwirbel, z.T. auch mit
Schmorl’schen Knotchen

— Arthrose an wenigen Tuberculi costae

Zusatzliches Material:

— 1 Tierknochen: Rohrenknochenfragment, der Grosse nach
vom Rind

168/165, T

Grab 47

Kurzbeschrieb:

Bestattung einer 54-jahrigen Frau von 161 cm Korperhohe.

Erhaltung:

— Schéadel: Calvaria mit den defekten Gesichtspartien. Gebiss:
Bel 20 beobachtbaren Alveolen sind 8 Zahne intravital und
7 postmortal ausgefallen. 2 obere Molaren sind isoliert erhal-
ten. Keine Zahnsteinbildung, mittlere bis starke Parodontose,
starke Abkauung, sehr starke Karies (Totalkaries an 6 Zahnen,
die nicht mehr in die Alveolen eingepasst werden kénnen).
Zysten bei M1+2 sup.dext., 11 sup.sin., C inf.dext. sowie |1
und P1 inf. sin.

— Postkraniales Skelett: Es sind praktisch alle Teile vorhanden,
doch sind die meisten Knochen defekt.

Bestimmungen:

— Altersstufen 3-4/-/2-3/-: 54 Jahre

— Geschlecht: Schadel —0.65 (n=11), Becken —1.23 (n=6):
weiblich

— Korperhohe: H 164, R 161, F 162, T 159: 161 cm

Besonderheiten:

— Skelett teilweise fragmentiert und korrodiert (v.a. Schadel)

— beide Femora mit Trochanter tertius

Pathologica:

— Processus mastoideus dext. mit grosser Hohlung (entzandli-
cher Prozess? — Diagnose schwierig, da starke Korrosion)

— Anfang von Spondylosis deformans bei 5. Lendenwirbel und
beim Sacrum; dazu an einigen Wirbelkérpern noch
Schmorl’sche Knotchen

Zusatzliches Material:

— ein Stuck Korrosionsrest eines eisernen Gegenstandes

Grab 48

Kurzbeschrieb:

Bestattung eines 64-jahrigen, 169 cm hohen Mannes.

Erhaltung:

— Schadel: Praktisch intaktes Cranium. Gebiss: 4 Z&hne intravi-
tal und einer postmortal ausgefallen; die beiden oberen dritten
Molaren sind nicht angelegt. Leichte Parodontose und Zahn-
steinbildung, mittlere Abkauung, mittlere bis starke Karies;
Zyste bei P2 sup.sin.

— Postkraniales Skelett: Bei einigen Defekten v.a. im Brustbe-
reich ist es vollstandig.

Bestimmungen:



— Altersstufen 5/4-5/1-2/2: 64 Jahre

— Geschlecht: Schadel +1.03 (n=13), Becken +1.11 (n=8):
mannlich

— Korperhohe: H 171, R 169, F 167, T 169: 169 cm

Besonderheiten:

— Caudalisation der Processus articulares am 12. Brustwirbel

— an beiden Femora ist der Trochanter maior kaum entwickelt
(oder eventuell nicht verwachsen)

— an der rechten Fibula ist der obere Ansatz des M. extensor
digitorum longus verknéchert

Pathologica:

—- P2 sup.sin.: 2-wurzelig, wobei eine Alveole praktisch ge-
schlossen ist und die andere eine tiefe Zyste aufweist

— leichte Arthrose an den Schultern und Hiften

— 1 Phalanx proximalis pedis mit starkem Abbau des proximalen
Gelenkes (Arthrose?)

Grab 49

Kurzbeschrieb:

Bestattung eines Uber 40-jahrigen Individuums eher méannlichen

Geschlechts von knapp 160 cm Kdérperhohe.

Erhaltung:

— Schadel: Defekte Calotte mit Teilen des Gesichtes und dem
nicht ganz vollstandigen Unterkiefer. Gebiss: 17 Z&hne intra-
vital und 2 postmortal ausgefallen; die oberen dritten Molaren
sind nicht angelegt. Starke Abkauung, Parodontose, Karies
und Zahnsteinbildung (v.a. an den unteren Incisiven) ; Zyste bei
P2 inf.sin.

— Postkraniales Skelett: Es fehlen einige Wirbel und Rippen
sowie die rechte Schulterpartie mit dem rechten Humerus.
Praktisch alle vorhandenen Knochen sind defekt.

Bestimmungen:

— Altersstufen 1/—/—/mind.4: mindestens 44 Jahre

— Geschlecht: Schadel +0.15 (n=12), Becken O (n=1): eher
mannlich (gegensatzliche Merkmale am Schadel, alle wichti-
gen Merkmale sind aber mannlich)

— Korperhohe: H 160, F 161, T 161: 160 cm

Besonderheiten:

— Skelett in situ stark zerstlckelt, schlechter Erhaltungszu-
stand

— Sché&del postmortal verzogen

— vermutlich retardierte Synostosierung der Schadelnahte

— der M3inf.dext. ist nicht herausgewachsen und steckt noch im
Kiefer (karios)

Pathologica:

— mittelstarke Spondylarthrose an 2 Halswirbeln

— Arthrose: oberstes Wirbelgelenk (Articulatio atlanto-axialis
mediana), linke Schulter (rechts nicht beobachtbar), leicht an
den Carpalia und einigen Phalanges mediales et distales ma-
nus

— leichte Periostitis an der linken Tibia

— 3 verknocherte Partikel (das grosste von etwa 15 mm im
Durchmesser): Nieren-, Blasen- oder Gallensteine

Grab 50

Kurzbeschrieb:

Bestattung einer 62-jahrigen, 163 cm hohen Frau.

Erhaltung:

— Schadel: Leicht defekte Calvaria mit dem nicht zusammen-
setzbaren Gesicht und dem intakten Unterkiefer. Gebiss:
Bei 27 beobachtbaren Alveolen sind 12 Zahne intravital und
2 postmortal ausgefallen. Keine Zahnsteinbildung, mittlere bis
starke Parodontose, starke Abkauung und Karies (4 Zahne
sehr stark karios); Zysten bei 12 bis P1 sup.dext. und 12 bis C
sup.sin. (zwei durchgehende Zysten). 2 obere Molaren liegen
isoliert vor. ’

— Postkraniales Skelett: Es ist ziemlich komplett bis auf einige
Defekte beim Rumpfskelett.

Bestimmungen:

— Altersstufen 4-5/3-4/3/4: 62 Jahre

— Geschlecht: Schadel —0.92 (n=12), Becken —1.4 (n=7):
welblich

— Koérperhéhe: H 167, R 161, F 165, T 157: 163 cm

Besonderheiten:

— teilweise starke Korrosion, v.a. an den Langknochen

Pathologica:

— leichte Spondylosis deformans an einem Brustwirbel und
Spondylarthrose beim 5. Lendenwirbel und beim Sacrum

— leichte Arthrose an den Huftgelenken

Grab 51

Kurzbeschrieb:

Bestattung eines 65-jahrigen, 172 cm hohen Mannes.

Erhaltung:

— Schédel: Leicht defekte Calotte mit Partien des Gesichtes und
dem fast vollstandigen Unterkiefer. Gebiss: 22 Zahne intravital
und 9 postmortal ausgefallen — nur noch ein erhaltener Zahn.
Zyste bei M1-2 sup.sin. (durchgehend).

— Postkraniales Skelett: bei mittelgutem Erhaltungszustand sind
praktisch alle Knochen erhalten.

Bestimmungen:

— Altersstufen 4-5/4/—/3: 65 Jahre

— Geschlecht: Schadel +0.69 (n=12), Becken +1.17 (n=5):
mannlich

— Korperhdhe: H 173, R 169, F 171, T 173: 172 cm

Besonderheiten:

— ausgepragte Spina mentalis

— verknocherter Kehlkopfknorpel

— Atrophie des Ober- und des Unterkiefers

— generell sehr kréftige Muskelansatze am ganzen Skelett

— Zweigetellte Gelenkflachen an den Processus articulares sin.
beim 9. und 10. Brustwirbel

— verknocherte Rippenknorpel

— Patella emarginata dext.

— an beiden Tibien sind Cristae M. solel ausgebildet

Pathologica:

— starke Spondylarthrose bei C 3/4 sin. und Th 4-6, etwas
schwacher an einigen anderen Brustwirbeln

— Spondylosis deformans und Osteochondrosis intervertebralis
bei den Lenden- und den unteren Brustwirbeln

— der 5. und der 6. Brustwirbel sind etwas nach ventral ge-
quetscht, dazu beim Th 5 ein verkntchertes Ligament (Liga-
mentum capitis costae radiatum dext.?)

— Arthrose: leicht an den Schultern, am linken Huftgelenk, an
den Phalanges mediales et distales manus und an einer Pha-
lanx proximalis pedis; mittel am Os naviculare pedis dext. und
am rechten Astragalus

Grab 52

Kurzbeschrieb:

Bestattung eines 57-jahrigen Mannes von 169 cm Korper-

hohe.

Erhaltung:

— Schadel: Nicht ganz vollstandiges Cranium. Gebiss: 7 Zahne
intravital und 19 postmortal ausgefallen. Mittlere Zahnsteinbil-
dung, mittlere bis starke Abkauung und Karies, starke Paro-
dontose; Zysten bei P2, M1 und M2 sup.dext. und P1 sowie
M1-3 (durchgehend) sup.sin.

— Postkraniales Skelett: Es fehlen Teile des Sternums sowie der
linke Radius. Ferner sind v.a. im Rumpfbereich einige Defekte
festzustellen.

Bestimmungen:

— Altersstufen 4/3/—/4: 57 Jahre

— Geschlecht: Schadel +0.76 (n=13), Becken +0.83 (n=5):
mannlich

— Korperhohe: H 169, R 170, F 168, T 170: 169 cm

Besonderheiten:

— Schadel postmortal etwas verzogen

— B. Lendenwirbel mit verbreitertem Processus costarius sin.
(partielle Caudalisation)
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— Wirbel fragmentiert

— unvollstandige Verknocherung der Epiphysen von Humerus
prox. und Radius distal

— kraftige Ansétze des M. brachioradialis an Humerus und Ra-
dius

Pathologica:

— Starke Spondylarthrose bei C2/3 und C7 bis etwa Th7
— Osteochondrosis intervertebralis bei den obigen Wirbeln so-
wie beim 5. Lendenwirbel und beim Sacrum

— leichtere Spondylarthrose an einigen Brustwirbeln

— Spondylosis deformans, Keilwirbel und Bandscheibenein-
bruch an einem unteren Brustwirbel

— Arthrose: leicht an einigen Tuberculi costae, Schultern, linkes
Kniegelenk und linke Patella; stark an einer Phalanx proximalis
pedis

— 1 Phalanx medialis manus mit Knochenauflagerungen und
Reaktion an der zugehorigen Phalanx proximalis (verm. ent-
ztindlicher Prozess)

Grab 53

Kurzbeschrieb:

Bestattung eines 2- bis 3-jahrigen Kleinkindes.

Erhaltung:

— Schadel: Bruchsticke des Hirnschadels mit Teilen des Gesich-
tes und dem defekten Unterkiefer. Gebiss: Erhalten sind
19 Milchzahne sowie drei Zahne des defintiven Gebisses
(ohne diejenigen im Kieferknochen).

— Postkraniales Skelett: Es sind einige Wirbel und Rippen, ein
Fragment des linken Os ilium und 5 Hand- oder Fussknochen
erhalten sowie Reste der Langknochen — erkennbar sind ein
Humerus und eine Tibia.

Bestimmungen:

— Alter: Gebiss 2 bis 3 Jahre

— Geschlecht: indet.

Besonderheiten:

— Skelett schlecht erhalten und stark zerstickelt

Grab 54

Kurzbeschrieb:

Bestattung eines etwa 70-jahrigen Mannes von 169 cm Kérper- -

hohe.

Erhaltung:

— Schadel: Hintere Halfte der Calotte mit dem linken Os zygo-
maticum und einem Teil der linken Unterkieferseite. Gebiss:
Lediglich 2 Alveolen sind beobachtbar, bei denen die Zahne
postmortal ausgefallen sind.

— Postkraniales Skelett: Alle Skelettpartien sind belegt, doch
sind praktisch alle vorhandenen Knochen defekt.

Bestimmungen:

— Altersstufen (5)/(4)/—/—: (71) Jahre

— Geschlecht: Schadel +0.83 (n=5), Becken +1.0 (n=4): mann-
lich

— Korperhohe: H 169, R 169, F 170: 169 cm

Besonderheiten:

— Schadel meso- bis brachycran

— Delle im hinteren Teil der Sutura sagittalis und angedeuteter
Chignon

— die Rumpfpartie ist schlecht erhalten

— verknocherter Rippenknorpel

Pathologica:

— in situ war die Wirbelsaule gebogen ; aufgrund des schlechten
Erhaltungszustandes konnten die Wirbel nur teilweise beob-
achtet werden: Osteochondrosis intervertebralis bei L5/S1;
Spondylarthrose an C2, L5/S1, 2 weitere Lendenwirbel;
Spondylosis deformans an mindestens 6 Brust- und Lenden-
wirbeln.

— rechtes Ellenbogengelenk zusammengewachsen (in  situ
beobachtbar) — es konnte jedoch nicht ganz zusammenge—
setzt werden.

— Fraktur des rechten Radius mit Verkurzung, vermutlich in
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Zusammenhang mit dem verwachsenen Ellenbogen

— Arthrose: linke Schulter, beide Huften, Radius dext. (distales
Gelenk), linkes Ellenbogengelenk (Articulatio radio-ulnaris pro-
ximalis), Metacarpale | dext. (beide Gelenkflachen)

Zusatzliches Material:

— von einem 14-jahrigen Kind: 1 Zahn, Ulna dext., distales Radi-
usgelenk, 6 Rippenfragmente, 7 Hand- und Fussknochen

Grab 55

Kurzbeschrieb:

Bestattung eines erwachsenen, eher mannlichen Individuums

von 168 cm Korperhohe.

Erhaltung:

— Schadel: Nicht vorhanden

— Postkraniales Skelett: Erhalten sind die Beinpartien und die
Fusse.

Bestimmungen:

— Alter: erwachsen

— Geschlecht: kraftige Knochen: eher mannlich

— Kérperhdhe: T 168 cm

Grab 56

Kurzbeschrieb:

Bestattung eines erwachsenen, eher mannlichen Individuums

von 169 cm Koérperhohe.

Erhaltung:

— Schéadel: Es liegen 3 Hirnschadelfragmente (Hinterhaupt, Ini-
ongegend) und ein Praemolar vor (nicht sicher von diesem
Individuum)

— Postkraniales Skelett: Nur die Unterschenkel und Fusse sind
erhalten.

Bestimmungen:

— Alter: erwachsen

— Geschlecht: Hinterhaupt mit kraftigen Muskelmarken; eher
mannlich auch aufgrund der Robustizitat der Langknochen

— Korperhthe: Tibia 169 cm

Pathologica:

— Periostitis im oberen Viertel von Tibia und Fibula sin.

— nicht verwachsene Processus an den Ossa naviculares pedis,
beide Gelenke mit Arthrose

— Arthrose an beiden Phalanges proximales | pedis (distal)

Grab 57

Kurzbeschrieb:

Bestattung eines 69-jahrigen, 171 cm hohen Mannes.

Erhaltung:

— Schéadel: Defekte Calotte mit dem nicht zusammensetzbaren
Gesicht und dem ziemlich vollstandigen Unterkiefer. Gebiss:
Bei 26 beobachtbaren Alveolen sind 10 Z&hne intravital und 3
postmortal ausgefallen. Mittlere Zahnsteinbildung und Karies
(3 Zahne stark kari¢s), mittlere bis starke Parodontose, starke
Abkauung, Zysten bei C sup.dext., C sup.sin., C inf.dext. und
M2 inf. sin.

— Postkraniales Skelett: Alle Partien sind vorhanden, doch z.T.
schlecht erhalten und fragmentiert.

Bestimmungen:

— Altersstufen 5/—/—/4: 69 Jahre

— Geschlecht: Schadel +1.73 (n=12), Becken +0.5 (n=2):
mannlich

— Korperhohe: H 171, R 173, F 172, T 169: 171 cm

Besonderheiten:

— Schadel sehr kraftig und ausgepragt mannlich

— Atlas (C1) mit zusatzlichem Foramen auf der Knochenbricke
des Arcus posterior zwischen F. transversarium und Sulcus
arteriae vertebralis (wie bei Bestattung 43)

— Langknochen extrem kraftig gebaut, mit deutlichen Muskel-
marken



Pathologica:

— kleine Exostose am Rand des linken Unterkiefergelenkes (Con-
dylus mandibularis, ventral)

— starke Belage an den Wurzeln der unteren Molaren

— starke Spondylarthrose vom 2. bis zum 4. Halswirbel

— starke Osteochondrosis intervertebralis bei C6/7 und
Th12/L1

— Spondylosis deformans an mehreren Brustwirbeln, an L1 und
L5/S1

— Arthrose: linke Schulter (rechts nicht beobachtbar), Zehenkno-
chen (1 Phalanx proximalis, 2 Phalanges mediales und 2 oder
3 distales)

Grab 58

Kurzbeschrieb:

Bestattung eines 18-jahrigen, eher mannlichen Individuums von

161 cm Korperhéhe (Wachstum noch nicht abgeschlossen).

Erhaltung:

— Schadel: Defekte Calvaria mit dem schlecht erhaltenen Ge-
sicht und dem ziemlich vollstandigen Unterkiefer. Gebiss: 4
Zahne postmortal ausgefallen; die oberen sind alle isoliert
erhalten. Sehr leichte Parodontose, leichte Abkauung, leichte
bis mittlere Zahnsteinbildung, mittlere Karies, keine Zysten
(nur der Unterkiefer ist beobachtbar).

— Postkraniales Skelett: Es ist relativ vollstdndig erhalten.

Bestimmungen:

— Alter: Sphenobasilarfuge verschlossen (18-), Gebiss 18, Hu-
merus < 19, Radius/Ulna 18-20, Femur/Tibia 15-17: 18
Jahre

— Geschlecht: Schadel +0.35 (n=12), Becken +0.7 (n=8): eher
mannlich

— Korperhohe: H 158, F 162, T 163: 161 cm —Wachstum noch
nicht abgeschlossen

Besonderheiten:

— Mikrodontie des |2 sup.dext.

— Caudalisation des 12 Brustwirbels

Pathologica:

— 5. Lendenwirbel als Keilwirbel ausgebildet (nach dorsal ge-
quetscht)

— Metacarpale | und Phalanx I,1 dext. stark verkarzt und sehr
breit (verm. nicht pathologisch); Gbriges Handskelett aber nor-
mal ausgebildet

Grab 59

Kurzbeschrieb:

Bestattung einer 58-jahrigen, eher weiblichen Person von 160

cm Koérperhohe.

Erhaltung:

— Schadel: Ziemlich vollstandiges Cranium. Gebiss: 7 Zéhne
intravital und 5 postmortal ausgefallen. Leichte bis mittlere
Karies (2 Zahne stark karios), mittlere Zahnsteinbildung und
Abkauung, mittlere bis starke Parodontose; Zyste bei M3
inf.sin.

— Postkraniales Skelett: Es ist relativ vollstandig bis auf postmor-
tale Defekte und das fehlende Sternum.

Bestimmungen:

— Altersstufen 2/3—-4/3-4/4-5: 58 Jahre

— Geschlecht: Schadel —=0.55 (n=13), Becken —0.69 (n=6):
eher weiblich

— Korperhohe: H 162, R 160, F 163, T 1566: 160 cm

Besonderheiten:

— mittelstarke Korrosion am ganzen Skelett

— unregelmassige Synostosierung: Sutura coronalis geschlos-
sen, die Ubrigen Nahte sind unverwachsen

Pathologica:

— leichte Spondylosis deformans am 5. Lendenwirbel und am
Sacrum

— Arthrose an der proximalen Gelenkflache des Metacarpus |
dext.

Grab 60

Kurzbeschrieb:

Bestattung eines 65-jahrigen, 167 cm hohen Mannes.

Erhaltung:

— Schadel: Fast intaktes Cranium. Gebiss: 10 Zahne intravital
und 11 postmortal ausgefallen. Sehrleichte Zahnsteinbildung,
leichte bis mittlere Karies (1 Zahn stark karis), mittlere bis
starke Parodontose, starke Abkauung, Zysten bei P2 inf.dext.
und M3 inf. sin.

— Postkraniales Skelett: Es fehlen 3 Halswirbel und der unterste
Teil der Unterschenkel mit den Fissen.

Bestimmungen:

— Altersstufen 5/4/2/3: 65 Jahre

— Geschlecht: Schadel +0.7 (n=12), Becken +1.58 (n=8):
maénnlich

— Korperhohe: H 166, R 169, F 167, T 166: 167 cm

Besonderheiten:

— Korrosion: stark am Hinterhaupt und ausgepragter « Schnek-
kenfrass» an den Langknochen und an der rechten Scapula

— hohe Stirnwdlbung im Vergleich zum eher niedrigen Gesicht

— die Unterkieferfront ist in der Basalansicht extrem eckig aus-
gebildet

— das Manubrium sterniist mit dem 1. Sternebrum verwachsen,
das selbst getrennt ist vom Ubrigen Corpus

Pathologica:

— Spondylosis deformans vom 2. bis zum 5. Lendenwirbel, sehr
leicht an einigen Brustwirbeln

— Verwachsung des 5. Lendenwirbels mit dem Sacrum

— leichte Abnitzungserscheinungen vom 4. bis zum 7. Halswir-
bel (Processi uncinati)

— Arthrose: beide Claviculae (sternal), Huftgelenke, rechter El-
lenbogen, rechtes Handgelenk (Articulatio radio-ulnaris dista-
lis dext.)

Grab 61

Kurzbeschrieb:

Bestattung eines 27-jahrigen, eher mannlichen Individuums von

166 cm Korperhohe.

Erhaltung:

— Schadel: Defekte Calotte (Stirnbereich fehlt) mit Partien des
Gesichtes und dem ziemlich vollstandigen Unterkiefer. Gebiss:
Bei 18 beobachtbaren Alveolen sind je ein Zahn intravital und
postmortal ausgefallen; 3 obere Molaren liegen isoliert vor.
Leichte Abkauung und Zahnsteinbildung, mittlere Parodon-
tose und Karies (4 Zahne sind stark karios) ; Zysten beim M2 inf
dext. und bei allen unteren Molaren der linken Seite.

— Postkraniales Skelett: Es ist relativ vollstandig bei einigen
Defekten im Rumpfbereich.

Bestimmungen:

— Altersstufen 1/-/1/2: 27 Jahre

— Geschlecht: Schadel +0.73 (n=6), Becken +0.41 (n=5): eher
mannlich

— Korperhshe: H 165, R 166, F 167, T 165: 166 cm

Besonderheiten:

— dunnwandiger Schéadel

— zierliche Hande und Fusse, das Metacarpale | ist extrem
klein

— rechts Canalis arteriae vertebralis beim 1. Halswirbel

— offener Wirbelbogen beim 5. Lendenwirbel (unverwachsene
Processus articulares inferiores)

Pathologica:

— 2. Halswirbel: intravitale Lochbildung an der Facies articularis
anterior superior dext. (Verknocherungsdefekt?)

Grab 62

Kurzbeschrieb: N
Bestattung eines etwa 45-jahrigen, eher mannlichen Individuums

von 169 cm Korperhohe.
Erhaltung:
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— Schadel: Defekte Calotte mit dem rechten Os zygomaticum
und Teilen des Unterkiefers. Gebiss: Bei 14 beobachtbaren
Alveolen (nur Unterkiefer) sind 5 Zahne intravital und 6 post-
mortal ausgefallen. Mittlere Zahnsteinbildung, starke Abkau-
ung und Parodontose, sehr starke Karies (6 nicht einsetzbare
Wurzeln mit Totalkaries); keine Zysten.

— Postkraniales Skelett: Es fehlen ein paar Wirbel, das Sternum,
die rechte Schulterpartie sowie das rechte Femur und die
untere Halfte des linken. Alle vorhandenen Knochen sind
defekt.

Bestimmungen:

— Altersstufen 1/—/-/4-5: ca. 45 Jahre (vermutlich retardierte
Synostosierung der Schadelnahte)

— Geschlecht: Schadel +0.57 (n=6), Becken +0.7 (n=4): eher
mannlich

— Koérperhohe: Humerus 169 cm

Besonderheiten:

— allgemein schlechter Erhaltungszustand

— Schéadel mesocran bis brachycran

— Verwachsung der Phalanges medialis und distalis V indet.

Pathologica:

— Osteochondrosis intervertebralis: stark an einem Halswirbel,
schwacher vom 4. Lendenwirbel bis zum Sacrum (mit Spon-
dylosis deformans)

— leichte Spondylarthrose an einigen Brustwirbeln, stark an
einem Halswirbel

— Arthrose: Huftgelenke, 1 Phalanx proximalis pedis

Grab 63

Kurzbeschrieb:

Bestattung eines 66-jahrigen, 172 cm hohen Mannes.

Erhaltung:

— Schéadel: Intaktes Cranium. Gebiss: 24 Zahne intravital und
2 postmortal ausgefallen. An den 5 verbleibenden Z&hnen
leichte Karies und Zahnsteinbildung, starke Parodontose und
Abkauung; Zyste bei P2 inf. dext.

— Postkraniales Skelett: Es ist praktisch vollstandig, bis auf den
grossten Teil des rechten Femurs, die rechte Fibula und die
Fussknochen.

Bestimmungen:

— Altersstufen 5/4/2-3/3-4: 66 Jahre

— Geschlecht: Schadel +1.10 (n=13), Becken +1.0 (n=8):
mannlich

— Koérperhohe: H 174, R 171, F 172, T170: 172 cm

Besonderheiten:

— Vertexbereich des Schadels dunnwandig (verm. sekundarer
intravitaler Abbau)

— Atrophie der beiden Kiefer

— verknocherter Kehlkopfknorpel

— Atlas: beidseitig Foramen im Arcus posterior

— verknocherter Sehnenansatz an der rechten Tibia (distaler
Fibula-Ansatz)

Pathologica:

— Verwachsung des 2. und 3. Halswirbels

— Osteochondrosis intervertebralis bei den Halswirbeln 3 bis 7

— ziemlich starke Spondylarthrose vom 3. Hals- zum 1. Brustwir-
bel sowie an 5 weiteren Brustwirbeln

— leichte Spondylosis deformans an wenigen Brust- und Len-
denwirbeln

— Bogen des 5. Lendenwirbels nicht verwachsen

— verwachsene Frakturen an 4 Rippen

— Fraktur und Verkurzung der rechten Clavicula — Bildung einer
sekundaren Gelenkflache im sternalen Drittel, die antagonale
Gelenkflache am Processus coracoideus fehlt wegen Korro-
sion.

— Periostitis an der linken Fibula

Grab 64

Kurzbeschrieb: )
Bestattung einer 4 1-jahrigen, 161 cm hohen Frau.
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Erhaltung:

— Schadel: Unvollstandige Calotte mitden beiden Ossa zygoma-
tica und dem Unterkiefer ohne Aste. Gebiss: Nur der Unter-
kiefer ist beobachtbar; 9 Zahne intravital und der Rest post-
mortal ausgefallen.

— Postkraniales Skelett: Es fehlen einige Rippen und das Stern-
um.

Bestimmungen:

— Altersstufen 1/—/—/3: 41 Jahre

— Geschlecht: Schadel —1.0 (n=5), Becken —=1.15 (n=6): weib-
lich

— Korperhohe: H 165, R 160, F 165, T 1566: 161 cm

Besonderheiten:

— allgemein schlechter Erhaltungszustand

Pathologica:

— die Alveole des P1 inf.sin (evtl. auch P2) verlauft schrag in
Richtung Kinnspitze

— Spondylarthrose an 3 Halswirbeln

Grab 65

Kurzbeschrieb:

Bestattung eines 59-jahrigen, eher méannlichen Indivdiuums von

168 cm Korperhohe.

Erhaltung:

— Schédel: Leicht defektes Cranium. Gebiss: 11 Z&hne intravital
und 3 postmortal ausgefallen; leichte bis mittlere Zahnstein-
bildung, mittlere Karies (2 Zahne stark karios), mittlere bis
starke Parodontose, starke Abkauung; Zysten bei P1
sup.dext., P2 sup. sin. und M3 inf.sin.

— Postkraniales Skelett: Im Brustbereich und beim oberen Extre-
mitatenskelett sind einige Knochen defekt, sonst ist es voll-
standig.

Bestimmungen:

— Altersstufen 4/3-4/2/3-4: 59 Jahre

— Geschlecht: Schadel +0.41 (n=13), Becken +0.73 (n=7):
eher mannlich

— Koérperhohe: H 170, R 168, F 168, T 167: 168 cm

Besonderheiten:

— Schéadel postmortal etwas verzogen

— Mikrodontie des P1 sup.dext.

Pathologica:

— Osteochondrosis intervertebralis vom 2. bis zum 7. Halswirbel
(stark bei C 5-7)

— Anfang von Spondylosis deformans an einigen Brustwirbeln
(es sind nicht alle beobachtbar) und etwas starker an den
Lendenwirbeln

Grab 66

Kurzbeschrieb:

Bestattung einer 68-jahrigen, 159 cm hohen Frau.

Erhaltung:

— Schéadel: Intaktes Cranium. Gebiss: 7 Zahne intravital und
3 postmortal ausgefallen; die dritten Molaren (ausser sup.sin.)
sind vermutlich nicht angelegt; leichte bis mittlere Zahnstein-
bildung, mittlere Parodontose und Karies (1 Zahn stark karios),
Abkauung unten stark und oben sehr stark; Zysten bei P2 sup.
dext., 12sup.sin. und P1 inf.sin.

— Postkraniales Skelett: Bis auf kleinere Defekte ist es vollstan-
dig.

Bestimmungen:

— Altersstufen 5/4/3-4/4: 68 Jahre

— Geschlecht: Schadel —-0.68 (n=13), Becken —1.06 (n=8):
welblich

— Korperhéhe: H 162, R 1569, F 162, T 154: 159 cm

Besonderheiten:

— verknocherter Kehlkopfknorpel

— Atlas rechtsseitig mit Foramen an der Basis des Arcus poste-
rior

— Rinne zwischen llium und Acetabulum (dext. et sin.), laterale
Seite

— beide Tibien mit Crista M. solei



Pathologica:

— Osteochondrosis intervertebralis am 5. Lendenwirbel und am
Sacrum

- leichte Spondylosis deformans an einigen Brustwirbeln

— Arthrose: Huftgelenke (leicht) und an zwei Carpalia

Grab 67

Kurzbeschrieb:

Bestattung eines 67-jahrigen, 163 cm hohen Mannes.

Erhaltung:

— Schadel: Calavaria, das Frontale fehlt grosstenteils, mit dem
leicht defekten Unterkiefer. Gebiss: (ohne Oberkiefer) 4 Zahne
intravital ausgefallen; leichte bis mittlere Karies und Zahnstein-
bildung, mittlere bis starke Parodontose, starke Ankauung,
Zyste bei P2 inf. sin.; ein M3 liegt isoliert vor.

— Postkraniales Skelett: Es ist ziemlich vollstandig, wenn auch
mit Defekten v.a. im Brustbereich und bei den Unterschen-
keln.

Bestimmungen:

— Altersstufen 4/4-5/2-3/4: 67 Jahre

— Geschlecht: Schadel +0.61 (n=7), Becken +1.11
mannlich

— Korperhohe: H 163, R 164, F 164, T 162: 163 cm

Besonderheiten:

— Atlas beidseitig mit Canalis arteriae vertebralis

— 5. Lendenwirbel mit verbreitertem Processus costarius sin.,
der durch ein Gelenk mit der Ala maior des Sacrums verbunden
ist.

Pathologica:

— Arthrose: Schultern, Huftgelenke (rechts schwer mit starken
Deformierungen am Acetabulum und Caput femoris), Ellenbo-
gen rechts stark), einige Tuberculi costae, Mittelfussknochen
und Finger- und Zehenknochen

— Spondylosis deformans an allen Brust- und Lendenwirbeln,
vereinzelt auch Spondylarthrose

— schwere Spondylarthrose vom 2. bis zum 5. Halswirbel, teil-
weise auch Osteochondrosis intervertebralis

(n=8):

Grab 68

Kurzbeschrieb:
Bestattung eines 53-jahrigen, 164 cm hohen Mannes.

Erhaltung:

— Schédel: Defekte Calvaria mit Teilen des Gesichtes und dem
intakten Unterkiefer. Gebiss: die rechte Oberkieferseite ist
nicht beobachtbar; 1 Zahn postmortal ausgefallen; dazu zwei
Wurzeln mit Totalkaries. Mittlere Parodontose, Zahnsteinbil-
dung und Karies (3 Zahne stark karits), mittlere bis starke
Abkauung, Zysten bei M2 sup.sin. und M1 inf.sin.

— Postkraniales Skelett: Es ist praktisch komplett erhalten.

Bestimmungen:

— Altersstufen 4/3-4/2/-: 59 Jahre

— Geschlecht: Schadel +0.83 (n=11)
mannlich

— Korperhthe: H 167, R 164, F 163, T 162: 164 cm

Besonderheiten:

— Schadel relativ dunnwandig

— verknocherter Kehlkopfknorpel

— postkraniales Skelett nicht sehr kraftig

— zusatzlicher Wirbel zwischen dem 5. Lendenwirbel und dem
Sacrum; rechtsseitig ist er wie ein Lendenwirbel ausgebildet
und linksseitig wie ein 1. Sacralwirbel: Verbreiterung des Pro-
cessus costarius zu einer Ala, die mit der Ala maior des Sac-
rums knochern verbunden ist. Die daraus resultierende schiefe
Achse wird durch die leicht keilférmigen L4 und L5 grossten-
teils wieder ausgeglichen.

— Sternum: Kérper und Proc. xiphoideus sind verwachsen

— am Metacarpus lll dext. ist kein Processus ausgebildet (proxi-
males Gelenk), wahrend er beim linken sehr ausgepragt ist

Pathologica:

— Starke Osteochondrosis intrvertebralis bei L2/3, schwacher
bei L1/2

— am 3. und 4. Halswirbel starke Spondylarthrose und Abnut-
zung der Processus uncinati sin.

— Spondylosis deformans bei C 5/6

— Arthrose: Claviculae dext. et sin. sternal; extrem am linken
Huftgelenk: starke Deformierung am Caput femoris und am
Acetabulum

— Caput femoris dext. verbreitert, jedoch nur geringe Arthrose;
eventuell als Folge von Uberbeanspruchung wegen der arth-
rotischen linken Seite

— leicht entztndliche Prozesse an den Humeri unterhalb des
Tuberculum maius

— Tibia dext. mit Lochbildung im distalen Gelenk (Osteochondro-

sis?), keine Reaktion am Talus

1 Phalanx proximalis pedis stark nach plantar gebogen

Becken +1.17 (n=8):

1

211



	Anthropologische Bearbeitung der Skelette des römischen Reihengräberfeldes von Tafers/Windhalta

